" Belefenfte 


Deutiche Seitung 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert don der associated Press.”) 
Juland. 


Die Handels lage. 

New York, 31. März. In der dies⸗ 
wöchentlichen Ueberſicht über die Han—⸗ 
belölage, von R. G. Dun & Eo., heißt 
e3 unter Anderem mie folgt: „Der 
Hortfchritt zum Befferen ift unvertenn- 
dar. Nachdem vor einem Xahre die 
mwitbende Spekulation in Ynduftrie 
Altien ihren Höhepunkt erreicht und die 
Preife höher getrieben hatte, als je zu= 
cor, während Eifenbahn-Attien nad) 
einem fleinen Fall im September um 
$1.18 pro Aftie ftiegen, und nachdem 
beide Arten von Aktie längere Zeit 
fielen, find fie jeßt mieber bis auf ben 
höchften Bunt in diefem Jahre geitie- 
gen.. Diefes Steigen war in der ber- 
flofjenen Woche bejonders fräfiig, und 
fand beim Publitum mehr Unterftüß- 
ung, al3 zubor. 

„Die Ausfuhr von Weizen bleibt hin- 
ter der bes leten Jahres fehr zurüd, 
und belief fih in den lebten bier 
Wochen auf nur 9,766,891 Bufbel, 
gegen 14,105,886 Bufhel im Vorjahr. 

„Die Ausfuhr von Mais bemeijt die 
ftarfe Nachfrage nach Getreide im Au2- 
land, denn fie fommt in diefem Jahre 
ber riefigen Ausdehnung des Vorjahres 
ziemlich nahe. Sie betrug nämlid) in 
bier Wochen 11,794,875, gegen 13,- 
102,811 Bufhel im Vorjahr. Die meit- 
liche Anfuhr mar nahezu breimal fo 
groß, ala im vorigen Jahr, ein Beweis, 
daß Mais im Ueberfluß vorhanden ift. 
Iroßdem ift der Preis um 13 Cent3 ge= 
Stiegen. 

„Der Umfat durch die „Elaering= 
houfes“ deutet auf ein bebeutend Flei- 
neres Gejchäftspolumen, als im vorigen 
Sabr. Der tägliche Durchichnitt des 
Umfates im März ift um 143 Prozent 
geringer, al im vorigen Jahr, aber um 
34.4 PBrozent größer, ala in 1898". 

Bedeutender Brandihaden. 

San Francisco, Ca., 31. März. 
Eine verheerende Tyeueröbrunft legte 
heute die Yofemite = Gewürzmühle, die 
Fabrikanlagen der California 
Italian Paſte Co.“, ſowie verſchiedene 
Wohnhäuſer in Schutt und Aſche. Man 
taxirt den angerichteten Brandſchaden 
auf 8200,000. Ein Feuerwehrmann, 
ſowie zwei Zuſchauer wurden während 
der Löſcharbeiten erheblich verletzt. 

Johnſton, N. Y., 31. März. Hier iſt 
heute die Topp & VBoshurgh’icheleder- 
Farberei abagebrannt. Verluft $50,000. 

Der Philippinenfricg. 

Manila, 31. März. Der chinefifche 
General Bana, welcher fchon feit län- 
gerer Zeit die Provinz Panad terrori- 
firte, hat fich bei Legaspi dem Brigade 
General Robbe ergeben. 

Manila, 31. März, Morales 
und Gonzelez, welche fchuldig befunden 
wurden, einen Zandemann ermordet 
zu haben, murben auf dem freien Plate 
bor der Kirche in San Carlos, Pro: 
pinz Bangafın, gehängt. Die Bürger 
verhielten fich ruhig. 

Zod eines Er:-Senators. 


MWafhington, D. E., 31. März. Der 
ehemalige Bundes - Genator Cha2. 9. 
Gibfon, von Maryland, ift heute in der 
Wohnung feines Bruders, des Marine- 
Zeutnants Gibjon, einem Herzfchlag 
erlegen. Er hat ein Alter von 57 Jah— 
ren erreicht. 

Liegt ein Mord vor? 

Kenoſha, Wis. 31. März. Hier 
imurde die Leiche des allgemein geadh- 
teten beutjchen Bürgers John Mohr 
aus dem Fluffe gezogen. Der Tod des 
Mannes iſt in ein geheimnigpolles 
Dunkel gehüllt, zumal durchaus fein 
Grund zu der Annahme vorliegt, daß 
Mohr etwa Selbitmord begangen hat. 

Zablreihe Einwanderer. 

New York, 31. März. Der heute 
eingetroffene Dampfer „Phoenicia”, 
bon der Hamburg-Amerifa-Linie, hatte 
2038 Zmwifchendedspaffagiere arı Bord, 
die größte Anzahl von Emigranten, die 
ein einzelner Dampfer feit vielen Jab- 
ten hier gelandet bat. 

10£ Jahre alt geworden, 

Plymouth, Maff., 31. März. m 
Alter von 103 Jahren, 9 Monaten und 
16 Tagen ift hier Felicity Pidard ge- 

storben. Sie hatte fich noch bis vor 

wenigen Wochen völliger geiftiger, wie 

förperlicher Frifche zu erfreuen. 
Bankerott⸗Statiſtit. 


Waſhington, D. C., 31. März. Ban⸗ 
ferotte ereigneten fich in der verflofie- 
nen Woche in den Ver. Staaten 203, 
gegen 194 im Vorjahr, und in Canada 
33, gegen 26 im vorigen Jahr. 


Uuslan». 


Zoeliners „Verſuntene Glode‘. 

Hannover, 31. März. Im biefigen 
Hoftheater fand geftern Abend die Erft- 
aufführung der Zoellnerfchen Oper 
„Die verfuntene Gtode“ ftatt. Die- 
jelbe fand beifäligfte Aufnahme. Der 
Komponift befleivete befanntlich eine 
Zeitlang die Dirigentenftelle im Nem 
Yorker „Arion“. 

„Sellblau‘‘ fieat. 

Butney, 31. März. Hier hat heute 
das ST ahres ⸗Wettrudern zwiſchen 
den ne Hubs be verfitäten 
ren: nd 


t Unive 


Vom ſũdafrikanuiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz. 

Cord Roberts Truppen erſtürmen mehrere 
Kopjes, erleiden aber fchwere Derlujte.— 
Die Boeren felzen ihnen hartnädigen Wi: 
derftand entgegen. — General Botha der 
neue Oberbefehlshaber der Transvaals- 
Streitfräft..—Am Dorabend eines Ent- 
fheidungstampfes bei Kroonftad. — Wie 
die „Par britannica” erzwungen werden 
fol.—Das Rothe Kreuz im Transvaal. 


London, 31. März. Das Kriegsamt 
macht folgende Depejche von Lord Ro» 
bertö befafhnt, die geftern Abend ın 
Bloemfontein aufgegeben wurde: 

„Aus Meldungen ift erfichtlich, daß 
ber Feind Brandfort verläßt und in 
nördlicher Richtung weiter marſchirt. 
Unfere Berlufle in dem geſtrigen Ge— 
fecht waren größer, ald anfänglich an— 
gegeben wurde. Zei Offiziere find 
gefallen, und acht verwundet, mährend 
der Verluft an Mannjchaften 10 Todte, 
159 Berwundete und 3 Vermißte bet- 
trägt.“ 

London, 31. März. Der erjte Bes 
richt, ber dem SKrieasamt über den 
Kampf bei Karee zuging, lautet alfo: 

„Bloemfontein, 30. März. Wegen 
der lebhaften Ihätigkeit des Feindes 
an unferer unmittelbaren ront und 
feines feindfeligen Vorgebens gegen die 
Burgber3, die fich unter den Bedingun« 
gen meiner Proflamation ergeben ha— 
ben, hielt ich e3 für nöthig, ihn bon eis 
nigen Ropjes, die er unmeit ber&tation 
Karee, ein paar Meilen füdlih von 
Brandfort befegt hatte, zu vertreiben. 
Die Operation murbe in erfolgreicher 
Weiſe von der 7. (Tuder’s) Dipifion, 
unter Beihilfe der 1. und 3. Kavallerie— 
brigade, unter French’3 und Le Gal- 
lais’ Regiment berittener infanterie 
ausgeführt. Der Feind 30g fi nad 
Brandfort zurüd und unjere Truppen 
halten jetzt die Kopjes beſetzt. 

Unſere Verluſte ſind wie folgt: Scot—⸗ 
tiſh Borders: Getödtet Capitän Coing; 
verwundet die Capitäns Sellar, Loard, 
Peebles, Cutgonſen und Edwards; die 
Leutnants Coulſton und French und 
ungefähr 100 Gemeine.“ 

Kapitad, 31. März. Der Dampfer 
„Soth“ ift heute mit 600 Mann Bewa= 
Kungstruppen für General Eronje und 
die Kriegsgefangenen nach St. Helena 
abgegangen. 

Nem York, 31. März. Eine Des 
pejfche an den „Herald“ aus Pretoria 
meldet: 

„Seneral Louis Botha ift, ala Nach- 
folger Youberts, zum Ober-Befehls- 
baber der Trangvaal-Streitträfte er= 
nannt worden. 

Kroonftad, Dranje Freiftaat, 30. 
März. General Smuts bat heute bie 
Briten unweit Mafetfop, füdlih von 
Brandfort, in ein Gefecht verwickelt, 
das jech Stunden währte. Die Burg: 
bers fochten tapfer und hielten ven 
Yeind in Schad. ‚Die . beiberfeitigen 
Verlufte find noch nicht befannt. 

Der Freiftaat Raad wird am 
2. April in SKroonftad zufammen- 
treten. 

London, 31. März. Der Bloem: 
fonteiner Korrefpondent bes „Daily 
Ehronicle“ telegraphirt unter dem 29. 
März Folgendes: 

„Präfident Krüger hat die Frauen 
und Kinder aufgefordert, Bloemfontein 
innerhalb der nächften fünf Tage zu 
berlaffen, da er dann die Stadt bome 
bardiren und dem Erdboden gleich- 
machen werde. Er droht fernerhin, die 
britiichen WBurgbers, melche ihm in 
Bloemfontein in die Hände fallen mür- 
ben, ohne Weiteres erjchießen laffen zu 
mollen“, 


London, 31. März. Der Korrefpon- 
dent der „Morning Poft“ meldet aus 
Bloemfontein, daß Lord Kitchener mit 
3000 Mann die temporäre Brücde bei 
Normals Point überfchritten habe. Er 
glaubt, daß die Rebellion niedergemor- 
fen fei, obwohl da& Feuer immerhin 
noch eine Zeitlang unter der Afche fort- 
glimmen dürfte. 

Eine Depefche an die „Daily Mail” 
bon Koffyfontein vom Donnerstag, den 
29. März, jagt: „General Elements’ 
fliegende Kolonne ift nach einem Eil- 
marjch von 37 Meilen, ven fie geftern 
zurüdlegte, ohne auf Wiberftand zu 
ftoßen, bier angelommen“, 

London, 31. März. Die Vorhut der 
Roberts’fchen Armee befindet fich jet 
etwa 21 Meilen nördlich von Bloem- 
fontein. Sie bat eine Reihe von Hügeln 
bejeßt, welche fie had einem jcharfen 
Kampfe mit den Boeren, in welchem die 
Briten an Todten und Vermundeten 
fieben Offiziere und etwa 100 Mann 
verloren, erobert hatte. Die Boeren 
hatten diefe Kopfes als Bafıs für ihre 
Streifzüge benüßt, durch melche fie die 
Gegend von Bloemfontein beunrubig- 
ıen. Der Feind muß dort in beträcht- 
I-der Stärfe geftanden haben, venn 
Lord Nobert3 hatte ihm 8000 Mann 
Infanterie und 3000 Dann Kavallerie 
entgegengeihidt. Der Vormarjch des 
Lord Roberts auf Pretoria wird wahr- 
fcheinlich alı8 einer Reihe folder G:- 
fechte befteßen, in welchen die Vorhut 
der Briten die Stellungen ber Boeren 
angreifen und fie vertreiben muß, wäh- 
= * —* — Be die 

ifenbahnverbindung mieder hergeftellt 
if. Lorb Roberts zieht von Safer 
minder wichtigen ITheilen bed Kriegs⸗ 
theater —— Abtheilungen alle 
verfügbaren Transportmitie 
an 


Halt von Wagen und’ Zugthiere 


ittel in Ges = Beige Gate, 
jam iten 


Chicago, Samftag, den 31. März 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


mandant Olivier und feine Abtheilung 
auf ihrem Rüdzuge nicht [chärfer ber= 
folgt wurden, wird angegeben, baß 
Zord Roberts feiner Kavallerie nicht 
zu viel zumuthen wollte. General 
reich verlor bei feinem Ritt zum Ent- 
fat von Kimberley und der Verfolgung 
Eronjes 3000 Pferbe. Bei Waternaal 
Drift verlor Lord Roberts 3000 Zug— 
ochfen, und man ift der Meinung, daß 
feit bem Beginn des Bormarfches am 
13. Februar meitere 4000 Pferde rauf 
gegangen find. Der Vormarſch von 
Bloemfontein geht durch offen:® Ter— 
tain, und die Offiziere find der Ans 
ficht, daß die Nachführung ber Munis 
tion und des Munpbedarfs für Ven- 
chen und Ihiere, Reitthiere und Zug⸗ 
ihiere, ſehr große Schwierigkeiten be⸗ 
reiten wird, felbſi wenn man die Eiſen— 
bahnlinie benützen kann. 

London, 31. März. Die feindlichen 
Vorpoſten haben täglich Scharmützel 
und mit ängſtlicher Spannung erwar— 
tet man die Nachricht von demReſultat 
des Zuſammenſtoßes der beiden Heere 
bei Kroonſtadt. Die Boeren haben die 
Pauſe benutzt, ihre Streitkräfte zu 
konzentriren und ihre Stellungen zu 
verſchanzen. Alle Anzeichen deuten da— 
rauf hin, daß blutige Arbeit bevor— 
ſteht. 

Wiederholt iſt die Bemerkung ge— 
macht worden, daß die lange Pauſe bei 
Bloemfontein gemacht wurde, weil die 
Armee für einen Winterfeldzug nicht 
vorbereitet ſei, aber dies dürfte doch 
wohl nicht richtig fein. Die Militärbe- 
börden haben gewußt, daß der füdafri- 
fanifche Winter beporfteht und man 
fann faum annehmen, daß fie nicht die 
nöthigen Vorfichtmaßregeln getroffen 
haben. Eine beffere Erklärung ift wohl, 
dat Lord Roberts die Vervollkomm— 
nung ber Verbindungen, die bebroht 
waren, abmartete. 

Syn der Entfendung von Berftärfun= 
gen von England nah SKapftadt ift 
feine Unterbrechung eingetreten. Starfe 
Abtheilungen Schwimmen jeßt auf dem 
Meere und meitere Bataillone Regulä- 
re, Yeomanry und Freiwillige berei= 
ten ich zur Einfohiffung vor. Die obe= 
ren Klaffen find in der Yeomanry Stark 
vertreten, da® ganze Korps ijt über- 
haupt zur Elite gehörig. Sendungen 
bon Pferden und Armeevorräthen qe= 
ben täglich ab. E83 herricht allgemein 
bie Anficht vor, daß die beiden hollän— 
bifchen Republifen von einer übermwäl- 
tigenden britifchen Streitmadht über- 
fhmwemmt werden müffen, und daß bie 
Arbeit gründlich gejchieht.. Vielfach 
bört man die Bemerkung: „Kein Kom= 
promiß, fein Vertrag, feine Snterven- 
tion, jondern volljtändige Bejegung de 
ganzenDiftrikts durch eine Armee, groß 
genug, um die “Pax britannica” zu 
erzwingen.“ 

London, 31. März. Der geftrige 
Kampf bei Karee Station feheint eine 
ganz einfeitige Affäre gemwejen zu fein, 
und erregt deshalb auch nur wenig In— 
tereffe. Die Boeren leijteten drei Stun- 
den lang tapferen Widerftand, .troßdem 
ihnen bie britifchen Truppen vierfad 
an Zahl überlegen: waren, und zogen 
fih jchlieglih in quter Ordnung auf 
Brandfort zurüd, das fie aber fpäter 
aufgaben, um eine mahrfcheinlich frü- 
ber jchon ausgelegte Stellung, mehr 
nah Norden bin, einzunehmen. 

Lorb Roberts meldete heute dem 
Kriegsamt, daß er am 10. März die 
legten Nachrichten von Oberft Baben- 
Pomell aus Mafefing erhalten habe. 
Hiernach war der Gejundheitzzuftand 
der Truppen in der belagerten Stadt 
ein zufriedenftellender, und aud an 
Lebensmitteln und Munition mangelt 
e3 denfelben nicht. 

Aus Kapftadt fommt die Nachricht, 
daß Präfident Steyn fi) nad) Pretoria 
begeben habe, nachdem er vorher den 
Befehl ertheilt, daß alle britifchen 
Burahers, bie fich den Boeren nicht an— 
ſchließen wollen, erfjchoffen werden Tol- 
len. Nachrichten diefer Art, die bon 
Flüchtlingen nah Kapftadt gebracht 
werden, verdienen indeffen nur menig 
Glauben. 

New Dort, 31. März. Ein zeitge- 
mäßer Rathichlag für Alle, die der Ge- 
jenfchaft zum RothenfKreuz im Trans: 
vaal Unterftügung zulommen laflen 
mollen, ift in einem Briefe enthalten, 
den Vorfiter Kohn B. 2. Pruyn, vom 
amerifanifhen Komite zur Unter- 
ftügung der Gejellihaft zum NRothen 
Kreuz in Sübdafrila, von Howard Ele- 
mens Hillegas, einem Mitglied des Kos 
mites in Pretoria, erhalten hat. Den 
Mittheilungen aus dem Iranspaal zu= 
folge fehlt es ber Gejelichaft zum Ro- 
tben Kreuz noch jehr an allem Mög- 
lichen, mie Ambulanzen, Medizinen, 
Verbandzeug u. |. w., und ed wird an 
die Amerifaner apellirt, mit reichliche- 
ren Beiträgen al® bisher zur Förde— 
rung des Liebeömwerke® beizufteuern. 
Ganz befonders aber wird darauf hin- 
geroiefen, daß Gelder und Materialien 
direft nach Pretoria geichidt erben 
follten, jtatt nah dem Komite ber Ge- 
Tellfchaftzum Rothen Kreuz in Hol- 
land, um von ba aus nad Südafrika 
weiter befördert zu werden. Die big- 
berige Erfahrung ift die gemweien, daß 
alle nad Holland geidhidten Beiträge 
ort für den Untauf aller möglichen 
Materialien verwandt murben und nie 
mals an die Gefelichaft zum Rothen 
Kreuz im Trandvaal gelangten, mas 


t von 10. 


daß e3 im Transvaal. 
fehlte. Der Brief des“ 


fefretär Hay ift von Herrn Pruyn er- 
jucht worden, Vorkehrungen dafür zu 
treffen, daß der ameritaniiche Konful 
in Pretoria fih der Entgegennahme 
bon Kontributionen für/ die Gefell- 
Ihaft vom Rothen Kreuz annimmt. 
Dr. Liebers Befinden. 

Berlin, 31. März. In dem Befin- 
ben des Zentrumsführers Dr. Emil 
Lieber, welcher diefer Tage einen [chmwe- 
ren Rüdfchlag erlitt, ift jet wieder eine 
merkliche Wendung zum, Befferen einge- 
treten. Dies hat die Freunde der Flot⸗ 
tenporlage mit neuer Hoffnung erfüllt, 
da man zuberfichtlich erwartet, daß e3 
Dr. Lieber gelingen wird, feine Partei- 
genojjen zu bewegen, der Vorlage zuzu= 
ftimmen. 

Gegen atademiihe Prüderei. 

Wien, 31. März. Zwanzig Profel- 
foren der Wiener Univerfität, darunter 
Gelehrte wie der Gynälolog Schauta, 
ber Unatom Zudertandl, der Hhgieni- 
fer Gruber, haben an den Kultusmini= 
fter ein Memorandum #erichtet, worin 
fie gegen den Proteft Ihrer Kollegen 
gegen die Anbringung Mon ähnlichen 
Nuditäten wie Profeſſor Klimt's Ge— 
mälde „Philoſophie“ im Feſtſaal der 
Univerſität Einfpruch exheben. 

Neuer Operndirettor. 


Wien, 31. März. rofeſſor Hell⸗ 
mersberger iſt heute, als Rachfolger von 
Dr. Hans Richter, zum Direkior der 
Hofoper ernannt worden 

Bictorias Irlaudreiſe. 

London, 31. März. Die Königin 
wird am kommenden Montag an Bord 
der Yacht „Victoria und Albert“ ihre 
vielbeſprochene Beſuchsreiſe nach Ir— 
land antreten. Dublin iſt bereits aufs 
Feſtlichſte zum Empfang der Herrſche— 
rin geſchmückt, und die Leibgarde, ſo— 
wie die Courire der Königin ſind da— 
felbft bereits eingetroffen. 


Dampferna u 
Ungelonm 


New York: St. Paul von Somfhampton; Qucania 
don Liverpool, 
Abgegangen. 


New York: Mejaba nach Piymoutb; Spaarndam 


nah Rotterdam; Aller nach Neapel. 
Philadelphia: Pelgenland nah Liverpool, 


— — 


Lokalbericht. 
E. S. Dreyer & Co. 


Die Verhandlungen in dem , Habeas 
Corpus“⸗ Verfahren, das im Intereſſe 
von E. S. Dreyer eingeleitet worden 
iſt, wurden heute ausgeſetzt. Sie wer⸗ 
den am Montag von Neuem beginnen, 
wenn es der Vertheidigung bis dahin 
nicht gelingt, ihren Klienten durch ein 
„Superſedeas“ des Staats-Oberge— 
richts vorläufig vor dem Zuchthaus zu 
bewahren. 

Geſtern Nachmittag wurde Dreyer in 
Richter Watermans Abtheilung des 
Kriminalgerichts als Entlaſtungszeuge 
in dem Prozeß Berger aufgerufen, er 
weigerte ſich aber, Angaben von irgend 
welchem Belang zu machen. Die Ver- 
handlung in dem Berger'ſchen Prozeß 
nähert ſich ihrem Abſchluß und der Fall 
dürfte noch heute Abend der Jury zur 
Berathung übergeben werden. 

—— —ñ—— — — 


Verſchoben. 


Vor Polizeirichter Hall ſollte ſich 
heute der Arbeiter Albert L. Gottſchalk, 
welcher vor einigen Tagen im Verlaufe 
eines Streites ſeinen Berufsgenoſſen 
William Glich durch einen Revolver— 
ſchuß verwundete, unter der Anklage 
des Mordverſuchs verantworten. Da 
der Verletzte noch nicht zum Prozeß er— 
ſcheinen konnte, ſo verſchob der Richter 
die Verhandlung des Falles bis zum 
10. April. Gottſchalk wurde gegen 
81000 Bürgſchaft auf freien Fuß ge— 
ſetzt 


Richter Brentano hat heute die Ver— 
bandlungen über das Gesuch des wegen 
Vergehens gegen die Bankgejege zu 
Zucdthaugftrafe verurtbeilten Er-Ban- 
tiers 2. Magill um Berilligung eines 
neuen Prozeßverfahnrens bi8 zum näd- 
ften Samftag verfchoben. 

— ++ 
Bierzehn Jahre. 


Kriminalrichter Baker hat heute dem 
Albert Plinsta das Urtheil geipro= 
chen, der am 4. Januar an der W. 31. 
Str. einen gewiffen John Domney er- 
Ihoffen hat, mit dem er megen eines 
Hühnerdiebftahls Streit gehabt. Das 
Urtheil lautete auf Zucdthausitrafe 
bon 14jähriger Dauer. 


* Das ftädtifcheleitungswafler wird 
vom Gefundheitsamt heute für „durch- 
gängig gut“ erklärt. 

* Bei der Polizei wurden am Don- 
nerftag Alice und Eugene Wood, bie 
Kinder des Nr. 787 N. Artefian Ave. 
mohnhaften Ferdinand Wood, als ver- 
mißt angemeldet. Heute find die beiden 
Kleinen bei Frau Lydia Wettermann, 
No. 157 Carpenter Str., gefunden 
worden. Die Kinder hatten der Frau 
erzählt, daß ihre Mutter un 
päßlich fei und fie zu der Iante ge- 
Ichiett Habe, mit der Bitte, viefelbe 
möchte fie einige Tage bei fich behalten. 

* Richter Williö bat der Allinois 


-Sentral Eifenbahngefellihaft, welche 


einger Zeit Dazu berurtbeilt 


*— bem Beſitzer des Woodlawn⸗ 


‚Hotels $7000 Entichä 


Tan 
u 


bigung zu zah- 
ermik gt. Der i 


Streitbare Wirthin. 


In der Harrifon Str.-Bolizeiftation 
befinden ſich Frau Ella Auſtin, Be— 
ſitzerin des Koſthauſes No0 414 Wa— 
baſh Ave., und ihre beiden Koſtgänger 
William Monroe und George Howard 
unter der Anklage des thätlichen An— 
griffs, bezw. des unordentlichen Be— 
tragens in Haft. Letztere haben im Ge— 
ſicht und am Kopfe zahlreiche Kontu— 
ſionen aufzuweiſen, welche ihnen, ihrer 
Behauptung zufolge, die ſtreitbare 
Frau Auſtin zugefügt hat. AlsHoward 
und Monroe heute kurz nach Mitter— 
nacht ihr Zimmer betraten, ſtellte ſich 
die Wirthin ein und verlangte, daß 
die Koſtgänger das fällige Koſtgeld 
bezahlten. Es kam zu einem Streite, 
in deſſen Verlaufe Frau Auſtin einen 
Knüppel zur Hand nahm und damit 
weidlich auf die Beiden losſchlug. Dem 
Monroe gelang es, auf die Straße zu 
flüchten, wo er zwei zufällig vorüber— 
gehenden Poliziſten das Geſchehene 
mittheilte. Die Beamten konnten nicht 
in das Haus herein, da alle Thüren 
verſchloſſen waren. Sie vermochten 
aber durch ein Fenſter zu ſehen, wie die 
Wirthin ſich in einem Zimmer mit den 
anderen Koſtgängern herumbalgte. Die 
Poliziſten verſchafften ſich dann Ein— 
gang, indem ſie die Hausthüre erbra— 
chen. Sowie dieſelben eintraten, ſprang 
Frauauſtin auf ſie los undgriff ſie mit 
dem Knüppel an. Nur mit großerMühe 
konnte ſie überwältigt und in den Pa— 
trouille-Wagen gebracht werden. Auf 
der Fahrt nach der Polizeiſtation 
ſprang die Gefangene herab und konn— 
te erſt nach längerer Jagd eingeholt 
werden. Ihre Koſtgänger wanderten 
ebenfalls in eine Zelle. 

— — — — 


Findet Gnade. 


Benjamin Enelow, gegen zwanzig 
Jahre alt und Abiturient einer ſtädti— 
ſchen Hochſchule, hat als Handlungs⸗ 
diener in dem großen Eiſenwaarenge— 
ſchäft von Hibbard, Spencer, Bartlett 
& Eo. angeblich für$4 dieWoche arbei- 
ten müffen. Er hat dann eines Tages 
eine Bartie werthoollerMeffer aus dem 
MWaarenlager der Firma entwendet. 
Der Diebitahl fam heraus, Benjamin 
wurde verhaftet und im Laufe diefer 
MWoce Hat er fich vor Richter Brentano 
Ichuldig befannt. Als der Richter heute 
die Einzelheiten des Sachverhaltes er- 
fuhr, gejtattete er dem jungen Manne 
ſein Schuldbelenntniß zurückzuziehen. 
Wahrſcheinlich wird er ihn mit ſuspen— 
dirtem Strafurtheil ſeines Weges zie— 
hen laſſen. 


Durch einen Hochbahnzug über⸗ 

fahren. 

Heute früh furz vor fünf Uhr ift auf 
ber Lafe Straße-Hochbahn, nahe Hal- 
fted Straße, der Kutfcher John 2. 
Farnum, ein Angeſtellter der „Vir- 
ginia⸗Livery Co.“, Nr. 250 KinzieStr., 
durch einen Zug der Bahn überfahren 
und getödtet worden. Den ermittel- 
ten Umſtänden nach muß Farnum ſich 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf das 
Geleiſe geworfen haben. Was den erſt 
25 Jahre alten Mann zu dieſer Ver— 
zweiflungsthat veranlaßt haben mag, 
iſt unbekannt. Die Mutter des Todten 
wohnt Nr. 645 W. Adams Stir. 


— — 


Sind bereits aufgehoben. 


Nach den Verübern von Einbruchs— 
diebſtählen, die jüngſt bei H. Stone, 
Nr. 1357 Jackſon Boulevard, Wm. 
Schwagermann, Nr. 222 N. Sawyer 
Avenue, in dem Hauſe Nr. 871 Jack⸗ 
ſon Boulevard und an anderen Plätzen 
auf der Weſtſeite begangen worden 
ſind, halten ſtädtiſche Poliz'ſten heute 
in der Beſſerungsanſtalt zu Pontiac 
Umſchau. Man vermuthet die Ver— 
über der Einbrüche in einigen jungen 
Burſchen, die kürzlich nach der genann— 
ten Hochſchule für Verbrecher geſchickt 
worden ſind. 


— —⸗—— — 
Kurz und Neu. 


* Als Kandidat für das Amt des 
Kommandeurs vom Illinoiſer Departe⸗ 
ment der Grand Army wird Alt-Kom⸗ 
mandeur Francis A. Riddle vom 
„American Poſt Nr. 708“ in Vorſchlag 
gebracht. 

* Die „Automatic Cycle Pump Co.“ 
fucht bei der Stabtverwaliung um Er- 
laubniß nad), an gewiffen Straßeneden 
automatifche Luftpumpen anbringen 
zu bürfen, mittel® deren Rabler, deren 
Gefährten der Wind ausgegangen ift, 
biefelben wieder mit jolchem anfüllen 
fönnen. 

* Der ftäptifche Brüden-ngenieur 
bat für die an Elybourn Place über 
ven Fluß zu bauende Aufzugsbrüde 
eine jehr einfache, aber ungemein praf- 
tifche Konſtruktion vorgefehen. Die 
beiden Klappen ber Brüde werben 
nämlich an den Zandenden mit Zähnen 
verſehen werden und mitiels biejer 
dur Zahnräder auf- und nieber- 
geflappt merben. 


Das Wetter, 
* — 


"Bom Wetter:Burcau auf dem Auditerium-Thurm 
ia ie Die nähen 18 Ginnben. folgende Eitierung 
88 Bene Abend 
und ! * 
Rn milder —— Mi Sinelirhbten: 
während "der Radt nicht unter dem. Gerrierpuntt; 
a ERBE N — * 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Beendeter Streit. 


Die Mafchinen- Sabrifanten vereinbaren mit 
der Mafchinenbauer:Union die fchiedse 
gerichtliche Schlichtung ihrer 
Differenzen. 


Dernehmung weiterer Seugen durch die 
Bundes: nduftrieeKommiffion. 


Sn einer Konferenz, welche hier ge= 
tern im Fifcher-Gekäude zmifchen 
Beamten des National-Verbandes der 
Metallmaaren-Fabritanten und den 
Vertretern der Internationalen Ma= 
Ihinenbauer =» Union ſtattgefunden 
hat, ift zmifchen den Parteien eine vor= 
läufige Einigung erzielt worden, wel- 
che Binnen Kurzem zu einer vollitändi- 
gen Beilegung der vorliegenden Streit= 
fragen führen dürfte. Die Forderun- 
gen der lUinion: Mindeftlohn von 
28 Cents die Stunde, Neunftündiger 
Arbeitstag, Regelung des Lehrlings- 
wejens, Bejegung frei werdender Ar- 
beitspläge mit Unionleuten, u. f. w., 
deren Nichtbewilligung feitens der 
Yabrifanten zu den gegenmwärtigen 
Streits geführt hat, jollen einem 
Schiedögeriht unterbreitet merden, 
dejlen Spruch ich beide Parteien fügen 
werden. Inzwiſchen kehren die aus— 
ſtändigen Arbeiter auf die von ihnen 
verlaſſenen Arbeitsplätze zurück. Dem 
allgemeinen Maſchinenbauer-Streik, 
melchen die Union in. Ausficht geftellt, 
falls ihr fein Entgegenfommen gezeigt 
würde, ift auf diefe MWeife glücklich vor- 
gebeugt worden, und die Streifs, zu 
denen 3 hier, jomwie in Philadelphia, 
Paterfon und Cleveland bereit3 ge= 
fommen ift, find beigelegt. Der Aus- 
ftand in Columbus, D., war durch ein 
GSeparat-Abtommen fchon am Donner- 
ftag beendigt worden. 


* * * 


Vor dem Unterausſchuß der Indu— 
ſtrie-Kommiſſion der Bundesregierung 
war heute als erſter Zeuge F. A. Pou— 
chot, Geſchäftsagent der Metallarbeiter⸗ 
Union, erſchienen. — wies die 
Behauptung des Mitgliedes des Bau— 
unternehmer- Verbandes Viktor Fal— 
kenau, daß der „Unionismus“ Verbre— 
hen und Anarchie zeitige,- mit Ent- 
rüftung zurüd. Cbenfo bezeichnete er 
die von dem Genannten erhobene Be- 
Thuldigung, daß die Führer- des Bau- 
gemerfichaftsrath3- fäuflich jeien und 
fi) von politifchen Einflüffen leiten 
ließen, al3 bösmwillige Erfindungen. 
Der Zeuge verfuchte auch Ddarzuthun, 
daß viele andere: Angaben, welche Ver- 
treter des Bauunternehmer Verban⸗ 
des vor der Kommiſſion über die Sta— 
tuten der Unionen gemacht hatten, nicht 
den Thatſachen entſprächen. 

Ueber die Urſache der Streikwirren 
befragt, gab der Geſchäftsagent an, 
es liege kein Streik vor, denn die Arbei— 
ter ſeien von den Bauunternehmern 
ausgeſperrt worden. Um einen Vor— 
wand für die Arbeitsſperre zu finden, 
hätte der Verband der Bauunternehmer 
angeordnet, daß der Halbfeiertag am 
Samſtag aufzuhören habe, obwohl das 
einen Bruch des von beiden Parteien 
abgeſchloſſenen ſchriftlichen Kontraktes 
bedeute, welcher erſt im Mai, ja, was 
die Metallarbeiter anbetreffe, erſt im 
nächſten Jahre ablaufe. Der Bau— 
gewerkſchafts-Rath ſei durchaus 
bereit, die Streiffrage einem unpar— 
teiiſchen Schiedsgericht zu unterbrei— 
ten, während der Bauunternehmer— 
Verband darauf beharre, daß er nur 
nach Auflöſung des Bau-Gewerk— 
ſchaftsrathes Frieden ſchließen werde. 
Hierzu würden ſich aber dieUnionen nie 
verſtehen, denn nur durch eine gemein— 
ſame Organiſation ſei der Fortbeſtand 
der Bauarbeiter-Verbände geſichert. 
Selbſt wenn der jetzige Baugewerk— 
ſchaftsrath ſich auflöſte, ſo würde 
ſicherlich binnen zwei Monaten ein 
neuer entſtehen. 

Der Vorſitzende der Kommiſſion 
machte dann den Zeugen darauf auf— 
merkſam, daß in anderen großen 
Städten wie z. B. in New York, Phi— 
ladelphia und Baltimore die Mitglie— 
der derBauarbeiter-Verbände ſich nicht 
weigerten, neben Nichtunion-⸗Berufs⸗ 
genoſſen zu arbeiten, und fragte ihn, 
ob nicht der hieſige Bau-Gewerk— 
ſchaftsrath ein gleiches Zugeſtändniß 
machen würde, um die Beilegung des 
Streites zu erleichtern. Pouchot ant⸗ 
wortete mit einem entſchiedenen Nein. 

Der Zeuge ſtellte in Abrede, daß die 
große Maſſe der Ausſtändigen zur 
Arbeit zurückkehren würde, wenn ſie 
ſich nicht vor der Rache der Agitatoren 
fürchten müßte. 

In ähnlichem Sinne ſagte dann 
Budd Reilley, Präſident der Gypſer⸗ 
Union, aus. 

sn der Nachmittags - Siung mwur- 
ben geftern von der Bundes-$nduftrie- 
Kommiffion die nachgenannten Unter- 
nehmer über ihre Beziehungen zum 
Bau-Gewerkfchaftärath, bezm. zu den 
Arbeiterverbänden, vernommen: W. A. 
Bonner, Präfident des Verbandes der 
Händler mit Raminen und glafirten 
Ziegeln; W. %. Behel, Gefretär des 
Kontraltorenbundes; %. 3. Walfer, 
bon der „Goß’ Printing Prek Co.“; 


IU..E. Wells, von der Firma Wells & 


Wells, melde das Butler-Gebäude an 
der W. Ranbolph Straße bauen: läßt: 
F. 8. Bagley, Händler mit Matmor- 


platten für Bauzwede;. Wm. D. Price, 
Maurermeifter; Charles W. Be 


8 au 43 


P Sc 


; Charles 
1; nt & 


— 
—— 


Firma Thorſen K Caſſady, 


—für — 


Anzeigen. 
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Alle dieſe Herren ſtanden mehr oder 
meniger entjchieden auf dem Gtand- 
puntt, daß e3 zmwijchen ihnen und dem 
Baugemerkfchafts-Rath feinen Frieden 
geben fünne, denn fie hätten fich von 
den macht-trunfenen Wgenten jener 
Körperfchaft zu viel gefallen laſſen 
müffen, und feien nun mit ihrer Geduld 
zu Ende. Zeuge Gindele aab zu, daß 
er zum Präfidenten der Internationa= 
len Maurer-Union gejagt babe, es 
handle fich bier um einen Kampf um 
bie Beute. Mit der Beute, erklärte er, 
hätte er das zu erwartende Wieberauf- 
blühen der Bau-nduftrie gemeint, 
nicht etwa den durch Herabjegung der 
Lohnraten zu erzielenden höheren Un 
ternehmer-Gewinn. — Sefretär Behel 
beitritt entrüftet die von dem Detektive 
La Vin gemachte Angabe, daß der 
Kontraftorenbund nach Leuten gefucht 
hätte, die e3 unternehmen würden, et= 
welche Gemwertichaftsführer halb oder 
ganz todt zur fchlagen. HerrBehel ift ber 
Unficht, daß die Ueberariffe ber Ge- 
merfichaften in den Vereinigten Staas 


ten noch die Einführung der Militär- . 


berrfchaft notwendig machen merben. 
Gegenwärtig müßte der Kontraftoren= 
bund täglich $500 für die Befoldung 
bon Privatwächtern ausgeben, weil bon 
der Stadtverwaltung fein Schuß gegen 
Ungriffe der Gemwerkfchaftler zu erwars 
ten jei. — Maurermeifter Price berich- 
tete, daß er einmal einem Urbeiter für 
eine gewilfe Arbeit $1.00 Kohn per 
Stunde hätte zahlen müffen, obgleich 
nach den vereinbarten Raten die Arbeit 
für weniger Lohn hätte getan werben 
follen. Aber er hätte fich fügen müj- 
fen, weil jonjt 150 andere Arbeiter ges 
ftreift und für ihre „Wartezeit“ Be= 


zahlung von ihm verlangt haben würz ' 


den. Zeuge gab zu, daß er auch vom. 
Maurermeifter-Berband einmal wegen 
Verlegung feiner Regeln um $200 ges 


fei ganz etwa& Anderes gemwejen. 


—— 0.0.00 
SZahlungsunfähig. 


Kames B. Ihorfen, Präfivent ber 
Nr. 141 


* 


büßt worden jei. Aber das, fagte er, - 


Wabaſh Aoe., Hat fich heute im Buns ' 


desgericht für banferott erflärt. Die 
Paſſiva find mit 225,539, die Beftäns 


de mit $19,000 angegeben. Die haupt="; 


Jachlichen Gläubiger find: 
Graham, New York, mit $35,4085 
Dverman Wheel Co., Maſſachuſetts, 
25,200; R. 2. Coleman, Nem York, 


Hartley & 


850,498; 9. Baler & Co., New Yorf,- 


En 


$12,624; %. %. Laflady, New Yorl, : 


$18,812; Buffato Wheel Eo., Buffalo, 
$12,000; Craig = Reynold& Foundry 
E9., Dayton, $12,624. 

Sm Bantkerottgericht hat heute Eb- 
gar F. Ruffell, welcher jebt ald Buch» 
halter thätig ift, um Entlaftung bon 


feinen Schulden im Betrage von $38,- 


000 nachgeſucht. 


War arm und krauf. 


Durch Noth und Krankheit zur Vers 
zmweiflung getrieben, bat die MWitime 
Dora Frederidjon heute früh ihrem Le= 
ben ein Ende gemacht, indem fie fich 
bon der hinteren Veranda ihrer, 
bierten Stodmerf des Haufes No. 199 
Wels Str. befindlichen Wohnung. in 
ben Hofraum des benachbarten Grund= 
ftüdes hinabftürzte. Dort wurde ihre 
Leiche um 5 Uhr Morgens bon einem 
gewillen Kohn McGurdy gefunden, der 
al® Zimmerherr bei der Frau gemohnt 
hat. Frau Frederidfon war 52 Jahre 
alt.. Sie war eine Normegerin. Die 
Bolizei fucht nach etwaigen Ungehöri- 
gen bon ihr, die in Chicago wohnen 
mögen. 

— —— — — 


Hohe Schadenerſatz⸗Forderungen. 


Am 10. Februar wurde an der Kreu⸗ 
zung von North Avenue und Sbeffield 
Avenue eine zu einem Leichengefolge 
gehörende Kutſche durch einen Waggon 
der elektriſchen Straßenbahn über den 
Haufen gerannt. Pfarrer John E. 
Jones, wohnhaft Nr. 428 Aſhland 
Boulevard, und Wim. Jones von W. 
Pullman, die ſich in der Kutſche befan— 
den, haben jetzt die Union Traction Co. 
auf Schadenerſatz verklagt. Pfarrer 
Jones verlangt 840,000 Schmerzens⸗ 
geld, ſein Namensvetter will 5* mit 
der Hälfte dieſer Summe begnügen. 


Kur; und Neu. 


* Richter Tuley bat heute angeord=» 
net, daß Tomn-Elert Ryan von ber 
Südfeite den Bürgfchafts - Bond des 
Superoifor3 Shannon Montag bei 
richt deponiren fol. Ryans Anwalt 
erklärt, er würde gegen biefe Anord- 


im - 


nung mahrfcheinlich Berufung eine 


gen. 
* Da die Mauern des qusgebrann⸗ 
ten Columbia-Theaters den Emflurz 


drohen, mußten heute alle Paflagiere 
‚der Nordfeite-fabelbahnzüge an der 


Kreuzung von Clark und Monroe Sir. 
bie. Waggons verlaflen. 


mit Fahrgäften beliebte Züge an det 
Brandftätte vorüberführen. 


— 


Feuerwehr⸗ 
Chef Swenie wollte nicht zugeben, daB 


* 


* m Boligeigefängn:f an der Chir 


cago Apenue ift heute früh gegen 2 Uhr 
ein unbefonnter Mann gefiorben, 


gefiern Abend, jchiver bezecht und 





rich Zeiten fr Mühen. 


Die große Eritifche Periode im Leben einer Frau beginnt menn fie 
bom Mädchen zur Jungfrau heranreift. In neun aus zehn Fällen; wo 
Ktantheit ihre Krallen nach ihr ausſtreckt, geſchieht es in der Beit wo 


das Mädchen ſich zur Jungfrau entwickelt. 


Wie die Sefundpeit: der 


Zochter erhalten — mie Krantheit bei diejer Kıifiz abgituenben, ifken. 
„Problem, welchem fich jede Mutter gegenüber fieht, * — 


Dr. Williams’ 
Pink Pills for Vale Weople 


ift baß befte Mittel in diefer Fritifchen Periode. Leſet die befchworene Aus, 
fage von Frau 3. M. Riggs von Carterville, Mo. 


„Meine Tochter Joſies Geſundheit ſchien im Winter 1897-98 volftändig zufammen zu 


brechen. 


Sie war mager und blabß, hatte keinen Appetit — in der That an manchen Tagen 


rührte fie faum die Speijen an. Diejenigen, welde fie fannten, jagten, daß fie ihrem Verfall 


entgegen ging. 


„Auf Math eines Nachbar gaben wir ihr Dr. 
Die Wirkung auf ihren Zuftand war wwunderbar. 


Williams’ Pint Pills for Pale People. 
Ehe fie no a Halbe Schachtel ge⸗ 


braucht datte, beſſerte ſich ihr Zuſtand und ſie nahm zu an Appetit, Stärke und Gewicht, bis 
fie volltändig gejund war. Sie gebraudte drei Schachteln der Pillen und beute gibt e8 fein 
gejünderes und robufter ausfehendes Mädchen in Garterville, Eie ift dider und gelünder als 


ie in ihrem eben.“ 


Mr3.23. MM. Riggt®. 


Unterfhrieben und beihworen dor mir, dem öffentlichen Notar, am 15. Oftober 1808. 


WilliamMWolcott, Öfentliher Notar. 


Dr. Williams’ Pink Pills for Pale People find ein unfehldares Mittel 
gegen folde Krankheiten wie Rüdenmarklähmung, theilweifer Schlagfluß, 
Peitstanz, Sciatica, Neuralgia, Ahenmatisinus, nervöfe Kopffdimerjen, «die 
‚ Rawehen der Grippe, SerzRlopfen, Bfaffe und fahle Gefihtsfarde und Shwädje 


aller Art bei Männern und Frauen. 
Dr. Williams’ 


Vin! Pils for Pale People werden von allen Upotbefern verkauft, oder nad 


Empfang von 50c die Schatel oder ſechs Schachteln für 82.50 portofrei per Poft verjandt, (fie | 
werden nie loje oder beim Hundert verfauft), wenn man adreflirt: Dr. Williams Medicine Company, 


Shenetady, N. Q. 


Man beathte: 


= K.W.Kompf, 


se 84 LaSalle pl, 


B erkırioe 


allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


WER GErbichaiten "SE 


BE Bollmachten 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausbezafft. 


\ notariel und fonfularijch bejorgt. 


BEE Militärjachen ME Pat; ins Austand. 


an Konfultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben, zus 


Dentiches Koniular: und Nechtöburean: 
8.82. Ronfulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags cffen von 3 bis 12 Uhr. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STHR,., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 
Dienftag, 3. April: „Saale”, Erprek, nah Qremen. 
Mittwoch, 4. „April: „Fries land“ nad Antwerpen. 
Donnerftag, 5. April: „Aug. Victoria“, Erpreh, 

nah Hamburg. 
Samftag, 7. April: 


„Rotterdam“ nah Rotterdam. 
ESamftag, 7. April: 


„Phoenicia" nah Hamburg. 
Dienftag, 10. April: 


a „Kaifer Wilhelm der Große”, 
zoreh. nah Bremen. 


ıttwodh, 11. April: „Soutbwarf“ nah Antwerpen. 
— 12. April: Aquitanie“, Etpreß, nach 
adre. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BER Erbichaiten, 
zegulirt. Borfhug auf Verlangen. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


89 Olark Strasse. 
Oftice-Stunden bis 6 Upr Ubds. Gonntags 9—12 Upe 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd 


eaonſul B. Clauſſenius. 
mr Grbihaiten 
- Bollmakhten "ms 


unfere Sorieltiit. 
In den legten 35 Sıhren baben mir ber 


ER 20,600 Eröfgaflen 


gerulirt und eingezogen. — Borichüfle gewährt. 


= Seraußgeber der „Bermibte Erben:Lifte”, nah amt» 


fihen Quellen zufammengeftellt. 


Wedhiel Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten bes 


& Norddeutftien Lloyd, Bremen. 


Aelteites 


Deuilſches Ankaſſo⸗ 
aolatiuls· und Rechlsbũteau. 
Ohicago.- 

e 90-92 Dearborn Strafe, 


Sonntags offen v.n 9—12 übe, 
Bremen, 
durch die Reihspoft Bmal wöchentlich 
ERT, 92 LaSalle Str. 


dbfa,l 
Schiffskarten. 
Gntwerpen 
* fentlihes Notariat. 
mit Tonfulariien Beglaubigungen. 
A Transaflanfigne 
e Dampfer-Linie. 


Samburg, 
E 16. 
Kollektionen, Spezialität. 
Er Reife regelmäßig 
Sudd — 


Finaganzielles. 


— — mm — 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


S.:D..Ede La Salleu. Adans Str. 
Eriucht Einzel * Perjonen, Firmen 
und Korporationen, dieihre Kontos 
zu transferhen oder theilen win= 
ibhen, um Weberweijung des Ganzen 
oder eines. Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende · Kontos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 
. C. BARTLETIT. 

Hibbaro, Spencer, Bartlett & Co. 

3. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Mfg. Go. 

WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Diarihall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Ehicago & Northweitern R. R. Go. 

CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bize-Präfident der Corn Er. Narl Bank. 

MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Sprague, Warner & ©o. 
BYRON.L. SMITH, 

BPräfident The Northern Zruft Eo. 

lofmi,ja,1} 


State Bank 


— — Kapital 
of of Chicago. | —— 
| Dollars, 


Ch “ "Chamber er of 
Commerce Building. 


Gewährt Binfen auf Pepofiten im 
Bank- und Spar-Pepartment. 

Stellt KAredit-Briefe für Neijende aus 
und Wehfel und Tratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminiftrator, Teflament- 
Bollfireker und Truſtee. Teſta · 
mente koſtenfrei ausgeſtellt. 


Direktoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth. Eare DO. Durand, 
John H. Dwight. A.P. Joh — 
Theo. Freeman. H, A. Hau 


John R. Lindgren. dien, ſa, diöm 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Gypotheken-Bauk, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


gefd zu 5, 53 und 6 pCt. —— 
Vorzügliche erfle gold · Morlgages 


in beliebi⸗ 
gen Betra⸗ 
aen ftetö norrätbia. malg, ja,mo,mi,biw 


BHAVER LINIE 
Königliche Boit:Dampier. 
(> Nur 825 nah Europa! 

4 nene 10,000 Tonnen erite Klaffe Dampfer. 

Baflagiere, die die alte Heimath diejen Somıner zu 
befuchen mwünjchen, ohne große Unkoften, nehmen ih: 
ven Weg über Watis mit unjeren Riefen:Erfurfionen, 
die von uns perjönlic geführt merden—eine Woche 
freie Station ‘in Baris, freie rg > 
Qusftellungsples und Führung duch Paris. 
fabrt-Tidet: Chicago, Paris und —— Gb 
cago, nur $100. —— giltig für ein Jabt. 
Drei Erku en; Die erite im Mai, 

Tıdets nah und von Gurora nah irgend einem 
—— in — mit den bten, jenen und 
*8* en Dampfern zu den igiten Vreiſen. 

Schreibt eu en mit an 
und ftrc * ne en wegen 


I —* 
indenes — uch über iR 


* 
i 


mehbe immer 


Ber fleine Sautenrer. 


k Heil ngen. 


| 


Ela ee J 
retr Sache ſehr ſicher zu or 


h 
Nah dem Rufiiihen von W, 8 erger, 


"Im Kafe Dawidoff in Krakau ſaß 
ein junger ſchwächlicher Mann von 
nude | nicht imponitender Figur, 
taudite fein, yieteen Tabat und las 
efleidet mar def Yüng- 
ling mit einem jehlnarzen Unzuge, nur 
das Dberhemd, der Kragen, die Kras 
vatte und das’Zabatspfeifchen von 
Gyps waren von weißer Farbe. 

"Bald darauf trat Major Lubanoff 
ein, ein befannter Händelmadher, dem 
es paßte, mit. Jedem anzubändeln und 
dem deshalb Jebermann gern aus dem 
Wege ging. In Begleitung des Mas 


‘bjorz befanden fich noch eine UnzahlDf- 


fiziere. 

Der Major war gut bei Laune. 
Kaum hatte er den Fremden erblickt, 
als er auch ſchon hinter dem Stuhle 
desſelben ſtand und ſeine Aufmerkſam— 
keit zu erregen verſuchte. Als ihm dies 
nicht gelang, löſchte er wie zufällig das 
dem Fremden zunächſt ſtehende Licht 
aus. Dieſer beachtete dieſe Ungezogen— 
heit kaum, zündete das Licht wieder an 
und las ſeelenruhig weiter. 

„Guten Abend, mein kleiner Herr 
| Schulmeifter“, fpottete der Major, in- 
| dem er anfcheinend dem Fremden die 
Hand zum Gruße reichen wollte, Bei 
| diefer Bemequng ging er aber mit Ab- 
ı fiht To ungefchidt vor, daß er an bie 
| Tabafspfeife des Fremden ſtieß. Dieſe 
I zur Erde und zerfplitterte in tau=> 
end Stückchen. 

Der Fremde 30g eine andere Pfeife 
aus der Tafche, jtopfte fie, zündete den 
Iabat an und — las meiter. 

Die Dffiziere lachten laut auf, ber 
Major Iprach laut über den „ergötzli⸗ 
chen kleinen Schullehrer“ und ging 
dann in den Salon, wo er ſich mit ſei— 
nen Kameraden zum Kartenſpiel nie— 
derſetzte. 

Eine Zeit lang blickte der Fremde 
unentwegt in ſeine Zeitung, rauchte 
ſeine Pfeife unbeirrt weiter und trank 
ſeinen Thee. Schließlich aber konnte 
er den Jerger nicht mehr unterdrücken, 
der infolge des Spottes des Majors in 
ihm kochte. Er ſtand auf, ging in das 
anſtoßende Zimmer, in dem der Major 
Karten ſpielte, pflanzte ſich vor ihm 
auf, erfaßte einen ſeiner Uniform— 
tnöpfe und erklärte: „Mein Herr, mor— 
gen in aller Frühe werden wir uns 
ſchießen!“ 

„Gut, gut“, erwiderte der Major 
lachend; „bergeſſen Sie nur nicht, mein 
Heiner Schullehrer, 
mitzubringen“. 

„Darüber brauchen Sie ſich keinen 
Kummer zu machen“, entgegnete der 
Fremde in gebrochenen Ruſſiſch. „Sie 
können ſich ſchon mit mir ſchießen, ich 
bin vollkommen ſatisfaktionsfähig. 
Hier iſt meine Karte, ich bin Kapitän 
der franzöſiſchen Marine. Alſo mor— 
gen früh 6 Uhr im Wäldchen am 
Bache“. 

Damit verließ er das Kafe, — die 
Herren in großer Beftürzung zurüd- 
Ic end. Nur der Major mar noch lu: 

tig, er riß weibliche Wiße über ben 
„tomifchen“ Kauz, den er für einen 
Schulmeifter gehalten hatte, und ber 
fich jeßt als ein Geefahrer entpuppte. 
Schließlich verftummte aber auch er, — 
es überlief ihn ein unheimliche® Ge— 
fühl. Der Blic des Fremden hatte ihm 
von Anfang an nicht gefallen, er mur- 
de nervös und machte mährend des 
Spiels Fehler über Fehler. 

* * * 

Am anderen Morgen um 6 Uhr fand 
fich der Major und mit ihm Die ganze 
Gefelihaft vom Abend zuvor an der 
bezeichneten Stelle ein, mo der Kapi- 
tän, angethan mit feiner Paradeuni- 
form in Begleitung eines Dieners be- 
reits wartete. Die Antommenden be- 
‚grüßten den Fremden mit ausgefuchter 
Höflichkeit. 

Die Begleiter de3 Majorz hatten be= 


merkt, daß der Franzoje feinen Setun- 


danten hatte, weshalb ich einer bon 
ihnen dem Kapitän als Unterftüßung 
anbot. 

„sh danke Khnen, mein Herr,“ 
lehnte der Kapitän ab, „ich brauche fei= 
nen Sefundanten. Hier, mein Diener 
weiß, mas er zu thun hat, wenn id) 
falle. Sie alle find Offiziere einer Ar- 
mee, die wir hochadhten, und aus die- 
fem Grunde hoffe ih, daß Sie nicht 
zulaffen werden, daß mir eine Krän- 
fung mwiderfahre. Herr Major, follten 
Sie feine Piftolen haben, jo fönnen 
Sie fih au8 meinem Biftolenfaften 
damit verjehen, meineWaffen find vor⸗ 
züglich, fie befigen einen anfehnlichen 
Merth.“ 

Er rief feinen Diener herbei, der ein 
Käfthen von mufterhafter Wrbeit 
brachte, das innen mit Sammet ausge 
legt war, und in dem vier fojtbare Pi- 
ftolen lagen. Der Major dantte, in= 
dem er fich damit entjchuldigte, daß er 
auf feine Biftolen eingefchoilen ei. 

Der Major war ungewöhnlich ernit, 
er. befand fich in einer faft feierlichen 
Stimmung. So hatte ihn bisher nod) 
feiner gefehen. Die Urfacdhe war das 
Verhalten des Kapitän, auf deflen 
ruhigem, unbeweglidem Geficht der 
Major fein Zodesurtheil las. 

Die Piftolen wurden geladen und 
fünfzehn Schritt Diftanz abgemeifen. 
Die Gegner nahmen ihren Gtandort 
ein. 

„Herr Kapitän,“ erflärte derSefun- 
dant des Majord, „Sie find der Belei- 
bigte, aljo gebührt Yhnen der erfte 
Schu “4 


Der Kapitän zielte forgfältig. Gra- 
beaftille herrfchte. Der Major war er- 
blaßt. Da plöglich jentte der Kapitän 
die Piftole. 

„Da e8 Ihnen, Herr Major,” meinte 
er jehr ernit,. „Lo nicht mehr ver- 
gönnt fein wird, zu jchießen, fobald ich 
den erften Schuß habe, trete,ich diefes 
Vorrecht an Sie ab. 

Mein Herr,“ entgegnete derSekun⸗ 
dant des Majors, „Sie —5* Sn 
s i 


ie jr ng vos ner db Sie 


das ABC— Bud | 


unter unfere Ö 0 "Deshalb ı 
dürfen wir unter Yoinen —— 
bie Normen verlehzen, welche unſere 
Ehrengeſetze uns borſchreiben. Schie⸗ 
pen Sie daher zuerft, mein Herr!“ 

„Es fcheint nicht nur, daß ich mei- 
ner Sache ficher bin,“ erklärte der Ka- 
pitän, „jondern ich bin es au. Ach 
bin fein Praͤhlhans meine Piſtolen ſind 
zielſicher — Sie fönnen fich davon 
überzeugen, meine Herren. Jules,“ — 
fo wandte er fich in frangöfifcher Spra- 
che an feinen Diener, — „twirf irgend 
etwas in die Höhe.“ 

Der Diener fucht in feiner Jadet- 
tajche und brachte endlich eine Pflaume 
zu Tage. 

„Das genügt,“ rief der Kapitän, 
„wir fie in die Quft, aber recht hoch.“ 

Der Diener fehnellte die Pflaume in 
die Luft. Der Kapitän zielte einen 
Augenblid, drüdtte ab, und die Pflau- 
me zerfprigte, mitten hindurch getrof- 
fen, in Atome. 

Beftürzt michen die Anmejenden zu- 
tüd, — der Major fchien mehr todt als 
lebendig zu fein, nervös ftrich er feinen 
Schnurrbart, feine Lippen bebten. 

Der Kapitän Iud, ohne aud) nur ein 
Wort über feinen Meifterfchuß zu ver- 
lteren, feine Piftole von Neuem und 
nahm ben ihm angemwiejenen Plab mie- 
der ein. Der Major hatte fich bald mie- 
der etwas erholt, auch er ftand kampf: 
bereit. 

„Schießen Sie, Herr Major,“ 
ihm fein Gegner zu. 

Der Sefundant mollte Einjprud 
erheben, er wollte fraft feines Amtes 
proteftiten, aber der Kapitän ließ ihn 
nicht zu Worte fommen, fondern rief 
mit harter Stimme aus: „Alfo noch: 
mals, jhießen Sie, mein Herr!” 

Der Major hob die Piftole, 
feuerte und — fehlte! 

„Schießen Sie noch einmal, 
Major,“ 
feine Jichere Hand, zielen Sie genauer! 
Wenn ich fallen follie, wird e3 einGlück 
für alle anmwefenden Herren fein. Alle 
haben mich geftern beleidigt, Alle müj- | 
jen ji vor den Lauf meiner Biitole 
ftellen, einer nach dem Andern.” 

Die Offiziere machten beftürzte 
Gelichter, Jeder leugnete in Gedanten 
ab, den „Heinen Schulmeifter“ geitern 
beleidigt zu haben. 

Der Sefundant widerfprahb nun 
nicht mehr länger, al3 der Major jeine 
Piltofe zum zweiten Male laden lieh. 
Seht follte er den zmweiten Schuß für 
alle abfeuern, denn menn dies falte 
Felsſtück von Menſchen von diefem 
Schuſſe nicht niedergeknallt wird, 
würde er ſie alleſammt wie Spatzen 
niederknallen. Dieſe Ueberzeugung 
hatte ſich bereits jddem der Anweſenden 
mit Gewißheit aufgedrängt. 

Der Major zielte nochmals. Es 
wurde ihm dunkel vor den Augen, ſein 
Gegner blickte ihn mit eiſiger Ruhe an. 
„Geſtern“, meinte er mit feinem Lä— 
cheln, „war ich für Sie der „kleine 
Schulmeiſter“, heute muß ich zu mei— 
nem Erſtaunen wahrnehmen, daß ich 
Ihnen noch viel lehren kann. Herr Ma— 
jor, Sie halten zu hoch, ſo werden Sie 
Ihr Ziel niemals treffen.“ 

Der Major ſenkte den Lauf, nahm 
ſein Ziel beſſer, drückte ab und 


rief 


zielte, 
Herr 


ehlie wi 

Nun zielte der Kapitän, aber nad 
einem Augenblid fentte er die Biftole. 

„Herr Major,“ fagte.er höflich, aber 
entjchieden. „Sie find ein feiger Re- 
nommift. Ich habe mich geftern Abend 
über. Sie. ‚erfundigt, und Ale gaben, 
mir bie. Auskunft. Nach zwei Minuten 
haben Sie mit demLeben abgeſchioſſen. 
Haben Sie ſich ſchon auf die Reiſe in's 
Jenſeits vorbereitet? Haben Sie ſchon 
alle die um Verzeihung gebeten, die Sie 
je beleidigt haben? Thun Sie jetzt Ihr 
letztes Gebet und flehen Sie Alle 
um Verzeihung. Meine Herren, neh⸗ 
men Sie die Mützen ab; wir müſſen 
unſere Häupter entblößen, wenn mir 
vor bem Herrn ber Schöpfung ſtehen. 
Und jetzt ſprechen Sie mir nach: Unſer 
Baler.. .. .!” 

Niemand wagte e3, ihn zu unterbre- 
chen, Alle hatten die Müten abgenom= 
men und flüfterten mit gefalteten Hän= 
ben da3 Gebet. Dem Major-Ichlug das 
Herz gewaltig. Stand er doch auf der 


| Grenze zwifchen Leben und Tog. Voll 


| 


| 


tief der Kapitän, „Sie haben | 


1 


| 


I GiS 


| 


Verzweiflung richtete er feinen Blid 
auf feinen Gegner. 

„Amen!“ — fagte der Kapitän, und 
die Anmwefenden mieberholten Dbiejes 


Schlußwort leiſe — die Pflaume hat: 


te ihnen augenscheinlich das Herz ge- | 
Sie fetten die Müten mieber | 
eine | 


rührt. 
auf, der Major mar weiß ivie 
Kaltwand, zitterte wie Ejpenlaub und 


halten. Um die peinvollen Minuten cb- 
zufürzen, 


nem Diener zurüd und erflärte: „Mein 
Gegner ift wirtlich das Pulver nicht 
werth.“ 
Damit ging er ohne 
Wort ſeiner Wege. 
Am nächſten Tage ſaß er wieder in— 
* ſchwarzen Anzuge im Kaf«, ſein 
Pfeifchen rauchend und Zeitungen 


jedes 


nen Schulmeiſter.“ 
Der 
Abſchiedsgeſuch ein. 
— — — — — 
Ein ausgezeichnetes Mittel. 


Es iſt durch chemiſche Analyſe über jeden Zwe tel 
erhaben feitgeftellt tporden, dak_ die. 
jedivede Beimiſchung mineraliſcher Subſtanze en wer 
ben. Die Willen find nicht, wie man wies jg bä 
bei deu „ameri ikaniſchen Patentpillen findet, 
zudert. Diejelben jeben einfach, ihmudlos 
find aber in ihrer Wirkung bei faft allen orga= 
niiche u Kör perleiden abjolut zuverläffig und deshalb 
ein gany ansgezeichnetes Arzneimittel, Das im fei 
ner  ouitie, namentlich in feiner, in der fih Kin 
der befinden, fehlen jollte, Die St. Bernard Sräu: 
terpillen find bei allen Apotbetern zu haben. ddſa 

— — — — — — 


Stedlinge und Sämlinge. 


üb: r⸗ 


Die Zimmerpflanzen zeigen jetzt 
mehr Leben. Sie werden nach und nach 
in frifche Erde verpflanzt. Von zahl- 
reichen Pflanzen kann man jeht Sied- 
linge machen, die namentlich in Iorf- 
mull, der aber nicht zu naß gehalten 
werden darf, unter Glasdede Leicht 
Wurzeln bilden. Wenn fie bemurzelt 
find, werden fie einzeln in kleine Töpfe 
gepflanzt. Befonders leicht bewurzeln 
fi) die jungen diesjährigen Triebe. Am 
beiten richtet man fich für die Vermeh— 
rung eine flache Kifte mit doppeltem 
Boden ein, die mit einigen Glasſcheiben 


| !" Banges ntfepen 
überfam die Anweſenden. 


an |. 


zielte der Kapitän fchnell, | 
aber als er noch einmal auf den Major | 
blidte, jentte er die Biftole, gab fie fei- | 
| ficherer, alS frei im Zimmer. 
| gen Sämlinge find außerordentlich 


— | lichtbedürftig, und dürfen deshalb nicht 


le⸗ 
ſend. UndNiemand beläftigte den „Elei= | 


Major reichte Jchleunigit fein | 


St. Bernard | 
Sräuterpillen aus rein vegetablijhen Stoffen u 1 


ulig | 


und ſchiicht 


Western State Bank 


— an jedem Wochenta, orig! Rufe am Sonnlag, 
Jeder braudht’s zu "was Anderem. 


Wenn die Verwent 
fpart, wenn Durch Bit 
Runzeln bewahrt hielt fo müßte 
Verfuch zu machen; 


eines Stücks 
der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
fie thöricht ſein, wenn ſie zögern woute, den 
n, weicher über. die Ausgabe der — 


Sapolis jedesmal eine Stunde Seit 


Gent3, die e3 Toftet, beummen-wollte, ein filziger Gejelle. 


bebedt wird. :Der — Boden iſt am 
beſten aus Zinkblech oder Schwar zblech 
anzufertigen. In den Raum zwiſchen 
den beiden Böden ſchiebt man ein fla— 
ches, ringsum geſchloſſenes, mit eſſig— 
ſaurem Natron gefülltes Blechgefäß, 
das man täglich zweimal einige Zeit in 
heißes Wafler ftelt. Das 'elfigfaure 
Natron hält die Wärme fehr large. 
Neuerdings wird hiervon in Deutjch- 

lond unter dem Namen „Ihermophor“ 

in verfchiebenfter Weife Gebraud ge 
mecht.. Statt mit einem foldhen „Iher- 
mopbor“ farın man auch mit einem ein= 
fanden Nachtiicht heizen. Dann muß 


ı ber obere Boden aber aus Schwarz: 


blech beitehen und es müffen die Wände 
tiigzum zwijchen den beiden 8 Zenti- 
meter -bon einander entfernten Böpen 
mit einer Anzahl 2 bis 3 Zentimeter 


| vermochte fich faum auf den Beinen zu | QtoBer Löcher verfehen fein, damit ges 


; nügend frifche Luft zu dem Nachtlicht 


zujtrömen fan. Samen merben in 
Iöpfe gefäet, die am beiten ebenfalls in 
diefen heizbaren Kaften fommen. Hier 
feimen die Samen viel jchneller und 
Die jun- 


weit vom FFenfter, fondern müfjen fo 
nabe mie möglich an da3 Fenfter ge- 
fielt werben. Somie fie das erfte Blatt 
gebildet baben, werden fie pikirt, d.h. 
in etwas weiteren Abſtänden in Töpfe 
gepflanzt, die aber eine ſehr ſtarke 
Scherbenunterlage enthalten müjfen, 
damit das überfchüffige Waller fchnell 
obfließen kann. Die Blattpflanzen 
werden regelmäßig bon Staub gerei- 
nigt und täglich mehrmals mit einem 
Zerftäuber mit warmem Waffer benekt. 


Finanziches. 


Nordweit-Ede Aa Sale & Woryington Ekr. 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erſte Hypotheken zu — * 
l1feb,momija,bio 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. 


CELD zu niedrigſten Sinfen 


auf en in Chicago un 
Kanne end. Reelle und prompte Be 
KOESTER & ZANDER, 69 DEARBO 


fadidodz;im 


—5— 


Binauzielles. 


E.R.HAASE«Co. 


Dupothekenbauk, 
Verleihen Geld auf Grundeigentum 


in der Stadt und Um: er zu den niedrigiten Markt» 

Raten. Erſte Ounotet eten zu fiheren Kapitalanlagen 

—* an Hand. Grundeigenthun zu verkaufen in alex 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Difiee des Foreft Home Friedhofs, 
fa” @. R. Saaie, Getretär, 


ae ee 
Vorzügliche — 
Sorgfältige Unterjuchung. 


Wm. €. Heinemann & (o., 
92 ____92 LaSalle Strasse. Strasse. 


In u feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$tr., 
au ber« 
Ge (id leihen:auf „Grundeigenthum 


Snpotheten fitet? an —— Bol; 
wachten, Wehiel und Kredit-Briefe. jemiljljj 


Reine Rommiffion. H.o. STONE &c0., 
Unleihen auf Ehicagocr - 206 LaSalle Str. 
Verbefferted Grundeigenthum. Xel: Grpreb 68L 


und aufwärts für Vottem in des 
S BE ei 5 0 Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garkeld Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit vorzüglicher Gar. Bedienung. 
68 laufen eieftriihe Gars dur von der Subdiviſion 
nad ber Stadt, Fare ſ Cents. Eine bequeme Ente 
—— von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
gen.⸗Ausgezeichnete Geſchaftsecken und ſchöne Üeft- 
deuz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Store. —Um 
dieje Lotten auf den Markt gu bringen, wird eine be» 
Igräntte Anzahl diejer Kotten zu den jeßigen niedrie 
gen Preifen verkauft werden, und werden die Preife 
nachber erhöht. Wenn man die Kage der Kotten im 
Betracht zieht, jo find feine beijeren und bıligesen 
Lotten zu "Nik Auf Verkauf beim Eigenthümer 


EYER BALLIN 
168 —— STR. nahe La Salle, 


Straus & Schram, 
136 und 138, W. Madison Str 
Wir führenein, DoRRänpigeg.Se Lager von 
Möbeln, Teppicden, Gefen und 
Haushaltungs- Gegenftänden, 


oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuch wird Euch überzeu> 
gen, daß unfere Breife jo niedrig als die 
niedrigjten find. 19jddj1j 


a EEE nee ee 


Talls Ihr ein Rrüp- 
pel feid, fo feid Ihr 
es Euch ſelbſt ſchul⸗ 
dig, Euch heilen zu 
laſſen. 


Krüppel! 


Leidet Ihr, oder 
eines von Euren 
Kindern an die— 
ſem ſchrecklichen 
Gebrechen? Ihr 
noch ſie ſollten 
durchs Leben ge⸗ 
hen in dieſem 
fhredlih vers 
trüppelten Zus 
ftand. Ahr feid 
eine Sieljcheibe 
des Spottes bei 
anderen Män— 
nern. Freundli⸗ 
her Lefer, Euer Nüdgrat Tann wies 
der gerade gerichtet werden. Ich habe 
eine neue Hige-Behandlung, weldhe Euch 
heilt. Ach garantire eine dauernde Hei- 
lung. Kommt und jeht meine Behand: 
lung und laßt Euch unterſuchen, ob Ihr 
geheilt werden könnt. 


Sıummer Rüden. 


— — 


Hüflgelenk-Leiden. 


Sf ein Bein ; 
türzer, wie das | 
andere? 
Lauft Ihr auf 
Krüden oder | 
an hohenSchus 
ben einher? 
Schmerzt Euch 
Eure Hüfte? | 
Seid Ahr 
lahm dur ir: 
gend eine Ur= 
fache? Die neue 
Hif = Behand: 
lung heilt 
Lähmung ge: 
rau jo, wie fie 
gebogene Rüd: 
grate gerade 
richtet. Kommt. 


au 8% le: 


I —— 200 Feen 


Jedes Gefredjen oder Verkrüppelung. 


Sf Euer Rind, 
oder  feid Ihr 
trummbeinig? 
G3 ift eine bes 
Dauerngwürdige 
Berunftaltung. 
Viele. Leute Ta: 
hen über Euch. 
— SE — 2 De 2 — 
in diefem "Zuftand zu verharren, Ahr Zönnf ges 
heilt werden ohne Schmerzen oder Operationen, 
Sabt Euer armes Feines Kind nit mit -den 
ihredlichen Frummen Beinen aufwachien, c8 bleibt 
ein Krüppel für Lebenszeit. Es maht Kinder 
bäpklich, 


MAN 


Krumme Beine. 


Eure Pippen. 

Hat Euer Kind eine Hajenlippe? Habt 
SH? Wißt Ihr, da es vollftändig ge= 
heilt werden fann in 3 bi 5 Tagen? 

Sind Eure 
Lippen herun= 

terhängend, Fa 
aufgerollt oder 
jufammen: 
gezogen? Iſt 
die Nündung 
berichoben oder 
unnatürlich? 
Wenn ſo, dann 
lönnen ſie rich— Kb FE bt 
tig geftellt wer: 
den, und ein freumdlicher, anzichender 
Ausdrud wird erzielt, 


Hajenlippe. 


DOKTOR REINHARDT, 


- Bimmer 705—706 Mufonic Temple, Eyicago. 
Office offen: Bon 9 Uhr Vorm. bit 6 Uhr Nachm. an jedem —2 — 
und Freitag u 7 bis % Sonntags, 9 


‚IB A, re Denn, 


ter loönnen vorſprechen Dienſtag 


Seid Ihr häß⸗ 
lich? Hält Euch 
Euer unſchönes 
Gefiht davon 
ab, . gute Urbeit 
u erhalten? Sit 
uer Geſicht mit 
Bidel, Schup: 
pen, oder Muts 
teemalen. bededt? 
Epredht dor bei 
Dr. Reinhardt, 
er taun Euch 
Krumme Najen. ohne Schmerzen 
heilen. 


an Eure Hafe gebogen ? 
St fie zu groß, nad oben gerichtet oder einges 
fallen, _tömtfh oder gebogen? ft Eure Naie 
toty? Sorpt vn länger oder ärgert Euch Über 
Euer Gejiht. Ih Tann Euch heilen. 


Hroße Ohren: find die Euren zu groß? 


Eind fie zu groß, zu fein, umförmlic oder fte 
ber fie ab vie aufgeblähte Segel? Falls fo, 
dann können fie jchmerzlos gerichtet und dem 
Kopie ipmerrifch angepakt werden. ° 


Rinn, Yals und Kehle. 


Wie ftehbt e8 mit denen? .Eind fie zu flad, 
aufgerollt, jchlaff, jenkig oder lederartig? Dieje 
Verunftaltungen tönnen leicht verbefiert und der 
Umriß wieder bergeitellt werden. 


Das Ausfalen 
der Haare 


wird duch einen 
Keim verurſacht, 
der die Wurzel 
jerftört. Töpdtet 
diejeKeime und ges 
braudt Dr. Rein: 
bardt3 neue Be: 
bandlung, und ein 
ihöner Haarwuchs 
— fh einitel- 
en. 


Hraue Haare 


werden durch das Abiterben ver Haare verur ſacht. 
63 maht Euch 10 Jahre älter aus ſehen als br 
jeid. gran Ergrauen ift heilbar. Spredht bei 
mir vor. 


Qusfallen der Haare. 


&5 ilt immer vor Euren Augen! 


Warum nicht Ta aut wie möglid; ausſehen? 
Viele von Euch können jetzt geheilt werden. 


Dieſe ſchwierigen Operationen haben Dr. Reinhardt berühmt gemacht. 


hend aus drudsvoll gemacht werden. 


Euch eine ehtliche Meinung über Euren Fall. 
Durch genaue Ar— 

beit richte ich dieſe 

Füße ein, nachdem 

viele Aerzte es nicht 

vermochten. 


Ein: 
gebogene 
Kniee 


geheilt ohne Schmer⸗ 
zen oder Operation. 
— Bringt Eure ver⸗ 
trüppelten Rinder 
ber, * gr ——— — 


Talls. Ihr häßlich 
ſeid, ſo ſeid Ihr es 
Euren Freunden 
ſchuldig, Euch hei⸗ 
len zu laſſen. 


Schüelen, weiß 
Flecken vor den 
Augen, Staar, 
blöde, ausdruds= 
loſe Augen, ſchwa⸗ 
he, rotbe, munde 
Augen lönnen 
duch Dr. Hein 
bardt geheilt mers 
den. Sind die Uu- 
genlider ſchwulſtig, 
ſchlaff und fal— 
tig? WUle die 
fe Fehler tönnen 
ichnell befeitigt u. 
die Augen Her, 
feurig und anzies 


Schielen. 


Verkrüppelte 
Füße. 


Nichts ſcheint fo 
au entſtellen, wie 
trumme Beine, 
Dob viele braudhs 
ten nicht in diefem 
Zuſtand umherzu⸗ 
dehen. Ganz gleich 
mer auch gefehlt 
hat Euch zu hei: 
Rlumpjüke. len, fpredht bei 
mir dor und boit 


*)X0 


———— ———— 





Beware * Little er 


A small leak will sınk a large ship. 


10,000,000 Weisbach Lights, in nightly use, 
yield 600,000,000 candie power light. 


THE SAME LIGHT COSTS 


— from this 
$129,100 per hour 


from thi 
$35,000 per hour 


SEA 


Produces light at 
1% the expense of the tip burner 


and 1% the cost of the incandescent electric light 


Sold Everywhere 


Wenn Ihr Euern lebjährigen An- 
zug dem Koffer entnehmt und fins 
bet, daß er nicht mehr Jo gut ift, wie 
Ihr dachtet, 
Aergert Euch nicht! 

Ihr ſolltet ihn eigentlich dieſes 
Frühjahr nicht mehr tragen, wenn 
wir Euch die eleganteſten faͤnch ge— 
ſtreiffen Kammgarn-Anzüge mit 
doppelknöpfigen Weſten für 


59.35 


offeriren. Sprecht vor und feht fie 


- 278 78 North kve. 
Offen Sonntag bi bis 1 Uhr. 


Lokalbericht. 
Auf friſcher That erwiſcht. 


Die im Gebäude No. 382 Oſt North 
Ave. wohnhafte Frau Klair veranlaßte 
geſtern Abend die Verhaftung von 
John Lermineaux, dem Hausmeiſter 
des betreffenden Wohngebäudes, unter 
der Anklage, daß ſie ihn dabei über— 
raſcht habe, wie er durch Strychnin— 
haltiges Fleiſch ihren Hund vergiftete. 
Das Thier ſei in Folge der Vergif— 
tung krepirt. Lermineaux hatte ſich vor 
Kurzem wegen der nämlichen, von 
einer anderen Hausbewohnerin einge— 
brachten Anklage vor Richter Kerſten 
zu verantworten, wurde damals aber 
freigeſprochen. 

Bei einem Gelage in ihrer Wohnung, 
No. 268 Grand Ave., wurden geſtern 
Abend George Griebh, alias John 
Coughlin, und Frank Flahire von der 
Polizei überraſcht und alsdann in der 
Weit Chicago Mpe.-Station hinter 


Schloß und Riegel gebradht. Die Bei- | 


den ftehen im Verdacht, gejtern Abend 
in die Wirthfchaft von Dle Espeland, 
No. 284 Ohio Str., eingebrochen zu 
fein und reiche Beute gemacht zu haben. 
Etwa dreitaufend Stüd Zigarren wie 
auch Whisfen und feine Liköre, zum 
Merthe von $100, murden in der Woh- 
nung ber beiden Verdächtigen borge= 
funden und mit Befchlag belegt. 


— ——— — 


Win. Schmidt zu Ehren. 


Anläßlich der vor 25 Jahren erfolg⸗ 
ten Gründung der Wm. Schmidt’chen 
Bäckerei findet heute Abend in Folz’ 
Halle, Ede North Avenue und Larrabee 
Gir., eine von den Angeftellten dem 
Haren Schmidt zu Ehren veranftaltete 
Subiläums-Feier ftatt. Da der Chef 
bed großen renommirten Etablifje- 
ments, zu meldem die Schmibt’jche 
Bäderei ih aus Kleinen Anfängen ent- 
midelt bat, fich demnächft auf eine aus«- 
gebehnte Europareife begeben mwird, ift 
mit; diefer Subiläums-Feier auch ein 
Abfchiebsfeft verbunden. Ein flottes 
Tanzkränzchen wird das Doppelfeſt be⸗ 
ſchlußen. 


Da mit jede leidende 
—* ſchne —— Don et 
© Verichie! ng merzbaften 
Menitruatti e 2 

it wrchen Ska er > * 


entwand ihr das Meſſer. 


Price 50 cents 


L2ebensmüde Erdenpilger. 


Der unverbeiratbete, 55 Nahre alte 
D. L. Bauder wurde geftern Abend auf 
den Geleifen der-Chicago & Weitern 
Sndiona-Bahn an der 14. Gtraße 
duch einen Pafjagierzug über ben 
Haufen gerannt und augenblidlich ges 
tödtet. Bauder, der früher Hand- 
Iung3 - Reifender war, wohnte zulett 
im Logirhaufe Nr. 2814 Indiana Une, 
Schon mährend der vergangenen Woche 
Toll er Anzeichen von Geifiesgeftörtheit 
befundet haben. Bon einer riefigen 
Erhfchaft, die er in Cortland, N. 9, 
gemad;t habe, von feiner bevorfiehenden 
ı Reife nad Paris und vn ‚[hier uns 
glaublichen Plänen, die er in der fran- 
zöftfchen Hauptfiadt zur Ausführung 
brinoer würde, fol er erzählt haben. 
E3 mird vermuthet, daß er fi in einem 
Anfalle von Mahnfirn bor die Räder 
der Zofomotive geworfen hat. 

Nachdem fie faum vier Wochen ver=- 
heirathet gemefen, ftarb die erft neun= 
zebn Schre alte Frau May Benjamin 
gejtern Übend im County-Hofpital an 


; den Folcen bon Wergiftung dur 
ı Berifer Grün, das fie am Donner3- 
tag Nachmittag in ihrer Wohnung, Nr. 
' 403 Ranvelpy Straße, in jelbitmörde- 
i rifeher Abficht verfchludt hatte. 
| mer ilber tie ITreulofigfeit ihres Gat- 
; ter, der fie angeblich menige Tage nad) 


Kume 


der Hcczeit verlaflen, fell die Aermiie 
zur Verzweiflung aetrieben haben. Die 
Eltern der Verjtorbenen, melche im 
Haufe Nr. 12 Ada Straße mohnen, 
find untröftlich über baß beflagen?- 
mwerthe Schidfal ihrer Tochter. 

Der frühere Eifenbahn-Elert Alfred 
Zatourelle machte geftern Abend in fei- 
nem Zimmer, Nr. 337 Wabafh Xoe., 
den Verfuh, fih durh Einathmung 
von Zeuchtgas aus der Welt zu jchaf- 
fen. Er wurde noch rechtzeitig aus dem 
mit Ga3 angefüllten Zimmer an die 
frifche Luft getragen, und befindet fi 
jegt außer Gefahr. 

In ihrer Wohnung, Nr. 6237 Uber: 
been Straße, verfuchte geftern Abend 
Frau Augufta Applequift, fi mit 
einem Brotmefjer die Gurgel zu durdh- 
fchneiden. hr Gatte, Charles . 
Applequift, fiel ihr in den Arm und 
Lebensüber⸗ 
druß, hervorgerufen durch Kränklich— 
keit, wird als der Beweggrund zu dem 
Selbſtmord-Verſuch angeſehen. 


Den Großgeſchworenen 
uũberwieſen. 


Die Hebamme Frau Mary Vihanek, 
von Nr. 136 W. 19. Str., wird fi 
bor ben Großgefchworenen gegen 
die Anklage zu verantworten haben, 
durch eine kriminelle Operation den 
Tod von Frau Stephan Norriſecz, Nr. 
3128 Archer Avenue, verurſacht zu ha⸗ 
ben. Die Coronersjury machte in ih— 
rem geſtern abgegebenen Verdikt die 
Frau für den Tod ihrer Patientin ver- 
antmwortlih. Frau Vihanek betheuert, 
ſie ſei ſchuldlos. 

Die Haſtings Expreß Co., 95. Str. 

und Commercial Avenue, veranlaßte 
geitern die Verhaftung ihres Gejchäfts- 
führer Parker %. Gardner, Nr. 476 
95. Str., unter der Anklage, ihr $192 
unterfchlagen zu haben. Richter ©. 
€. Clark ftellte geftern Nachmittag den 
Angeklagten unter $500 Bürafchaft 
und übermwies ihn den Großgejchmore- 
nen. 


Zodt aufgefunden. 


Die Leiche von Wn. B. Bennett, der 
bei €. D. Beterfon und Familie, im 
Haufe Nr. 3241 State Straße, Io- 
girte, murde geitern Nachmittag auf 
einem Sandhügel am Geeufer, jüdlich 
von Delaware Place, borgefunden. Der 
Verftorbene bürfte ein Alter von 60 
Jahren erreicht haben. Wie behauptet 
wird, lebte er von feiner rau ge= 
trennt, die irgenbwo,auf der Weftfeite 
mohnen fol. Sechszehn Cents betrug 
die ganze Baarſchaft, die ſich in den 
Taſchen des Todten befand. Die Leiche 
wurde in dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
426 Wells Straße aufgebahrt. Die 
Todesurſache hat bisher nicht ermittelt 
werden können. 


* Yuguft Rhode, ‚welcher zugleich mit |> 
jeinem Better Sohn Rhode angeklagt 
war, in bie Iee Wurſtfabr 
von Adolf L. Lueigert, an Diverſeh 
Boulevard und 

3 * zw —* 


ha⸗ 


HOermitage Abe., 


Auf dem — 


die Demokraten ur unzufrieden mit 
der Municipal Doters’ 
Ceague. 


Mayor Sarrifon greift perſönlich 
in die Stadtrathö:lßahlen ein. 


„Selber efjen macht fett”. 


Die Streaßenbahn:@efellfhaiten und Die 
Fluß: Tunnels. 
In demokratiſchen Parteikreiſen 
herrſcht große Erbitterung über die 
„Municipal Voters' League“, weil dieſe 
Körperſchaft von politiſchen Aufſichts⸗ 
räthen aus eigener Wahl bei ihren 
Empfehlungen von Stabtraths - Kan- 
bidaten verjchiedentlich ohne zureichen- 
ben Grund Republifaner vor De 
mofraten bevorzugt habe. 

‘nı der zweiten Warb wird bon ber 
Liga 3. 8. dem Alderman Gunther 
zwar Zob für feine Haltung im Gtabt- 
tath gezollt, dann aber folgt der zmei- 
deutige Nachfag: „feine Führung 
außerhalb des GStabtrathsfaales ift 
weniger löblich“. Dabei fan man fi) 
nun alles Mögliche denten, nur nichts 
Gutes. In Wirklichteit will aber die 
Liga mit diefem Tadel nur fagen, daß 
Herr Gunther fi) gejellichaftlich nicht 
ausfchlieglich in den Salons der ober- 
ften Vierhundert bemegt, fondern bin 
und imieder aud eine Weintneipe be⸗ 
ſucht. Nun trifft es ſich aber, daßHerrn 
Gunthers Gegenkandidat Thompſon 
ſich gerade die Kneipen der Ward zu 
politifihen Kampfplägen ausge⸗ 
ſucht hat. Es heißt, er 
treibe dort die Gemüthlichteit 
fo weit, daß er in folchen Lofalen den 
Rod ausziehe, hinter den Schanttifch 
gehe und feine „‚zreunde“, zu melchen 
er alle jemeilig anmefenden Perſonen 
zähle, höchſt eigenhändig bediene, gra— 
lis natürlich. Zu einer ſolchen Höhe 
geſellſchaftlichen Schliffs verſteige ſich 
Ald. Gunther freilich nicht. 

In der 9. Ward hatte der Demokrat 
Charles F. Byrne den Kampf gegen 
Cullerton, den „glatten Ede“, aufge— 
nommen, weil ihm von der Munni— 
pal Voters' League“ deren Unter— 
ſtützung zugeſichert worden war. Nach— 
dem er nun aber die reguläre demokra— 
tiſche Nomination erlangt hat, em— 
empfiehlt die Liga nicht ihn, ſondern 
den Republikaner Smejkal, obwohl ſie 
ausdrücklich zugeſteht, daß perſönlich 
Byrne ebenſo ehrenwerth ſei, wie jener. 

In der 21. Ward weiß die „Voters' 
League“ offenbar nur wenig Beſcheid. 
Sie hat zwar von dem Kampfe Mi- 
Eillens gegen Herrmann gehört, aber 
nicht mie derfelbe verlaufen .ift, daß 
nämlich in der demofratifchen Ward- 
Konvention nicht Me&illens Mann 
nominirt murde. Die Liga hält Herrn 
Nondorf für diefen Mann. Deshalb 
bezeichnet fie den Mitinhaber eines der 
ältefien und größten Gejchäfte auf der 
Nordfeite verächtlich al3 einen Hand- 
lungsgebilfen und nennt feine Kandi- 
datur das PBroduft MeGillen’fcher 
Methoden und der Gier von Korpora— 
tionen. Dur ungerechtfertigte An- 
griffe diefer Art ermweift die Liaa Herrn 
Herrmann, dejlen Kandidatur fie zu 
fördern fjucht, nur einen fchlechten 
Dienft. Außerdem ift der Mangel an 
Information, melchen fie in biefem 
alle verräth, fehr geeignet, Miftrauen 
auch gegen die fonftigen Kundgebungen 
der Liga zu eriweden. 


* * * 


Mayor Harriſon hielt geſtern in zwei 
großen Ward-Verſammlungen auf der 
Norſeite Anſprachen im Intereſſe der 
Stadtraths-Kandidaturen von Julius 
Goldzier und von Thomas J. Ford. 
In der Phoenix-Halle an der Diviſion 
Str., wo Herr Harriſon für Ford ein- 
trat, wohnte der Gutedel Sampſon, 
„regulärer“ Stadtrathskandidat ber 
demokratiſchen Partei, der Verſamm— 
lung bei und hörte inmitten einiger 
gleich geſinnter Seelen grinſend zu, 
wie der Mayor ſich über ſeine Kandida— 
tur ereiferte. Wenn er in der 23. Ward 
wohnte, ſagte der Redner, würde er 
lieber in den See ſpringen, als für 
Sampſon ſtimmen, und wenn Samp— 
lon dennoch gewählt werden und weder 
vom Stadtrath ſelber, noch von den 
Gerichten ſeines Mandats für unwür— 
dig erklärt werden ſollte, dann würde 
er, Redner, aus der Ward fortziehen, 
um der Schmach zu entgehen, welche 
durch eine ſo ſchofle Vertretung auf den 
Bezirk gehäuft werden würde. Nicht 
viel gelinder faßte der Mayor auch den 
Alderman Olſon an, welchen die Repu— 
blikaner für die Wiedererwählung no— 
minirt haben. Er ſagte, Olſon ſei ein 
Knecht der Straßenbahn-Geſellſchaften, 
welche Sampſon nur vorgeſchoben hät⸗ 
ten, um Olſons Wiedererwählung zu 
ſichern. Wenn die Wählerſchaft nicht 
auf der Hut fei, mürben die Verfehrs- 
gefellichaften am Dienftag einen großen 
Theil des von ihnen in den lebten Jah- 
ren verlorenen Terrain mwiedergemin- 
nen und fi) im nächften Jahre mit ver- 


Auszehrung 


zieht man fich auf — — 
Wege zu oder man erbt ſie. 

ſtarke Lungen ſind —— F 
ſchützt. 

Perſonen, mit ſchwachen Lungen 
behaftet, und ſolche, die ſich eben 
von Lungenentzündung, Bronchi⸗ 
tis und Grippe oder anderen er⸗ 
ſchöpfenden Leiden erholen, ſollten 


nehmen. Sie bereichert das Blut, 
ſtärkt die Lungen und baut das 
= Spitem ne Sie — 

ehrung und — in 


für die Schifffahrt auf dem 
Fluß aufs stielter find, 


a 

Stadtrathämehrheit fichern können, ge- 

R welche ver Mayor au) mit feiner 

etogewalt nichts auszurichten ver⸗ 
möchte. 

An ähnlihem©inne wie in der Phoe- 
nigeHalle fprah Herr Harriſon auch 
in Müllers Halle, mo, unter dem Vor— 
fig von Herın Oslar F. Mayer, eine 
jtark bejuchte Wählerverfammlung im 
Sntereffe der Kanbidatur des Herrn 
Goldzier ftattfand. Der Mayor führ- 
te aus, daß die hinterhaltige Manier, 
mie man in der 22. Ward noch im leß- 
ten Augenblid einen Gegentandidaten 
für Goldzier aufgeftelt habe, nur ein 
Theil eines mweislich entworfenen Pla- 
nes ber Straßenbahn-Geſellſchaften 
fei, den Stadtrath wieder unter die 
Kontrolle ihrer Kreaturen zu bringen. 
Diefem Plane fei in ber 26. Ward 
Alderman Schlafe zum Opfer gefallen; 
in der 21. Ward fei e8 auf Herrmann 
abgejehen, in der 22. auf Goldzier, in 
ber 3. auf Fit. So molle man Die 
ehrlichen Elemente im Stadtrath zu— 
nächft ihrer Führer berauben, in der 
Hoffnung, dann im nächlten Jahre mit 
leichter Mühe die ganze Körperjchaft 
umfrempeln zu fünnen. 

Heute, Samftag, wird Mayor Har= 
tifon eine weitere Kampagnerede hal= 
ten, und zwar in Hages Halle, Ede 
Elybourn und Southport Ave., zu 
Guniten des demofratifhen Stadt— 
raths = Kandidaten der 20. Ward. 

* * * 

Die Ankündigung, daß Herr John 
H. Batten, der zur Zeit erwählter 
Countyrichter von Du Page County 
iſt und zugleich, vom Countyrath von 
Coot County dazu ernannt, hier als 
ftellvertretender Naclaflenihaftsrich- 
ter fungirt, fih um die republifanifche 
Kandidatur für Iegtere® Amt zu be- 
merben beabfichtige, bildet gegenwärtig 
in Advokatenkreiſen ein jehr häufiges 
Geſprächsſthema. E3 wird aufmerfjam 
darauf gemacht, daß e8 geietlich aus- 
drüdlich verboten ift, Richter von aus 
mwärts, welche zur Aushilfe nach Chi— 
cago berufen werden, für ihre Dienfte 
zu bezahlen. Daß man ihnen die Be= 
zahlung nicht in Form eines Gehaltes 
zufommen laffe, fondern al® „Spejen“, 
fei Härlih nur eine unftatthafte Um— 
gehung des Geſetzes. Was Richter 
Batten anbelangt, ſo wäre derſelbe ein 
recht ehrentwertber Mann, aber der Im- 


T Hättnigmäßig geringer ih 


ftand, daß er nicht in Coof, fondern in | 


Du Page County anfäflig jet, jollte ihn 
cold Kandidaten für das Amt des Nac)- 

laffenfchaftsrichters unmöglich machen. 
— Außer Herrn Batten fungiren ab 
und zu in Coof County noch die nach)- 

lebend verzeichneten Richter von aus= | 
märt3 in ihrer amtlichen Eigenfchaft: 

Karl €. Epler, Ydpams County; Wm. 
3. Hodfon, Yo Davieß County; De 
Mitt 8. Kones, Lake Countn; Robert 
H. Lovett, a County; R. V. S. 
Wheatley, 3. Gerichtskreis; Owen P. 
Thompſon, 7. Kreis; George W. 
Thompſon, 9. Kreig; Samudl ©. 
Stough, 13. Kreis; Henry 3. Willis, 
Chad. U. Bifhop und George W. 
Brown, 16. Kreis; John E. Garver, 
Charles €. Fuller und Charles W. 
Donnelly, 17. Kreis. 

Das find 14 und mit Herrn Betten 
15 Hilfärichter, die je von $3000 bis 
54000 au8 der Countylafie beziehen. 
Dafür fünnte man die Zahl der ftändi- 
gen Richter für Coof County um fünf 
bis jechs ober fieben erhöhen, und es 
ift begreiflich, daß unter den Anmälten 
ber Stadt viele jchon jegt fich auf diefe 
Aemter Hoffnung macen. 


* * * 


DOber-Baufommifit MceGann bat 
geitern Herrn Selle Spalding, dem 
Präfibenten der Union Traction Co., 
ben ftabträthlichen Erlaß zugeteilt, 
baß genannte Korporation fpäteftens 
am 18. Yuni biefes Jahres mit der 
Zieferlegung der Fluß-Tunnels begin- 
nen jolle. Die Arbeit fol dann bin= 
nen Jahresfriſt fertig geſtellt ſein. 
Man glaubt in der Stadthalle nicht 
recht daran, daß die Straßenbahnge— 
ſellſchaft ſich ohne Weiteres nach dieſer 
Verfügung richten werde. Sie wird 
dieſelbe entweder gerichtlich beanſtan— 
den, oder zur Vorbedingung ihres Ein— 
gehens auf die Forderung die Verlän— 
gerung ihrer Wegerechts-Privilegien 
machen. 

* * 


Kommiſſär Jones wird am Montag 
im Ausſchuß für Ingenieurs-Arbeiten 
der Drainage-Behörde den Antrag 
ſtellen, daß dieſe ohne Zögern mit den 
Arbeiten beginnen laſſen ſolle, welche 
gethan werden müſſen, um die Schiff— 
fahrt auf dem Fluſſe zu erleichtern. 
Zunächſt ſollten nach Herrn Jones' An— 
ſicht ſechs Drehbrücken durch Aufzugs— 
brücken erſetzt werden; zugleich ſollte 
das Flußbett, wo immer ſolches angän— 
gig iſt, breiter gemacht und für daſſelbe 
eine gleichmäßige Tiefe von 26 Fuß 
erwirkt werden. Die Kollegen des 
Herrn Jones ſind weniger geneigt, als 
dieſer, der Drainage-Behörde dieſe Ar— 
beiten aufaulaften. Herr Boldenweck 
befonders ift der Anficht, daß die Ab— 
mwafler-Behörde feine neuen Verpflich- 
tungen übernehmen, fondern ihr Gtre- 
ben im Gegentheil darauf richten jollte, 
auch die alten jo balb wie möglich lo3 
zu werden. Die Drainage-Kommij- 
fion jollte feines Erachtens aufgelöft 
imerben, fobald der gegenwärtige Amt3- 
termin abgelaufen ift, und darauffollte 
ber Kanal mit allem Zubehör der Kon- 
trolle der Stadtverwaltung unterftellt 
merben, melche fi dann natürlich auch 
mit den, in Verbindung mit bem gro- 
Ben Graben noch zur Zöfung vorliegen- 
den mancherlei Problemen abzufinden 
hätte, jo qut fie’3 vermag. 

Eine Kommiffion, beftehend aus je 
einem Vertreter der Stadt und ber Ab- 
waſſer⸗Behörde, jowie einem erfahre 
nen — — ſoll nächſtens 
Erhebu anſiellen, —* Regeln 
Chicago⸗ 
um ben berän- 
dieſelbe 


—* 


| 


Frau 3 Bremer empfiehlt 


Der — 


Für Griype und weiblichen Zatarrh. 


Das Heim von Zn ehe M. Brewer, zu Weiterly, NR. * 


In einem Briefe an Dr. Hartman 
ſchreibt Frau Brewer unter Anderem in 
Betreff der Vorzüge von Pe⸗ru⸗na: 

Weſterly, R.% 

„Werther Dr. Hartman. — Yh finde 
Pesrusna als eine fihere Kur für alle ka⸗ 
tarrhalifhen Affectionen, die in biefem 
Landestheil ſo vorherrſchend ſind. Es ku⸗ 
rirt eine Erkältung ſofort. Es giebt keine 
Huften = Medizin, die Pesrusna glei 
füme. Für La Grippe giebt e3 fein ande= 
re3 Mittel, das fi) mit Pesrusna verglei- 
hen ließe. 

„sch verkehre fehr viel unter Kranken in 
unferer Stabt und habe viele berjelben 
mit Pesruna berforgt, einfach meil ich 
enthufiaftifch bin in meinem Glauben in 
Betreff des Refultats. Ich kenne feinen 
Tall, wo e3 verfehlt hätte, den demoralifi= 
renden Zuftand des menfhlichen Syitems 
zu befeitigen, der auf La Grippe folgt. 

„on allen Fällen extremer Schwäche 
brauche ich Perrusna mit voller Zuverfihi 
eine? quten Refultates. In Fällen bon 
Schwächen, die meinem Gejchleht eigen 
find, bin ich ficher, daß fein anderes Mittel 


& MeDermott hat die Drainage-Be- 
börde auf Zahlung von $60,000 ver= 
Hlagt, die ihr angeblich für Ertra-Ar=- 
beiten an der „Bärenfalle“ bei Yodport 
zufommen, jowie für Verzögerungen 
diefer Arbeit, welche von der Behörde 
berfchuldet worden find. 

* * * 

Der Aufſichtsrath des Steuerbezir— 
kes „South Town“ hat es geſtern abge— 
lehnt, die hohen Gehälter gutzuheißen, 
welche die Bezirksbeamten ſich zugebil— 
ligt haben. Die Gehaltsfrage wird al— 
ſo am Dienſtag im Town-Meeting 
erledigt werden müſſen, und es werden 
jetzt von beiden Seiten — von den Ge— 
haltsgrabſchern ſowohl, als auch von 
Denen, welche den Grabſch verhindern 
wollen — Anſtrengungen gemacht, ſich 
in dieſer Verſammlung die Mehrheit zu 
fichern. Sollten die Town-Beamten 
aber in der Verſammlung auch die 
Oberhand behalten, ſo würde das ihren 
ı Erfolg noch nicht endgiltig befiegeln. 


find nämlich Schritte ® than toorden, 
melde auf die Erhebung von Kriminal- 
| Antlagen wegen Berfchiwörung, Unter: 
Ihlagung und Vergeudung öffentlicher 
Gelder abzielen. Hilf3-Staatsanwalt 
| Sprogle orbnet bereit3 da3 Material, 
| mit melchem bdiefe Antlagen vor ber 
Grand Nury begründet werden follen. 
* * * 

Mitglieder vom politiſchen Ausſchuß 
der Civic Federation ſind mit der Aus— 
arbeitung von Plänen beſchäftigt, wel— 


ſche außer der ſchon längſt befürworte— 


ten — — der ſtädtiſchen 
ie Vereinigung der 
drei Parkbehörden au einem einzigen 
ſtädtiſchen Verwaltungskörper be— 
zwecken. Herr H. S. Mecartney hält 
dieſe letztere Maßregel für leicht aus— 
führbar und meint, die Parkregulatio— 
nen für Chicago und Cook County, 
welche gegenwärtig 56 Seiten des 
Staatsgeſetzbuches füllen, würden un— 
ter der angeſtrebten vernünftigeren 
Ordnung der Dinge bequem auf drei 
Seiten zuſammengefaßt werden kön— 
nen, und die Koſten der Parkverwal— 
tung würden ſich um mindeſtens 25 
Prozent verringern laſſen. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 

—— 1. +; —— 
Zt verantwortlich. 


Richter Clifford entichied geftern, 
daß die Pullman Co. Herrin 9. 9. 
Bratt für zwei Ueberröde, welche ihm 
in einem Pullman- Schlafwagen ab- 
handen gefommen waren, $150 Scha= 
denerjaß leiften muß. Der Kläger hatte 
ih das Schlafwagen-Billet in 
Nebraska gefauft und die Gefete diefes 
Staates halten die Schlafwagen-Ge- 
felichaften in folden Fallen verant- 
mwortlid. Jm Staate Jllinois gibt e3 
ein folches Gefeß nicht. 


Kur; und Neun. 


* Bor Richter Clifford wird gegen- 
märtig bie Schadenerfagflage verhan— 
belt, welche da3 Konaregational-Theo- 
logifehe Seminar in Höhe von $25,000 
gegen die Stadt Chicago wegen Ent- 
merthung ihres Eigenthums, an Afh- 
land Ave. und Weit Kinzie Str., an 
bängig gemacht bat. In der Klage- 
Ichrift ift angegeben, daß durch die Er- 
bauung des Aſhland Ave.Viaduktes 
jenes Eigenthum beträchtlich an Werth 
verloren habe. 


* Ex-Alderman Peier Biewer, 
welcher am Abend des 6. März in der 
Frawley'ſchen Schankwirthſchaft, an 
Diviſion und Clark Str., einen Mord- 
anfall auf ſeine frühere Ge— 
liebte Victoria Goodwin machte, 
wurde geſtern dem Richter Kerſten 
vorgeführt. Da die junge Dame, 
wenn auch außer Lebensgefahr, 

niht im Stande mar, im 
Gerichtshof zu erfcheinen, fo wurde das 
Be Biewers bis en —* 


en ie 


fol gute Refultate aufweifen kann, wie 
Pesrusna. E3 begegnet all den fchlimmen 
Symptomen, welchen Frauen unterworfen 
find. Die Unregelmäßigteiten und Ners 
vöfität, Die Schwäche und üblen Zuftände, 
mit mwelchen Frauen mehr oder meniger 
bon ihrer Mäbchenjugend biß zum Lebens» 
mechfel behaftet find, werben jede und alle 
gemilbert und befeitigt durch dieſes vor» 
treffliche Mittel. Ich wünſche, jede junge 
Dame in unferer Stabt fünnte ihr Buch 
„Health and Beauty“ Iefen. 
Frau Lizzie M. Bremer.” 

Pesrusna turirt den fchlimmften Kas 
tarrh. 2a Grippe ift afuter epidemifcher 
Katarrb, für welchen Pesrusna ein Eigen» 
mittel ift. 

Frau %. W. Rennolds, New Liöbon, 
Ohio, litt ſeit vielen Jahren an chronischen 
Katarrh der Zungen, de3 Kopfes und ber 
Gurgel und hatte fortwährend Huften, 
viele Aerzte Tonnten ihr nicht helfen. 
Dauernd furirt durch Pesrusna. Yaus 
fende von Zeugniffen haben wir aufzumeis 
fen. Eine merthoolle Behandlung von 
Katarrh wird frei zugeſchickt durch die Pe⸗ 
ru⸗na Medicine Co., Columbus. O. 


S Most sa bie Deines | Beginn! Beginn ein "par · Konlo 
...mil einem Dollar... 


Wir beyehlen Zinien zur Rate von 3 Prozent und 
ishreiben fie Euh alle jehs Monate gut. 


Royal Trust 
Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANGE BLDG., 


169 Jackson Boulevard, 
Zwiſchen La Salle Str. und 5. Ave. 


| Eine Staalsbank unfer Staats: Anfiiht. 


Etablirt 1801. 
Bores 83.00 das Jahr. 
Royal! Safety Deposit Vaults. 


Stimmt für 


WALTER .RAYNER 


regulärer republifanifcher 
Kandidat für 


Alderman der 15. Ward. 


Wahltay: Tienflay, den 3. April 1900. 


frjafonmo 


Leſenswerth. 


Von einem hervorragenden jüdiſchen 
Rabbiner, 78 Jahre alt. 


Eine Karte. 
An den „Chicago Israelite“, Chicago, SU: 

Mit Vergnügen vezeuge ih, daß ich den täglichen 
Gebrauch von PBoro-Yithia Wafler jehr zuträglich ge: 
funden babe. Als ein Dann von finender Yevensiveife 
und in einem Alter, wenn die gehörige Ausiheidung 
der Apfallitoffe nicht uchr rege vor fich gebt, finde ich 
das Voro Lithia Waſſer unſchätzbar und zweifle nicht, 
daß ſein Gebrauch in meinem Falle die Leiden abge— 
wehrt hat, welche durch die Nicht-Ausſcheidung der 
Abfall-Stoffe, alſo Giftſtoffe, herbeigeführt werden 
Sowobhl als — felwaſſer, wie als Heilmittel bei den 
Krankheiten, die durch den Mangel gehöriger Aus— 
ſcheidung durch die Nieren, Leber und andere abfüh— 
rende Organe verurſacht werden, behaupte ich ohne 
Zögern, daß Voro Lithia Maffer den höchſten Rang 
einnimmt. Ihr ergebenſter 


AR. 


Macht Eure Beftellungen bei Eurem 
Händler oder Telephon: Erpreh 678. 


The Waukesha Water Co. 


THOS. ALLEN BOX, 
V.P.& Gen. Mgr. 


Gen. Offices: — KINZIE & ORLEANS STR., 


SHISACGO. 
Amzdoſaſondido 


Die Schulden der „American 
Brewing Co.““ 

Wie erinnerlich, wurde jüngſthin 
das Eigenthum der verkrachten „Amer⸗ 
ican Brewing Comp.“ zu dem Preiſe 
bon 8375,000 verkauft. Laut einem 
Bericht, ven „Mafter in Chancery“ W. 
M. Booth geftern imBundesfreiggericht 
eingereicht bat, find bon: diefer Summe 
fomeit $105,602 zur Dedung bon 
Schulden verwendet worden, und 
zivar erhielten: die „Slinoi® Truft & 
Savings Bant”, $86,642; Edi. Pot- 
ter, Maflenvermalter der „Rational 
Bank von Illinois“, $10,250, während 
—— für Gebühren verausgabt wur⸗ 


u 
* > ? 
a abe 


Berhcerendes Beuer. 


Das Columbia · Cheo terge baude an Montoe 
Sir. ein Raub der Achiwen. 


Ein Schaden von etwa $300,0C0 angerichtet. © 


Sm Columbia-Theatergebäude, 


nahe dem Dache ein Feuer zum Aus⸗ 


bruch, welches ſch in wenigen Minuten ° 


auf alle Theile des ſechsſtöckigen Se⸗ 9 
bäudes verbreitete. Auf der Bü 4 
übte gerade der Chor der Schauſpieler 
truppe, al3 eine Aufräumerin, — 
auf der Gallerie beſchäftigt war, den 
Schreckensruf „Feuer“ 
der Decke, oberhalb der Gallerie, zeigte 
ſich eine kleine Feuerſtelle, die aber mit 
ſolcher Rieſenſchnelle wuchs, daß die 
Choriſtinnen eiligſt flüchten mußten. 
Die Flammen liefen die Decke entlang 
und die herabfallenden Funken ſteckten 
alle Theile des Zuſchauerraumes in 
Brand. In wenigen Minuten glich 
das Innere des Theaters einem Yeuer- 
meer. Meherere meibliche Angejtellte 
des „Sroquois Club“, welche ich beim 
Ausbruch der Flammen im jechiten 
Stodwerfe befanden, geriethen in bie ; 
größte Gefahr, denn, ehe fie e3 fich ver= , 
fahen, drangen dichte Rauchmwolten in 
die Räume. Die Mädchen magten e& 
nicht, die Treppen herabzufteigen, da 
fih auch die Korridore mit Dualm ge= 
füllt hatten, und ftanden rathlos ume 
ber, al& der Bolizift Courtney zu ihrer 
Rettung erfchien. Er bahnte fich einen 
Weg durch den Rauch und geleitete bie 
Seängitigten, Marie Eis, Frances 
Miller und Alva Anderfon, die Trep- 
pen hinab. Der Schugmann verfuchte 
dann noch einmal ins jechite Stoclwerk 
binaufzufteigen, um eine dort noch zu 
rüdgebliebene Wäfcherin, Frau Breen, 
in Sicherheit zu bringen, wurbe aber 
Ihon im zweiten Stod. vom Raud) 
überwältigt und fant halb betaubt zu 
Boden. Die inzmwijchen einaetroffene 
Feuerwehr holte den Poliziften Heraus 
und rettete hierauf Frau Breen, melche 
die Rettunaöleiter hinabgetragen wur⸗ 
de. Obwohl die Löſchmannſchaften 
ſehr bald nach dem Ausbruch des 
Feuers in Thätigkeit traten, ſo könnten 
ſie doch nichts mehr ausrichten Das 
brennende Dach ſtürzte bald em, 
worauf die Flammen haushoch 
emporſchoſſen. Auch die einzelnen 
Stockwerke des Vordergebäudes gaben 
ſo plötzlich nach, daß die dort poſtirten 
Feuerwehrleute nur um ein Haat breit: 
dem Tode entgingen. 

Während des Brandes trugen bie 
Nachgenannten leichte Verlegungen das 
bon: Nohn Burns, Feuerwehrmann, 
Schnittwunden im Gefiht und am’ 
Kopfe, Mary Madden, No. 2822 5. 
Ave., Verlegungen am Kopf und am 
Handgelent; John Courtney, Polizift, 
wurde durch einen herabfallenden Zie- 
gel an der Schulter verlegt; Frau 
Marie Robenfon,: erlitt Kontufionen 
am Kopfe. Der Theater-Kaſſierer 
Henry Sommers eilte dreimal in ſei— 
ne Office, um Geld und Werthpapiere 
in Sicherheit zu bringen. Als er den 
Raum zum dritten Male betreten hat— 
te, fiel ein Stück des Geſimſes gerade 
vor die Thüre, ſodaß ihm der Ausgang 
verſperrt war. Sommers mußte von 
der Feuerwehr durch das fleine Schal= 
terfenfter gezerrt werden, damit er wie— 
der in3 Freie gelangen fonnte. Kapt. 
Iom Sullivan und zmei feiner Leute 
entrannen mit fnapper Noth demZobe. 
Die Drei ftanden neben dem Maffers 
thurm, als zu ihren Fühen ein etwa 
zwei Tonnen jchweres Stüd ded Ges 
fimfes berabfiel. Sie verdanften ihre 
Rettung dem Umjtande, daf die Maffe 
den unteren Theil des Wafferthurmes 
traf und dort abpralite. Die Feuer: 
mehr mußte mit aller Macht arbeiten, 
um bie anjtoßenden Gebäube vor: der 
Vernichtung zu bewahren. Das Eos 
lumbia-Gebäude brannte bi auf bie 
Umfaflungsmauern ab. Der angerich- 
tete Brandjchaden, welcher auf $200,= 
000 abgejhägt wird, vertheilt fich wie- 
folgt: Columbia Theatre Amufement 
Co., Befigerin des Gebäudes, $150,- 
000; Sstoquois-Club $10,000; Rogers 
Bro3., TIheatertruppe, $5000; DM. : 
Bernftein, Prandleiher, $5000; Hannah: 
& gogg, Wirthichaft, $3000; Belle 
bue Medical Ynftitute $3000; M. 3. 
Bromn, Zigarrenhändler, = $1000; 
Schaden im anftoßenden „Horland 
Blod“ 35000; anderweitiger Schaden 
durch Rauch und MWaffer $15,000. 

Wie die Beamten der „Columbia 
Theatre Amufement Co.” angeben, 
wird vorläufig nicht mit dem Bau 
eines neuen Theaters. begonnen -.iper- 
den. Das Columbia-Theater -miltke 
vor 18 Jahren erbaut. | 


Deimers Buchführer verhaftet. 


Theodor H. Hamilton, während der 
legten beiden Jahre Buchführer der 
Klavier- und Mufitalienhandlung von 
Henry Detmer, Nr. 256 Wabajh Abe., 
murbe geftern unter der ne 
tlage, feinem Arbeitgeber $600 veruns 
treut zu haben, in feiner Wohnung, Nr. 
386 W. Taylor Str., verhaftet. Rich— 
ter Prindiville hat die Verhandlung 
auf eine Woche Hinausgeichoben und den 
Angeklagten bis dahin unter $1000 
Bürgſchaft geſtellt. Herr Detmer läßt 
inzwijchen eine genaue Unterjuchung 
ber von Hamilton geführtert Bücher an- 
ftellen; er befürchtet, daß die von Ha- 
milton angeblich unterfchlagene Sum 
me eine noch größere fei; ala der in 
ber Antlagejchrijt angegebene Betrag, 
Hamilton ift- der Sohn mohlhabender 
Eltern, die auf der Weſtſeite — 


Des Todtſchlass ſau ſchuldig befunden 


In dem Mordprozefverfahren gegen 3 
ben Kellner Charles Hunter, melder 
am 17. Auguft v. 3. feinen Arbeitätols 


ifher im „Chicago 

—— N fanden die — 
nen geſtern den Angellagten des 
Todiſchlags * ſchuldig. Da » im 


. | welcher —2 als —— m 


ir ——— en Jahre - 


auf ‘ein Jahr 
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En $ Darum? — Darum. 


Leichenreden auf die Verfaffung wer⸗ 
ben augenblidlich im Yundesjenat ger 
Balten. Der Pbrafendrefcher Jeremiah 
Beveridge aus Indiana hat den nagel⸗ 
neuen Lehrjat aufgeitelt, dak dem 

teB durch die SKonftitution Die 
| nicht gebunden fein können, weil 
€8 vor ber Konftitution bereits die Jn= 
ftitufion gegeben habe, und die Jnftitu- 
tion jomit dag höhere Gefeß jei. Was 
‚aber ift die Snititution? „Der freie 
Mille“ des Kongrefies, d. h. mit ande- 
zen Worten der jemeilig am Ruder be— 


E 


Findlichen Partei, oder noch deutlicher: | 


Die unbefchtänkte Herrfchaft der Mehr- 
it. Wenn die Verfaffung den Wün- 
n und Beitrebungen der Admini— 
tationspartei zumiderläuft, fo ift das 
um fo fchlimmer für die 
benn fie wird rüdfichtslos 
Wege geichleudert werben. 
- Denjelben Gedanten in ieniger 
hilo ſophiſcher Faſſung drückte der als 
Firecrader betannte Senator von · Ohio 
aus; der den Entwurf für die Einrich— 
tung einet bürgerlichen Regierung in 
ee erklären bat. Auf die 
tage, : warum die Snjel nicht der 
Kamaiigruppe gleichgeftellt und als 
Zerritortum behandelt werden jolle, 
ontiwortete er Turz und bündig: „Der 
Grund ift der, daß mir ihr feine Ter— 
titorialverfaffung ' geben wollen, 
- = und das ift Grund genug. Der Kon- 
greß iſt vollauf befugt, ihr jede ihm 
gutdüntende Regierunadform zu ae- 
ben.” Offenbar hat der ehrmürdige 
Senator dieje Ermwiderung den artigen 
amerifanifchen Kindern abgelernt, die 
mit den Füßchen den Boden jtampfen 
und auf ein fchüchternese “why” der 


Berfaffung, 
aus Dem 


"U Mamına die böfliche Antwort geben: 


“Because.” 

YAuh der Senator Spooner von 
MWiscenfin hat jede Erörterung mit der 
trußigen Erklärung abgelehnt: „Wir 
beablichtigen, die Bortoricaner zu Kolo- 
niften zu machen und beftreiten, daß 
bie Verfaflung in jedem Gebiete Giltig- 
EX feit bat, das an die Ver. Staaten an- 
gegliedert wird“. Warum beftreiten 

„smiz" dad? Darum! Warum kann 
der Kongreß VBollmachten beanspruchen, 
bie ihm die Verfaffung nicht verleiht? 
Darım! „Wir“ haben uns entichloj- 
fen, die Inftitution an die Stelle der 
Konftitution zu feßen, „und das ift 
Grund genug“. 

Bis jebt hat aber da3 amerifanifche 
Volk noch feine Neigung befundet, feine 
geichriebene ‚Berfaflung gegen eine un- 
gejchriebene zu vertaufchen und feinem 
Kongrefle die Rechte einzuräumen, die 
"bag britifche Parlament ausübt. Troß- 
bem e3 einen vierjährigen Bürgerkrieg 
für die Erhaltung des Bundes geführt 
bat, hat es nach der Beendigung de3- 
felben die Gelbititändigfeit der Einzel- 
ftaaten nicht angetaftet. Demgemäß 
bilden bie Ver. Staaten von Amerifa 
noch immer einen GStaatenbund, und 
die Bundesregierung befigt feine Be— 
fugniffe, die ihr von der Verfaflung 
nicht ausdrüdlich verliehen find. Der 
© Kongreß kann fich alfo auch nicht ohne 

Weiieres neue VBollmachten anmaßen, 
fondern er muß die einzelnen Staaten 
- umibhre Zufliimmung fragen, wenn er 
Die Berfaffung geändert haben mil. 

> af ileptere nach der Anficht nicht nur 
= einiger Staatsmänner, fondern des 
 ameritanifchen Voltes veraltet, oder 
. gehngt den republifanijchen Politikern 
der Nachweis, da fie den Anforderun- 


ungspolitit angepaßt werden muß, fo 
erben ‚fich ja mohl drei Viertel der 
Gtaatslegislaturen für die nöthigen 
Zufäge gersinnen lafjen. Glauben da- 
genen die republitanijchen Politiker, 
, fich die von ihnen angeftrebte Er- 
Weiterung der Bundesgemwalt auf dem 
Dorgejchriebenen Wege nicht erreichen 
Jäßt, baß deshalb ein Staat3ftreich ge- 
pagt werben muß, und daß das ameri- 
mische Volk einen foldhen ruhig bin- 
hmen wird, jo bürften fie jehr bald 

weß Srrihums gewahr werden. Für 
& Starte“ Regierung und den Im— 
alismus find die Ver. Staaten noch 


Eine vecht lehrreiche und ergößliche 
Heine Geihichte wird aus Maffahus 
‚gemeldet. Drt und Anlaß waren 
nüchtern und troden. E3 war im 
erhaufe der Gejegaebung der „Mut- 
Der Staaten“, wie der Maffachu- 

er feine „Commonmealih“ gern 
nen bört, und die Berathung einer 
or ige beireff3 des Tyeuerverfiches 
nBiveiens jtand auf der Tagesorb- 
Hung, Die vorliegende Bil war etwas 
genartig. Sie beitimmte, daß es fei= 
: „Korpöration geitattet jein fol, 

I außerhalb des Staates nad) Ver- 
erung umzuibun, e3 jei denn, fie 
be vorher dem Korporations-Kom— 

für eine fchriftliche Eingabe gemacht, 

Fer feftgeitellt wird, daß eö ihr un- 
Balih war, genügend Berficherun 
Fetante zu befommen“. Auch in 
achufetts ift e& „voltsthümlich“, 
orpptationen etwas am Zeuge zu 

a, befonders mwenn’s nichts foftet, 

z Schubgedanfe ift auch dort ge⸗ 

euten jo in’3 Fleifh und Blut 

gen, baß fie jeverzeit bereit 
Ien Schuß den Hani- 

r Schuß folgen 
gebt. E3 wa 
biele 
‚aber 


no 
'urIIzIDe 
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Sn Hinf * 
ſten Gegner derſelben geweſen 
und ein Befürworter der Bill dieſen 


Umſtand ausgenützt hälte, durch einen 


witzigen Ausfall gegen den Anli⸗Impe⸗ 
rialiſten, das Haus in gute Laune zu 
verſetzen. Dieſer witzige Ausfall be—⸗ 
ſtand, wie weiter mitgekheilt wird, dar⸗ 
in, daß jener „Freund der Bill“ Herrn 
Atkinſon als „einen Mann von nahezu 
nationalem Verruf (disrepute)“ nann⸗ 
te. Ob dieſes „Witzes“ gröhlte ein 
Theil des Hauſes vor Vergnügen und 
die BIN hatte gute Ausſichten, wenig— 
ftens zu einem Objeft für bie. gericht- 
liche Gejetes-Guillotine zu werben, 

Aber die Sache fam anders. Nach- 
dem der „witzige“ Freund der Bill 
feine Baufe beendet hatte, erhob fich ein 
Abgeordneter, um folgendes Umende- 
ment einzureichen: „Beftimmt fei fer- 
ner, daß e3 feinem männlichen Bürger 
bes Staates Maffachufetts erlaubt Sei, 
außerhalb des Staates zu gehen, fi) 
ein Weib zu holen, es fei denn, er habe 
borher bei dem Sefretär der Common: 
mealth die eidlich erhärtete Ausjage 
niedergelegt, daß es ihm unmöglich 
ter, innerhalb des Staates eine Gattin 
zu finden“. 

Dieſes „Amendment“ fcdien, aus 
Gründen, die mohl nicht erft breitgetre- 
ten zu werden brauchen, 
boben Haufe ganz ungeheuer lächer- 
lid; man lachte denn auch mie- 
der, und zwar diesmal das ganze Haus, 
wenn auch ein Theil, die Freunde ber 
Bil, etwas verlegen und gezwungen, 
desin fie mochten wohl empfinden, daß 
ein Theil der Tächerlichkeit auf fie ab- 
fiel. Nachdem fich der Lachjturm ge- 
legt hatte, wurden Amendment und 
Bill mit üiberwältigender Mehrheit ge- 
ſchlagen. 

Man ſieht, der „Witz“ ſpielt doch eine 
große Rolle in unſerer Geſetzgebung. 


Landwirthihaftlihde Genoflen- 

fhaiten. 

Das Üprilbeft des „Atlantic Month- 
Ip“ bringt einen bemerfenswerthen Ar⸗ 
tikel über den Erfolg der kooperativen 
Butterfabriken unter den Farmern des 
Nordweſtens. Dieſer Erfolg ſcheint 
dem Verfaſſer des Artikels, einem 
Herrn W. S. Harwood, ſo groß, daß 
er meint, daraufhin die Prophezeiung 
wagen zu können, der Gedanke der 
Kooperation, des Zuſammengehens und 
Arbeitens der Farmer der verſchiede— 
nen Bezirke, werde in allernächſter Zeit 
auf allen Gebieten der Landwirthſchaft 
Geltung gewinnen und balb bis zu ge: 
mwilfem Grade alle landwirthichaftliche 
Induſtrien beherrſchen. 

Es iſt ganz zweifelsohne, daß gerade 
auf dem Gebiete der Milchwirthſchaft 
durch Kooperation Gutes erzielt wurde, 
und daß der Gedanke im Allgemeinen 
hier in den jüngſtenJahren große Fort— 
ſchritte gemacht hat, aber es doch etwas 
ſehr kühn, daraus ſchließen zu wollen, 
daß ein gleiches Erſtarken des Koope— 
rationsgedankens und gleiche Erfolge 
auch für die Zukunft ſicher ſind, und 
daß ein gleiches Zuſammengehen der 
Farmer, welche Weizen, Hafer und 
Gerſte bauen u. ſ. w., auch gleich gut 
möglich iſt und gleich gute Erfolge ha— 
ben muß. In Minneſota, Wisconſin 
und Illinois hat das Zuſammengehen 
der Milchviehbeſitzer, das Gründen und 
der Betrieb von genoſſenſchaftlichen 
Butterfabriken u. ſ. w. gute Früchte ge— 
tragen und der Kooperationsgedanke 
unter den betreffenden Farmern damit 
Fortfchritte gemacht. Aber in Kanſas 
und Nebrasfa jcheint man nicht viel 
davon wilfen zu wollen, jondern ganz 
entfchievden an der Einzelmwirthichaft 
feftzubalten, und in Soma, wo jchon 
feit geraumer Zeit viel auf dem foope- 
rativen Wege gearbeitet wird, zeigt fich 
eine entjchiedene Reaktion gegen ben 
Gedanken und zu Gumnften des Einzel: 
beiriebes und Privatbejikee. Daß 
dem jo it, gibt Herr Harwood zu; er 
meint, die Erfahrung jcheine zu lehren, 
baß der Kooperationsplan (jomweit bie 
Milchereiwirthſchaft in Betracht 
kommt) fehlgehe, ſobald er auf einen zu 
großen Bezirk in Anwendung gebracht 
werde oder ein Kapital von mehr als 
$30000 bedinge, aber er meint, daß 
dem im Milchereimejen fo jei, bas 
fage noch lange nicht, daß daffelbe für 
alle anderen Zweige der Landwirth— 
{haft gelte, und er hält trogdem an 
feiner Hoffnung feit, einmal alle Far: 
mer in Genofienfchaften und die ganze 
landwirtbichaftlihe Produktion durch 
die Hände folcher gehen zu jehen. Herr 
Alvord, der Vorfieher des Milcherei- 
Amtes (Dairy bureau) in Wafhing- 
ton dagegen meint den Rüdgang be3 
Kooperationsgedanfens in Soma mit 
den imeifen Worten: „Die Farmer 
Sowas mollen nicht oder fünnen nicht 
zufammenhalten (pull together)“ 
genügend zu erflären. 

Wer immer der Frage etwas Auf- 
merkfamfeit gefchenft hat, mird be— 
merft haben, daß der SRoopetation®- 
plan, warn immer und mo immer er 
Anwendung fand, Anfangs volle Be- 
friedigung gab. Solche begeiſterte 
Schilderungen von dem famojenArbei- 
ten der „Kooperation“, wie die Har— 
moods im „Atlantic Monthly“, hat 
man ſchon oft gelefen und 
gehört. Eben jo oft Hat man 
dann fpäter hören müffen ‘von lUnzu- 
friedenheit und Rüdgana und nicht 
jelten vom völligen Verfall und Auflö- 
jung be3 Sooperations = Unterneh— 
mens. Das jcheint auf den eriten 
Blid widerfpruchspoll, ift aber ganz 
natürlich; jene erjtien begeifterten Er- 
folgshymnen entſprachen damals eben⸗ 
ſo der Wahrheit, wie ſpäter die gegen— 
theiligen Meldungen. Der Gründung 
derartiger 
mungen iſt eben in der Regel ein über- 
aus ſcharfer Kampf zwiſchen den Ein- 
zelnen vorgegangen — „mörberifcher“ 
Wettbewerb, imo e3 fich um die Qufam- 
Neopu te RB 
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Kooperations = Unterneh: 


ing bis dahin felbftftändiger 
belt - b man ift 
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daß man gern it, „Bugef 
iffe“ zu machen, auf Heine Vortheile, 
die man vielleicht beanſpruchen könnte, 
zu verzichten, und nur um des lieben 
Friedens willen die „Kooperation“ 
aufrecht zu halten entſchloſſen 
iſt. Man weiß, daß zu dem Erfolg 
eines netien Unternehmens viel Arbeit 
gehört, und fo arbeitet man 
für Die „Kooperation“, wie man 
vielleicht früher gar nicht für ich 
felbft arbeitete, man ift in den Be— 
tathungen nachgibig und vermeidet Al- 
les, mas bie Leitung erfchteren könnte. 
Und das bedingt und bringt den Er- 
folg. Die begeifterten Berichte gehen 
hinaus in alle Welt. 

Nichts ift Schwerer zu ertragen, al3 
eine Reihe von guten Tagen. Und 
nichts fcheint den „Senofjenfchaften“ 
gefährlicher, als aroßer Erfolg. Wo 
ber fich zeigt, da beginnt man nachzu=> 
denfen, und bald fommt ein ‘eber zut 
Meberzeuguna, daß er doch eigentlich 
mehr zu dem Grfolge bei: 

|trug, als fein Nachbar, und 
\al3 fein Geminnantheil bebeutet. 
G3 wird auch nicht mehr Jo gearbeitet 
mie früher und ftatt defien legt man 
ſich auf's Tadeln, denn fo gut die Lei: 
tung fein mag, Alles was fie unter- 
nimmt, wird doch nicht erfolgreich fein 
und e3 wird immer Viele geben, die fa= 
gen “I told you so”, und meinen, daß 
fie e8 würden beffer machen fönnen. 
Weiter auszuführen, „wie e8 fommt“, 


1. gefogen, daß man 
durch Ddiefelbe Billiger zu produgiren 
bermag, und daß, fverin auch ber Ge- 
minn am einzelnen Probuft ein immer 
Hleinerer murde, die ungeheueren Men: 
gen einen Ausgleich darboten, der als 
Vortbeil erfchien. 

Beſchränkte ſich nun zunächſt das 
Syſtem der Zeniraliſation und der 
fortgeſetzten Verbilligung der Produkte 
auf die Induſtrie, und litten darunter 
nur die Handwerker, die bisher an 
Stelle der Fabriken die Konſumenten 
befriedigten, ſo hat ſich das jedoch von 
Jahr zu Jahr erweitert und ver— 
mehrt. 

Der in der Herſtellung von Lebens⸗ 
bedürſniſſen von der Fabrik und vom 
Großbetrieb verdrängte Handwerker 
blieb immer noch als der geſuchte Ver— 
mittler zwiſchen Fabrik und Verbrau— 
cher in günſtiger Stellung, aber auch 
die Vermittlung wurde konzentrirt und 
zentraliſirt, und der zum Kleinkauf— 
mann gewordene Handwerker, wie der 
kleine Kaufmann, wurden mehr oder 
weniger abgelöſt, oder doch geſchä— 
digt durch Waarenhäuſer, Verfandt- 
geſchäfte, Geſchäfte mit vielen Filialen, 
aber mit Zentraleinkaufsſtelle, und 


durch die direkten Einkäufe der Ver— 


braucher beim Herſteller der Waaren in 


| der Form der Konfumoereine, Beam- 


tft nicht nöthig, der Zeitpunkt ift ges | 


fommen, da man fagt: „Die Farmer 
aus Koma wollen oder fünnen nicht zu= 
| fammenhalten.“ Von dem kinjt in den 
Himmel gehobenen Kooperationdgedan- 


fen will man nicht3 mehr miffen und ; =? 7° E : ; 
man fpricht geringfhäßig davon; es ift | Pe Verbrauders fühlbar wird, hat im 


aber nicht die Schuld des Gedankens, 


d d — d ück— | . 
Ionbern ber Menden, baß ber NRüd- | etwaigen billigeren Preife, doch durch 


gang fam. Herr Harmood wird mohl 
das Richtige getroffen haben, wenn er 
meint, daß Die Kooperation unter 
Yarmern nur für Heine Gebiete mög- 
lich ift und nur bei EHleinem Kapital. 
Kleine Betriebe laffen jich leicht über- 
fehen und die Spefulation hat in ihnen 
wenig Plat. Wird der Betrieb groß, 
dann entzieht er jich dem Verjtändnif 
Vieler und der fcharfen Kontrolle der 
Mitglieder jelbft. Dann fommen die 
| Unzufriedenheit und die Streitigkeiten 

darüber „mie’3 gemacht werden jollte”, 

und — dann fommt für die an ber 
Spite GStehenden die Verfuchung, 
„nebenher“ noch etwas für ihre eigene 


Zafche zu arbeiten. — 


bedürfnifie. 


Ton Mag: May (Heidelberg). 


Während wir uns feit Jahren eines 
fortgefegten mirtbfchaftlihen Auf: 
Ihmunges erfreuen und alle Brophetie 
bezüglich der zu erwartenden Rüd- 
Ihläge und Krifen zu Schanden mer: 
ben, hallen doch fort und fort in allen 
Varlamenten, Bolf3- und Berufs 
Verfammlungen Klagen miber über 

| Noth und drohenden Rücd- oder Unter: 
| gang. 

Die Landiwirthe Tlagen,: und ein 
Konglomerat von Handwerkern und 

| Heinen Handeltreibenden, die fich den 
| Mittelftand nennen, flagt nicht minder. 
; Weshalb Klagen diefe Stände, wäh- 
ı rend im Allgemeinen bie volf3- und 
| privatwirthfchaftlichen Zuftände nur 
| gelobt werden fünnen, wenn man fie 
| mit früheren Perioden vergleicht? 
| Haben die Kapitalmächte den Groß- 
handel und die Technik der Induſtrie 
In allein gehoben, und ift die ver- 
mehrte Nachfrage nach Arbeitsträften 
br auch ven Lohnarbeitern zugut- 
| gefommen? 

Haben die vermehrten Staatsein- 
fiinfte den Beamten, den Lehrern, den 
Beiftlihen Verbeflerung ihrer mirth- 
Ihaftlihen Verhältniſſe gebracht, 

| warum find nur LZandbmirthe, Hand- 
| twerter und Kleintaufleute ftiefmütter- 
| lich gefahren? 
| Der find fie eg etwa nicht, und Ela- 
| gen nur? Gind fie vielleicht felbit 
| Schuld, weil fie eima am Alten feit- 
| hielten und weder Die moderne Technit 
ausnukten oder fich dem modernen 
Verkehrsweſen anpaßten? 

In manchen vereinzelten Fällen 
könnte man wohl dieſe Fragen be— 
jahen, aber allgemein denn doch nicht, 
oder doch nicht in allen Stücken. Die 
Landwirthe haben Maſchinen und neue 
Arbeitsmethoden, haben beſſere Ge— 
räthe, und verwerthen bezüglich der 
Bodenbehandlung, des Dunges und des 
Samenwechſels, der Thierzucht und 
der Verwerthung und theilweiſen Ver— 
arbeitung ihrer Produktion vielfach die 
Errungenſchaften der modernen Wiſ— 
ſenſchaft, der Technik und des verbeſ— 
ſerten Verkehrsweſens. 

Aber thut das nicht etwa doch nur 
eine kleine Minderheit, und die kla— 
gende Mehrheit erkennt noch nicht die 
neue Zeit und ihre Tendenz? 

»Auch der klagende Handwerker und 
kleine Kaufmann ſchließt ſich ja nicht 
| ch von der Ausnußung moderner Ein- 

richtungen, und doc erfennt auch er 
| nicht, was eigentlich die Grundurfache 
| des Webelftandes ift. den er perjönlich 
beſonders ftarf empfindet. 

Der moderne Verkehr bafırt, wie e3 
Har zu Tage liegt und von Jedermann 
erfannt werben jollte und fönnte, auf 
Konzentration, und bafirt meiter auf 
dem fteten Beftreben, alle Lebensbediürf: 
nifje zu verbilligen. 

Das ganze Welen der Konkurrenz 
im Handel, in der \ndufirie und im 
Handwerk beruht auf dem Bejtreben, 
durch billigere Angebote Andere aus— 

zuftechen, zu bverbrängen, und aus bie- 
ſem Wefen heraus hat fi) die Natur- 
wiflenichaft erit in jo herborragendem 
Maße ber Ynduftrie und dem Ver: 
tehrämelen in den Dienft geftellt. 
u ah jeber neuen er * jeder 
erbeſſerung einer ſolchen hat man 
entweder bezahlte Menſchenkraft zu er⸗ 
t, oder man 
t, um bag 


und Offizier - Waarenhäufer 
1 

Die Tendenz aller diefer Einrichtun- 
gen ift die gleiche: die Verbilligung ver 
Lebensbebürfniffe, und während beim 


ten= 
u 


‚ Konfumverein und Beamien-Waaren- 


| 
| 
| 
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haus die Erfparniß ganz in der Tajche 


den anderen Fällen das Waarenhaus 
oder Verfandihaus u. |. w., troß feiner 


den Maffenumfag und billigen baaren 
Maſſeneinkauf, ſowie prozentualer 
Speſenberminderung noch erheblichen 
Gewinn, während bei gleichen Preiſen 
der Handwerker und Kaufmann nicht 
auszukommen vermöchte. 

Bei der Landwirthſchaft hat jedoch 
die Verbilligung der Produkte — ſo— 
meit fie mirklich ftattfand — andere 
Urfachen und ift auf anderen Wegen 
vor ich gegangen. 

Als wir noch mehr landwirthichaft- 
liche Produkte erzeugten, als wir jelbit 
berzehrten, freute fich auch der Land: 
twirth der Verfehröverbefferungen, die 
feinen Weberfluß immer leichter und 
billiger auf den geeigneten Markt 
brachten; aber allmählig bat unfere 
Bevölkerungszahl, aber auch unfer gan 
zer Voltswohlitand, jo zugenommen, 
daß unfer Verbrauch um jo mehr nicht 
ganz im eigenen Qande gemonnen wer— 
ven fonnte, al3 wir auf unferen guten 
Aeckern jebt Zuderrüben bauen, die 
dem Engländer und Amerikaner zwar 
billigen Zucer, aber doch auch dem 
Landmwirth einen befferen Ertrag lie 
fern, ald wenn er Korn oder Weizen 
darauf baute, 

Der Handel und das Verfehrsmefen 
mußten energifch eingreifen, um uns 
aus anderen Ländern Brot zu verjchaf- 
fen, und unfere nduftrie lieferte reich- 
liche Zahlungsmittel dafür. 

So fam e3 dann, daß den einhei- 
mifchen landwirthichaftlichen Produf- 
ten durch bie immer leichter, bequemer 
und billiger eingeführten Produkte an— 
derer Länder, ferner Erbdtheile Kor 
furrenz gemacht wurde, und zumeilen 
fo gemacht wurde, daß fie faum befieg- 
bar erfcheint. 

Mir jehen hier davon ad, daß e8 aud) 
londiirthfchaftliche Produfte gibt, die 
infolge ber erheblich größeren Nach- 
frage bei der vermehrten Bevölferung 
und dem gewachſenen Wohlſtand, 
ſelbſtverſtändlich weſentlich theuerer ge— 
worden ſind, und daß heute Manches 
gut verwerthet werden kann, was man 
früher vergeudete oder vergeuden 
mußte. 

Wir fehen davon ab, daß mir troß 
einer Zufuhr von außen, Die unjere 
eigene Zufuhr überfteigt — mie bei 
Eiern und Geflügel — noch fein rech- 
ter Anlauf befleht, die einheimijche 
Produktion zu verbeffern und zu er- 
böben, denn das liegt außerhalb unſe— 
re3 Themas. 

Mir haben bier nur zu fonftatiren, 
daß die Verbeflerung der Vertehrsmege 
und der Handelsbetriebsmeife der Ten- 
benz der Verbilliguna der landwirth— 
Tchaftlihen Produkte Rechnung trägt, 
und daß die Klagen der Landmwirthe 
alfo auch aus diefer Tendenz entftehen. 

Mir begegnen übrigens der Zentra- 
Iifation und dem Großbetrieb mit der 
Wirkung der Verbillioung der Produfte 
auch bei der Herftellung des Brotes 
dur Fabriken, durch Auffaugung ber 
Heinen Brauer dur große Aktien- 
brauereien oder fonitige großlapitali= 
ftifche Betriebe, durch Verdrängung der 
Heinen Mühlen durch große Handels- 


Frühjahrs- 
Medizin 


In keiner Jahreszeit ist eine gute 
Medizin so nöthig, wie im Frühjahr 
nnd es gibt keine Medizin, die so 
viel Gutes im Frühjahr bewirkt, als 
Hood’s Sarsaparilla. Thatsächlich 
ist Frühjahrs-Medizin ein anderer 
Name für Hood’s Sarsaparilla. Zö- 
gert nicht,sie einzunehmen. Schiebt 
es nicht auf, bis Eure Gesundheit so 
erschüttert ist, dass sie nicht wieder 
hergestellt werden kann. 


Hood’s 
;Sarsaparilla 


gibt Euch guten Appetit, reinigt und 
— — It, vertreibt das 
müde@Gefühl. gibt Euch Körper- und 
Verdauungskraft und starke Ner- 
ven. Seht „ Hood’s zu erhal- 


ten, die beste M die für Geld 
zu ist. Ka 


Aetireperi- 


N 1b feieber bei bie en die 
tängung der fern ab von der Waffer- 
ttaße liegenden durch folhe an Hafen- 
pläßen der See oder der Ströme. Fer: 
ner find verbrängt die fleinen Gäge- 
müblen durch Großunternehmungen 
und manche andere nicht in das eigent- 
liche nduftriegebiet gehörende ‘Pro- 
duftionen, aber allen ift die Tendenz 
eigen, billiger, zum Theil weit billiger, 
für den Verbraucher zu forgen, als 
früber für ihn geforgt war. 

Da wir nun aber doch alle Verbrau: 
cher find, auch die Hagenden Händler, 
Handmwerfer und Landiwirtbe, fo kann 
es feiner Frage unterliegen, vie Ver: 
bilfigung der Verbrauchgartitel fommt 
ANen zugute, und wenn eine Minder- 
beit dabei gefchäbigt wird, die großen 
Mehrbeiten haben großen Wortheil 
davon. 

Die Hagenden Minderheiten laffen 
e3 fich auch recht wohl bekommen, daß 
auch fie allen Lebensbedarf billiger be= 
fommen, als bisher, und fie bringen es 
ja tbeilweife noch ganz befonders zum 
Ausdrud, daß auch fie der Tendenz der 
Verbilligung und deren Mittel und 
Wege huldigen. 

Der Landmwirth, der über niebrige 
Kornpreife durch amerikaniſche Kon— 
furrenz und niedrige Schiffsfrachten. 
Hagt, gehört doch einer Einfaufsgenof- 
fenfchaft an, die den Kaufmann und 
Handwerker ausfchaltet, und ihm bil- 
lige Gerätbe und Mafchinen, billigen 
Dungftoff und Anderes für feinen Be- 
trieb verfchafft, gehört vielleicht auch 
einem Konfumoverein an oder fauft 
bom Berfandtgeifchäft und Waarenhaug 
der Großltadt. 

Als Konfumenten erkennen auch die 
Händler und Handwerker gern die 
Verbilligung der Lebenzbedürfniffe als 
mohltbuend an, und fie bedienen Sich 
au gern für ihre Gefchäftsbetriebe 
ber verbilligenden Verkehrseinrich— 
tungen und der Vortbeile, die zentra- 
Iifirte Betriebe ihnen beim Einfauf von 
MWoaren, Material und Werkzeug dar- 
bieten, 

Der Bemeis ift dadurch umfomehr 
erbracht, dab jede Verdilligung der 
Lebensbedürfniffe freudig begrüßt 
werden fann, wenn fie nicht bafirt auf 
Lobndrüderer und fonftigen Drucd der 
Schwachen und Schwächlten etwa zum 
Bortbeil der Beflergeftellten, denn die 
Verbilligung der Lebensbedrüfnifie it 
vielfach gleichbedeutend mit einer Ver- 
mebrung des Lebensgenuffes für bie 
Mebrbeiten, mährend andererfeits mit 
bermebrtem Bedarf an Indulirie- und 
Handwerksprodukten, vermehrtem Ge— 
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nuß. feinerer Produkte der Landmwirtb= | 


Ichaft, der Gärtnerei, der Viehzucht u. 
ſ. w. auch vermehrte Arbeitsgelegenheit 
Hand in Hand geht. 

Auszufhalten blieben daher nur,um 
Ulen, um namentlih der großen 
Mehrheit Derer, die mehr oder weniger 
nur ihren bürftigen Lebensunterhalt 
erwerben, gerecht oder gerechter zu wer— 
ben, die Anbäufung unverbrauchter 
und unmöglich zu verbrauchender 
Kapitalien oder Geminnfummen. 

Wer nicht Schritt halten kann mit 
ber verbilligenden Tendenz, jei e3 
durch die Verfehrsverbefferungen, die 
Zentralifation oder die technifchen 
Neuerungen, der darf nur nicht die 
Hände in den Schof legen und Hilfe 
von Zollfchranfen und Verboten erwar- 
ten, denn die Verbilligungstendenz 
überfprang bisher joiche und wird fie 
weiter überfpringen. 

Bringt der Landwirth bei billigem 
Kornpreis das Nöthige nicht heraus, 
dann muß er zu beffer bezahlten Pro- 
butten, Die ung noch mangeln und eben 
deshalb beiler bezahlt werden müflen, 
übergehen, und darf nicht verfehmähen, 
was Wiffenichaft und Technit an die 
Hand geben. 

Der Handwerker und Händler hin- 
gegen, der wirklich zu lagen haben 
follte, und nicht etwa nur flagt wie die 
befannten Bäder aus der Pfalz, deren 
Bäauche verrietben, daß fie falichlich 
Klagen vortrugen, kann fich getroft dem 
Mittelftand weiter auzählen, wenn er 
ih au in den Dienft zentralifirter 
Betriebe ftellt und dort befferen Gehalt 
und beiferen Zohn empfängt, als ihm 
ein eigener Eleiner, überlebter Betrieb 
bieten fann. 

Sr diefen Großbetrieben, die der 
Verbilligung der Lebensbebürfniife 
vienen, haben bereit3 manche ehemals 
Geldftftändige meit befjeres Brot ge- 
funden, als fie je gehabt haben, wie ja 
auch qualifizirte Arbeiter und Fabrif- 
merfmeifter weit beffer aeitelt — und 
dabei gefucht — find, als zahlreiche 
fleine und felbft mittlere Handmerfer. 

Sie fünnen dort ihren Plaß zur 
Berbilligung der Lebensbedürfniſſe für 
Alle gut ausfüllen und fich felbft dabei 
um jo mwohler fühlen, al3 auch fie den 
Genuß der Berbilligung voll an fich er— 
fahren. 

Der übrig bleibende Mikfiand bei 
ber gegenwärtigen Bewegung zur Ver: 
billigung aller LZebensbedürfniffe tft 
nur, daß die Kapitalfonzentration in 
berhältnißmäßig wenigen Händen ba= 
bei nicht beeinträchtigt, ja Jogar, gleich» 
biel ob Aktiengefellichaften oder Groß 
fapitaliften die Inhaber der zentralifir- 
ten Unternehmungen find, noch erhöht 
wird. 

Auch hiergegen bereiten ſich die Mit— 
tel und Wege vor, und man darf nur 
dieſelben nicht verlegen, ſondern muß 
ſie vielmehr zu beſſern und zu ebnen 
ſuchen. Wir meinen die bereits be— 
ſtehenden und im weiteren Werden und 
in Vervollkommnung begriffenen Kon⸗ 
ſumenten⸗Vereinigungen. 

In dieſen wird gar Mancher, der 
heute noch gegen ſie wüthet, ſpäter einen 
geeigneten Platz finden, und ſie werden 
dazu führen, daß die Vertheilung der 
Güter, die Vertheilung der Lebens— 
bedürfniſſe eine beſſere wird. 

Jedermann kann getroſt mitſtreben 
nach Verbeſſerung des Verkehrs und 
deſſen Mittel und Wege, nach weiterer 


LVervolllommnung der Technit und der 


denn wir Alle ſind als 


ir aud) "Alle mehr zü genießen ver- | 
mögen. Leiden fche: wirklich 


Einzelne im Augenblid darunter, eine 
furze Spanne Zeit bringt“ den Aus» 
gleich. TEN 

Wer würde heute noch verftehen, wie 
die Fuhrleute und mande Gafiwirthe 
an den Landftraßen gegen bie Eijen- 
bahnen moiitheten und Tagten, und 
würde es heute uoch verftehert, wie wir 
Alten e3 thatfächlich mit angefehen und 
angehört haben? 

Wer wird von den Xungen noch ber= 
ftehen, wie auch die züinftigen Hanb- 
werfer über den Wegfall der Zunft: 
fchranfen jammerten, nachdem bie 
Jammernden und ihre Söhne und 
Entel längft die neuen Zeiten und deren 
grobe Errungenfhaften an fi) felbit 
erfehren und gepriefen haben? 

Deshalb wird man auch getrofi fort- 
fahren dürfen, und e3 wird feine Macht 
e3 aufzuhalten vermögen, daß wir alle 
Bedürfniffe fteis verbilligen und ber= 
beſſern. 

„Gegenwart,“ Leipzig. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß umjere vielgeliebte Gattin, Mutter und Tochter 
Joſephine Koſt geb. Gernhart 
am Donneritag, den 29, März, im Alter von 35 
Nabren und 11 Monaten janft im Herrn enticlafen 
it, Die Veerdigung finder ftatt am Sonntag, den 
1. April, Radhımittags 1 Uhr, vom Trauerbauie, 877 
N. Irov Str, nah der St. Mlovfius-irhe und 
dann nach Dem St. Bonifazius-Friedbof. Um ftille 
Ipeilnabıne bitten die trameinden &interbliebenen: 

George NR. KRoit, Gatte, 
George Koit, Sohn, 
M. M. Grruhart, Bater 
Nebit Berivandten. 
Appleton und Gau Glaire Zeitungen mögen geil. 
fopiren. irja 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dak unjere geliebte Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 

Florentine Runtel, geb. Hiß, 
am Freitag, den 30. März, 12.0 Morgens, im Al: 
ter von 74 Nabren janft im Herren entichlafen ift. 
Die Beerdiaung findet ftatt anı Sonntag, den 1. 
April, um 1 Uhr Rahmittags, vom TQTrauerbauie, 
1104 Milwantee Yve., nach Concordia-Friedhof. 
Garoline Hoppe, Henriette ZJwiebler, 
in Zeutichland, WWlorentine enzel, 


Tücher, 
Julius und Karl Kuntel, Söhne, , 
Beinhard Hopp, Karl Menzel, Schwie: 


frfa ger öhne nebſt Schwiegeribchtern und Enkel. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Margaretha Schäfer, geb. Beeder, 


‚im Alter von 77 Jahren und 10 Monaten, twohlver: 


jehen mit den bl. Sterbejaframenten, am 30. März, 
Morgens 2.30 Ubr, jelig im Herin entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 1. 
April, Vormittags 11 Uhr, don TQrauerhauie, Kr. 
517 25. Str, nah der St. Antonius-Kirche, und 
von da aus nah dem St. Marien-Gottesader, Die 
traueruden Sinterbliebenen: 


Anna E:dten, Barbara Behme, ' 


öchter, 
Math GEichten, Ludwig Behme, 
— Schwiegerſöhne nebſt Enfeln, 
Oſhkoſh, Wis. Zeitungen bitte zu kopiren. 


fſa 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Minna Meyer, geb. Kleinſchmidt, 
im Alter von 24 Nabren und I Monaten nad) fur: 
zem Leiden am 28. März, um halb 9 Uhr, geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag um 2 
Uhr, vom, Trauerhguſe, 134 Mohawt Stri, nach 
Wunders Kirchhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: frja 
Heury Meyer, Gatte. 
Auguſt Kleinſchmidt, Bater. 
Auguſte Radte, Ramie Haferkorn, 
Bertha Gieſe, Emma Schaͤrt, Fred. 
Kleinſchmidt, Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden md Pelannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unfer lieber Vater 
Gharles Herner 

im Wlter von 53 Jahren 10 Monaten und 27 Tagen 
am 31. März, Am 1 Ubr Morgens fanft im Herrn 
entjcehlafen tft. Tie Beerdigung findet ftatt am Mon- 
tag, den 2. April, um 1 Uber Nahmittagg, vom 
Zrauerbaufe, 619 W. 21. Str., nad Foreft Home, 
Um ftille Theilmabme bitten die tranernden Hinter: 


bliebenen: 
Bhilllpina Herner, Gattin. 
Gharles und Nidolaus, Söhne 
Hate Kerner, Schwiegertochter. 


— 


Todes: Anzeige. 
Goethe Loge 329, I. 0.0. F. 


‚Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Na: 
richt, dab Bruder 
Garl Kenning, 
geftorben ift, und find die Brüder erfucht, fich am 
Sonntag, den 1. April um 12} Uhr in der Xogen- 
Halle zu verfammeln, um dem verftorbenen Bruder 
die legte Ehre zu erweiſen. 
Ican B. Rohm, Finanz Sefretär. 


Todes⸗Anzeige. 

Begenfeitiger Unterjt.:Berein von Chicago. 

Tie Mitglieder werden bierdurd benadprichtigt, daß 

Sohn Nicger, 

bon der 6. Seltion heute geftorben it. DieBeerdigung 
finder Montag, deu 2, April, Vorm. 1 Uhr, vom 
Sterbebauie, 122 E. Superior Sitr., nah dem St. 
Bonifazius-Kirchhof ſtatt. 
Joſeph Sieben, Set. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Mitthei— 
lung, daß unſere liebe kleine 
Marie 
geſtern zu ewigem Schlaf eingegangen if. Die Be: 
erdigung findet Sountag Mittag um 2 Uhr vom 
Traicrbauje, 13 €. Wajbington Str., nah Wald: 
beim ftatt. Lim jtille Theilnahme bitten Die tiefbe: 
trübten Eltern. 


Chad. und Annie Schneider. 


Todes⸗Auzeige. 
Chicago Rebecca Loge 130, J. O. O. F. 


Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, daß 
Bruder 
Karl Kenner 
geftorben ift. Die®eerdigung findet jtatt am 1. Upril. 
Die Beamten find erjucht, fih pünktlich um bald 1 
Uhr in der Logenballe einzufinden. 
Lina Leibfrig, O. M. 
Emma Zoeger, Setr. 


Todes: Anzeige, 


Gefitorben: Joicphine Wettftein, in der 
Wohnung ihres Sohnes Y. R. MWettitein, 4315 Ellis 
Ave.; am Sanıftag Morgen, den 31. April 1900, im 
Alter von 73 Jahren. Beilekung und Gottesdienit 
in Digbland, \U., am Montag,» den 2. April 1900. 
Pitte feine Blumen, 


Geitorben: Michael Laner, gelıebter Gatte von 
Gatharina Laner, Vater von Thereja, Blaria, Fried⸗ 
rich, Catharina und Mathias Lauer, geſtorben im 
Alter von 68 Nabren, Donnerftag, 9. März, um % 
Uhr >») Min. Born. Beerdigung findet fatt um 1 
lin 30 Min., Sonntag Nahmittag vom Trauer: 
bauje, 1025 George Str., nah der St. Alpbonius: 
Kirche, von da nad dem St, Bonifazius-Gottesader, 
— ——— 


„Seltorben: Dem Herrn über Leben umd Tod bat 
e5 gefallen, am 9. März aus unjerer Mitte meinen 
bielgeliebten Mann und -unferen theueren unvergekli- 
Gen Vater, den Buchhalter Herman Hugo Jandt, 
abzurufen. Die Peerdigung findet ftatt am 
Eonnteg, den 1. April, 2 Uhr Nachmittags. vom 
Trauerhaufe, 536 N. GElarf Str, 


Geitorben : Bernhard Mofe, genannt Biss 
mard, geliebter Gatte von Emma Roje, und Vater 
von Friedrih und Noöbert, Schwiegervater von 
Amanda Rofe, geitorben am 9. März, um 4 nad 8 
Uhr. Beerdigung vom Zrauerbaufe, 185 €. Obio 
Str., am Sonntag, den 1. April, um 2 Uhr 30, nad 
Graceland. frſa 


Geſtorben: Jakob Mofenberg, 81 Jahre alt, 
in feiner Wohnung. — Begräbniß Sonntag, den 1. 
April, vom Trauerbatie, 160 Michigan Wpe., um 
9:30 Vorm. Speziat: Zug nah Mount Mapriv: Fried: 
bof verläßt das Union-Depot um 10,30 Vormittags. 
Bitte keine Blumen. 


GharlesBurmeister 
Feigenbeflatter, 


2 2 
b 


" _ Freunden und Belannten die traurige 
Nahriät,. dab meine geliebte Gattin 
Ihereia Wolf, geb. Beder, 
im Wlter von 27 Jahren, 1 Monat und 19 
Zeyen in Sammeond,, Ind., geftorben ift. Die 
Drerdiguna findet ftatt dom Haufe ihrer 
Eltern, SR Tesplaines Ave, Harlem, am 
Sonntag, den 1. April 1900, Nadmittags 2 
Uber, nad Horeit Home. 
Sohn DB. Wolf, Gatte, 
Lilie Wolf, Tochter, 
Bilhelm Beder, Gatharina 
Beder, Eltern, 
Ghriktina Wolf, Schwiegermutter. 
Nebit Schweitern, Brüdern, Ehmä- 
verun und Schwägerinnen, 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Bekannten, foiwie d 

— er er⸗ 
dinand⸗Soge Nr. 31 G. U. F.,0f Al., und = 
feinen Mitarbeitern des Knife und Sidie Rooına 
D. SH. Co. unjeren aufrichtigen Dank für die liebe 
volie Theiluabme und vie jchönen Blumenipenden 
beim Vegräbniß meines lieben Gatten und unjeres 
lieben Vaters, und insbejondere dem Deren Paitor 
Kicher für Die troftreiben Worte am Sarge und 
auch unjeren innigften Dank jeimem zukünftigen 
Scwiegrriobn Karl Buenger für die aufmerkjame 
Pilege am Krantenbette des Dahingejchiedenen. 

Elifabeth Lindenmann, geb. De 
1 ned. ®, 
Gattin nebit Kındern. * 
uns 
Danfiagung. 

Allen unferen Freunden und Belannten unjeren 
berzlichiten Dank für die liebevolle Theilnahme und 
die reihe Ylumenipende am Begräbnifie unjeres lei- 
der zu früh dabingefchiedenen Sohnes 

Wilhelm Bars 
befonders den Brüdern des MWlerianer = Hoipitalz 
für die lichevolle Pflege am Krantenbette, forwie für 
die troftvollen Worte des Paltors Wunder. Die tief: 
betrübten Eitern: 
Charles und Ungufte Bark, 
nebit Kindern, 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und Freunden die fih fo zahl: 
reich an dem Begräbniß unſeres lieben Gatten und 


Vaters 
Karl Ecebrecht 
betheiligt haben und für die reiche Blumeuſpende 
ſagen wir unſeren innigſten Dank, beſonders auch 
dem Herrn Paſtor Grotefeld für ſeine troſtreichen 
Worte und den Mitgliedern des U. U, V. O. Nr. 
3 unjeren berzlichften Dank. Die trauernde Gattin, 
Bertha Edebredt und Kınder. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Bekannten unſeren herz— 
lichen Dank für die freundliche Theilnahme bei dem 
Begräbniß und die reihen Blumenjpenden für unſere 
geliebte Tochter 

Magaretha. 
Otto und Zouija Sichter, Eltern. 
Frieda Sichter, Schweiter. 


— —ñ— —* 


Deutſches 


POWERS. 


Theater in 
Web und Wal Iner. 


......... Sigmund Selig. 


Sonntag, den 1. April 1900: 


27. 


Abonnement3:Vorftellung. 
Zum erften Malc: 


Die Cameliendame“ 


Dramatifches Gemälde in 5 Alten von Dumas 
Sohn), Teutih von 2. von Alvensieben. 
Sige jest zu haben. 29,31mylap 


Apollo-Theater, Bine Island Ave,, nahe 12. Str. 
Sonntag, mit brillianter Ausftattung: ijio 


Das geraubte Rind! 


oder: Die Judenverfolgung in Rom! 


Großes Krühjahrs-Romert, 


— des — 


2 V . 
Gesangvereins “Harmonie” 

am Sonntag, den 8. April 1900, - 

abgehalten in der 
Lincoln Turn -Halle, 
Erle Diverrey Blvd. und Sheffield Ave. 

Eintritt 50c für Herr und Dame. 
Anfang8Uhr Abend. fa, ja 


Bismard-Geburtstagns-Teier. 
Militär⸗Konzert, Feſtrede und Ball 


veranſtaltet von der 24,31mz 
„Dentjchen Krieger-Kameradihaft“ 
von Ghicago, 
am Sonutag, den 1. April 1909, in 
Schoenhofens Halle, Miltwautee und Aibland Une, 
—Unfang Nahmittags 3 Uhr. — Tidet 25 Gents die 
Perjon. —Kameraden anderer Militär:Vereine haben 
gegen Borzeigen ihrer Abzeichen freien Eintritt. 


Große geifligegemäthliche Werfammfung 


—abgebalten von der— 


Plattdütsche&ildeLakeViewNn. 3 


an Sonntag, den 1. April 1900, 
Nachmittags 3 Uhr, 


in der Sozialen Turn-Halle r 
Eintritt 19e @ Perfon. mi,ja 


3. jährliche 


Bicyele:Ausllelung. 


Großartige Borführung von 1900- 
Mädern und Radfahrer - Artikeln. 


Ale neuen Derbefferungen gezeigt. 
Biele intereffante Neuheiten, 


THE FAIR. 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


HENRY KAU, 


Binger -!Deinlluße 


163 East Adams Str. 
NE Bon und felbft getelterte Weine am 
usihant... Stellerei in Büdess - 
heim am Scharladhberg. — — 

Da nun der Neue fo weit entwidelt, dab man fi 
ein Urtbeil erlauben darf, jo findet man, daß der 
99er ein guter, reingäbriger rafiger Wein wird. In 
beſſeren Lagen wurden ſogar Edelgewächſe —8 

aſon 


TIVOLI-CARTEN 


Deutſches Familien-Lokal, 161 Oft North ve. 
Konzert Samftag und Sonntag. 

DO ften, der urlomifche Komiker ift wieder da in 
feinen geuen bumoriftiihden Klim-Bim-Rummern. 
Auftreten der feihen Walzer: und Liederjängerin, 
Frl. IdaKCordt, fowie Auftreten von Gordt 
und Often ; bumoriftiihe Gefangs- und Epiel: 
duettiften. Zur Auführung gelangen folgende Nums 
mern: 1. Aobann PBäfel, was bift vor'n Eiel. 2, 
Die jhüchterne Unjhuld vom Lande. 3. Achtung, 
Schritt halten, oder der fpaßige Unteroffizier. 4 
Hei, das wär jo was für Mutterd Sohn. 


Volks-Garten, 


200 Ost North Ave. 
Bon Samitag, den 31. März ab: 


Auftreten folgender Spezialiften: Yernando Fylen- 
rey und Harris Fred, in Eolos und Duetten, Wi 
Blanda Felicitas. Carl Gertig, in Kouplets, Splo- 
Vorträgen und Spielduetten. Mr: John Pirmer, 
Wiener Gejangshumerift. Zum Schluß gelangt ein 
„Shicagoer Brauer“, Bofle mit Gejang in 1 Akt von 
3%. Pirmer zur Aufführung. — Matine 2.30. — 
Abends 8 Uhr. Wozu gefl. einladet H. Fischer. 


WIENER BIERHALLE, 


230 Ginbourn Uve,, Ede Drhard Sir. 


Gemüthlice Unterh d 

müthli nterhaltung und Kongert am Sonn: 
tag, Deu 1. Wpril, 1900. 
gran. &3 ladet freundlichft ein — 


3. Ho 
Anfang 4 Uhr Raamtaslr m. 
Neue Serie! - 28 — Neue Serie! 


UHLAND BAU-VEREIN 


eröffuet jene STite Serie am 
IT Mittwod, den 4. April 1900. 
| tal Bd2 Bine Soland Mine. wo 





Ich kann das echte 


A, 


ſchreibt ; 


' 


3 Johann Gols Mab-Extra 


2 nur aufs Defte empfehlen. Es befür- 
9 dert meinen Appetit und Verdauung ” 


2 ganz wundervoll, 


Zohann Hoff’s flüffiges Malz-Ertraft macht 

e greije und Blut. Ein Dugend Flafchen von 
3 Sohann Hoffs flüffigem Mal;-Ertratt erhal- 
32 84 Nährtkraſt als ein Faß Bier oder 


= Johann Hoff: 


A 


* 


Berlin, Neue Wilhelm Str., No. 1. 
Paris, 38, Rue de l’Ediquier. 
NewPort, 156 Franklin Str. 


2 [2 
BIFSSSTETSESEESSESSRTSSTESBSESSISSEESSESSSSTERE 


An die Stimmgeber der 9. Ward: 


Tuch Umftände veranlakt, denen gegenüber ich 
machtlos war, und auf Verlangen meiner Freunde 
als unabhängiger, „nonspartiian“ Kandidat 
für die Wiederwahl zum Stadtrath aufzutreten, Faun 
id es mir nicht verfagen,eine perjonlihedlufforderung 
an meine Freunde und Anhänger ergeben zu laffen, 
bei dieſer Gelegenheit mir ihre Unterſtüßung zu 
leihen, mir, Der ich ftets Ahr Freund gewejen bin 
und fteiS verjucdt habe, Ahre Anterefien in der 9. 
Ward und jonftiwo wahrzunehmen. Ach bin ftets nad) 
beftem Können Bortäupfer geiweien für Ihr Wahl: 
tcht, GieenttumssAnterefien, Beiteusrung, Schulen, 
Gerhäfte und den Einflub, den fie beure ın Der 
Etadt befigen. 

In dem Kampf, der jegt gegen mich, geführt wird, 
und bei DenYAuftrengungen, Dice gemacht werden, um die 
Stimimgeber zu yerwirten in Yezug auf den wahren 
Sachverhalt, iſt es mein Wunſch, die Streitfrage Der 
tompetenten, erfahtenen Wahlerſchaft der 9. Ward 
zu unterbreiten, aber ich bin durch die Reihe politi— 
Iwer und perjönliher Ausführungen Der anderen 
Ecite zu diefer. Grhtiärung gezwungen. Id möchte Sie 
fragen, ob ic nicht ftets der Freund md Vorkäm 
pfet menſchlicher Freiheit, „Home Rule”, freie und 


verkürzte Schulen und die Lefreiung der von Ihlecht | 


ausgeführten oder gar nicht ausgeführten Gejegen 
Dedrüdten gemeien bin? n { 

In Bezug auf die direkten Antereffen der IGard 
und ihrer Witrger zeigt während Der beiden letzten 
Jahre das Stadtratbs-Prototoll: 

Wer e3 war, dee die faulen Kontrafte für Die Res 
parirung der Straßen, wo hundert taıende don Tol 
lars von Des Volles Geld verjhivender wurden, aut: 
Dedte? Gallirton —das Wrototoll zeigt es. 

Wer es war, ber das Vergeben der Material:fons 
tratte für die Syeritellung von Zeitenwegen ohne Ber 
öffentiihung aufdedte ad fie binterich? Gullerton! 

Wer die Ordinanzen für die Straßen-Berbiflerun 
gen befämpfte, bis die Wateriniien-Yırjeranten umDd 


Kontraftoren ihre Preife für jolche Arbeit ermäßigt | 


hatten! Gullsrton! — 

Wer war es, der den Zinsfuß ſür Spezial-Aſſeß 
nment⸗Bonds für Straßen-Verbeſſerungen von 6 Pro— 
zent auf 4 Projent herabſezte? Cullerton! 

Wer war es, der die Faulniß in dem Svpezial 
Aſſeßment-Departement aufdedtie und der Stadt und 
den Steuerzahlern iauſende von Dollars jparte? 
Cullerton! 

Wer zog die großen Betrügereien in den „Inter— 
cepting Seer“-KRontrakten an's Licht, durch welche 
hunderttauſende von Tollars von dem Geld der 
Steuetzahler verſchwendet und geſtohlen waren? 
Cullerton! 

Wer decte die Kontralte für die Herſtellung von ge 
wiſſen Landtunnels auf, der Kontratt-Preis 
KSW,UW, an welchem die Stadt über eine 
bezahlte für ſchwindelhafte Extras? Cullerton! 

Wer war es, der den für Straßenreinigung ange— 
wieſenen Bettag unter die Wards vertheilte und die 
Beträge, ſo erhöhte, daß die . Ward in dieſem Jahre 
über 2,00 Dollars für Straßenreinigung erhält? 
Gullerton! 

Wer war ed, der. Den Kommiffär der öfjentlichen 
Arbeiten verhinderte, den für die Straßenreinigung 
der 9, Ward angewiejenen Vertrag, während des leg: 
ten Winters für das Schnee-Wegichaffen in ver 1. 
Ward zu verausgaben? Gullerton! 

Wer war es, der die Verbeflerungen der Ajbland 
Ave. ziwiichen dem Fluß und Wrcher Ave. zuftande 
bradte? ullerton! 

Wer ivar e&, der eih allgenteines Straßenbahn: 
Zransfer-Spftem für die 9. Ward und Die ganze 
Weſtſeite durchſetzte? Cullerton! 

Wer war es, der daflir lämpfte daß die Tomus 
Steuern der Weſtſeite auf dieſelbe Rate der Süd- und 
MNordjeite-Steuern berabgejegt würden und durch die 
Steuer binterziebenden Renegaten gejchlagen wurde, 
tie jegt dorgeben, ihre, Opfer als Reformer zu ver 
ireten? Gullerton bat c5 gethan! 


Tofegraphifce Holen. 


Juland. 

— Der Baarbeſtand im Bundes— 
Schatzamt beläuft ſich zur Zeit auf 
8164,730,216, doch iſt hierin nicht Die 
Goldreſerve in Höhe von 150,000,000 
einbegriffen. 

— In plötzlicher Geiſtesumnachtung 
hat in Cincinnati der 
Wm. Drexel drei ſeiner Mitarbeiter 
niedergeſchoſſen und dann Selbſtmord 
begangen. 

— In Glendore, Mont., wurde 
Joſeph C. Hurſt der Ermordung des 
Sheriffs Cavanaugh überführt, ge— 
hängt. Er betbeuerte auf dem Schaffot 
nod, fehuldlos an dem ihm zur Lait 
geleatesı Verbrechen zu fein. 

— Völlig abgebrannt it m 
Mountrille, Pa., die Fabrik der 
Mountrille Mfg. Comp., in melcher 
landwirthſchaftliche Maſchinen ange— 
fertigt wurden. Der Verluſt beträgt 
etwa $100,000, und derjelbe ift nur 
theilweife durch Verficherung gededt. 

— In Clairemont, Ill. hat Richard 
Douglaß zuſällig ſeine eigene Gattin 
erſchoſſen. Er war mit dem Laden 


ſeines Gewehres beſchäftigt und wollte 


wit 
Wikio. | 


eben den Mechanismus veffelben pro- 
biren, al3 der verhängnißvolle Schuß 
krachte. 

— In Haſtings, Neb., iſt ViolaHor— 
locker von der Anklage des verſuchten 
Giftmords freigeſprochen worden. Sie 
war beſchuldigt worden, der Gattin 


ihres Arbeitgebers, mit welch'Letzterem 


ſie ein Liebesberhältniß hatte, vergifte— 
tes Zuckerwerk zugeſandt zu haben. 

In New NYerk haben Geld— 
ſchrankſprenger dem Juwelier-Ge— 
ſchäft von Iſidor Weinſtein, an Grand 


Str., eine Diebsviſite abgeſtattet, und 


Diamanten ſowie ſonſtige Schmuckſa— 


ſchen im Werthe von $15,000 fortge- 


Wer hat es durchgeſetzt, daß die öffentlichen Arbei- 


ten im Tagelohn gemacht werden? Cullerton! 

Wer beleuchtete, 
ſtandalöſe Art und Weiſe, wie der Stadtdruck einem 
obſturen „Non-Union“-Blatte überlaſen wurde ud 
den ungeſetzlichen Abſchluß dieſes Kontraktes verhin 
derte, an welchem nit nyr geididte Arbeiter, 


jondern auch fteuerzablende Eigentbüner jebr interei= | 


| Kehle durcichnitt. 


ft ind?" Gullerton! 


verbammte umd verhinderte die | |, 
! „oma, 


Mer befämpfte die Abjegung des SchuleSuperin: : 


tendenten Sanc ohne Erfolg und verjuchte, iwegen des 
„Home Rule⸗VPriuzibes den Schulrath zu veranlaſ 
ſen, einen Superintendenten aus dem Staat Illinois 
zu erwählen? Cullerton! 

Wir befimpite die Standard Oel, Harper Univer: 
Gräta:Anihläge und böfe Einmiſchung durch den jetzi— 
gen importitten Schulfuperintendenten, deflen bes 
Iebränfte Parteilschkeit das ganze Schuliyiten demo: 
ralifırt hat? Gulerton! 

Das Stadtraths-Protofoll zeigt dies ımd nod vie- 
Is andere zu Guniter des Alderman Gullerton., 

Und doh beißt es, Gullerton wiuk aeichlagen wer» 
den. Kommt nah Upton’s Halle, 12. Str. und Nih- 
land Ape., beute Abend, fomınt nad Pılasti's Halle, 
EN Abland Ave, Sonntag Abend, :1.- April. 


Edward F. Cullerton. 


— — — ——— — —— — 


nenn 


* Die Verhandlungen in dem „Ha= 
beas Corpus“- Verfahren, melches zu 
Gunſten ber unter ber Anlage des Be- 
truge® in Haft befindlichen Brüder 
Theophile und Guftav Dreyfus einge- 
leitet tmorden ift, murbe gejtern von 
Richter Cavanaughb auf übermorgen 
verihoben. Die Beiden find bejchul- 
digt, New Yorker Kaufleuten Waaren 
im -MWertbe don $50,000 abgeſchwin⸗ 
belt zu haben. 


| 


fchlepnt. 

— Lore Alford, ehemaliger 
fiter des Wbgeordnnetenhaufes 
jyat im Badezimmer feiner 
Wohnung, zu Waterloo, oma, 
Gelbiimord begangen, indem er fich Die 
Ein langwierige: 
Leiden joll ihn zu der verzmweifelten 
IHat getrieben haben. 

— Unter der Antlage, den VBerfud 
gemacht zu haben, die Familienmit— 
glieder des Dr. M. Y%. W. Ambrofas 
zu bergiften, it in Cincinnati das 
Dienſtmädchen Violet Folter in Haft 
genommen worden. Ein gewiller €. X. 
Winold, ein meitläufiger Vermandter 
de3 Arztes, joll das Mädchen beftochen 
haben, die Unthat zu begeben. 


— General Dtis hat dem Krieggamt 
bon Manila aus folgenve meitere Ver- 
Iftlifte übermittelt: Gefallen: Quzon, 
45. Infanterie, 20. März, Camilia, 
Komp. M, Names IT. Hill; Samar: 
43. Infanterie, 8. März, Mataquino, 
Ed. H. Eldrivge H. Webiter; 11. März, 
Lanang, Co. X, Ferdinand W. Moer; 
Panay: 13. 
Gabugcabug, Eo. 2, Mar Hohne, Kor: 
poral. Verwundet: Luzon: 22. In— 
fanterie, 24. März, Penaranda, 1. 


Vor⸗ 
von 


Fabritarbeiter, 


die Lunge; anterie, Co. € 
‘ames €. Murphy, jeher am Ellen- 
bogen; 37. Infanterie, 20. März, Ca: 
milig, Co. ©, Floyd Hummer, Gergt., 
Ichwer am Fuß; 45. Infanterie, 18. 
März, Polangui, Co. A, Odi Smith, 
Korporal, leicht an der Hüfte; 47. In— 
fanterie, 14. März, Guinobaton, Eo. 
x, Ihomas %. Gould; 20. März, Ca- 
milig, George H. Momeny, Rorporal; 
Muphilegete: 43. Infanterie, 13. 
März, Hilongod, Co. E, Names F. 
Burns, jchwer an der Bruft; PBanay: 
3. Infanterie, 22. März, Cabug- 
cabua, Co. 2, John ©. Carl, Sergt. 


Qusland. 


— In Lofhwig bei Dresden ift der 
Hiltorifer Heinrich Theodor Flathe ge— 
ftorben. 

— in London ift ver befannte 
Kriegs-Korrefpondent Archibald For— 
bes geſtorben. Er hat ein Alter von 
62 Jahren erreicht. 

— Profeſſor E. von Limbeck, von 
der Wiener Univerfität, eine Autorität 
auf dem Gebiete der Nervenkrankhei— 
ten, ift für unheilbar irrfinnig erklärt 
worden. 

— Die deutfche Auswanderung be- 
trug leßtes Jahr 23,740 Perfonen, eine 
Zunahme von 1500. Bon biejen find 
19,000 nah den Ber. Staaten ge- 
gangen. 

— Das NReichdgericht in Leipzig hat 
den Revifionsantrag des wegen Reli- 
gionsperjpottung zu einem halben 
Sabre Gefängniß verurtheilten „UIE”- 
Redakteur Sieamar Mehring abgeivie- 
fen. Die Religionsoerfpottung wurde 
in einem Gedicht gefunden, das fich auf 
das Refultat des Dreyfus = Progefies 
bezog. 

— Der Ober-Präſident von Weſt— 
phalen hat die Freiherrn Diedrich und 
Wolfgang Boejelager, naturalifirte 
Engländer und Mitglieder des älteften 
und reichfien weftphäliichen Adels, aus 
Preußen ausgewieſen, meil fie ſich 
„läſtig“ gemacht hatten. Der Vater der 
beiden Barone hatte während des Kul— 
turkampfes ſein preußiſches Bürger— 
recht aufgegeben. 

— Der Staatsſekretär des deutſchen 
Reichsmarineamtes hat ſoeben einen 
Ausweis gegeben, worin Deutſchlands 
überſeeiſche Geldanlagen in Landwirth— 
ſchaft, Fabrikation und Handel aus— 
ſchließlich Aktien und Bonds angegeben 
werden. Dieſe Geſammtſumme be— 
trägt 73 Billionen Mart, wovon 2 
Billionen Mark auf die Ver. Staaten, 
2 Billionen auf Südafrifa, 400,000,- 
000 auf Merito, 500,000,000 auf Mit- 
telamerifa und Weitindien, eine Billion 
auf Transpaal entfallen. Der Reft ift 
auf verjchievene andere Länder ber- 
theilt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: „Germanic*, von Liverpool; „Phoe: 


nicia“, don Hamburg, 

Sanre: „La Sascogne”, don New Xork. 
Abgegangen. 
Kaiſer Friedrich“, nach New Vork. 


Southampton: 


LCotalbericht. 


Schadenerſatzklagen. 


hat Frau Eliſa 
Wyllie den Geldverleiher John A. 
Brewer, von No. 84 Adams Str., 
deſſen Angeſtellten, Charles Zimmer, 
und den Advokaten G. S. Webſter we— 
gen böswilliger Verhaftung auf 850, 
000 Schadenerſatz verklagt. Die Klä— 
gerin gibt an, ſie habe im verfloſſenen 
Sahre von Brerder 8200 geliehen und 
ſich verpflichten müſſen, 10 Prozent 
Zinfen monatlich zu zahlen. Seit jener 
Zeit fei fie auf Betreiben der Verklag— 
ten wiederholt ohne jeden Grund ver: 


Im Kreisgericht 


| haftet worden. 


Infanterie, 22, März, | 


. — —— — 
* Eine Jury vor Richter Ball hat die 
Weſtſeite-Straßenbahngeſellſchaft dazu 
verurtheilt, den Erben von Frank De 


Buck, welcher in ihrem Dienſte um's 


Leben kam, 


5000 Schadenerfaß zu 


| zablen. 


Zehn Gründe, 
weshalb jeder Bürger der 21. Ward für 


Jacob Yondorf, 


Kandidat für Alderman, 


— — ſtimmen Iollte, ⸗ — 


1. Herr Yondorf iſt ſeit 27 Jahren 


für Jedermann, auch den geringſten 


in der Ward anſäſſig. Er iſt der Chef Bürger, jederzeit zu ſprechen ſein. Herr 


eines der größten Geſchäftshäuſer der 
Nordſeite. Seine Intereſſen ſind mit 
denen der Ward aufs Engſte verwach⸗ 
fen. Kann man dasfelbe von Alder- 
man Herrmann jagen? 

2. Herr Yondorf bat ftets da3 regte 
Snterefie an allen Beitrebungen, die 
Nordfeite emporzubringen, theilgenom- 
mer. Der Alvderman Herrmann hält 
bad. unter jeiner Würbde. 

3. Wo ift der Verein, wo eine mohl- 
tbätige VBeftrebung, die nicht von Hm. 
Vondorf unterftügt wurde? Hat man 
jemald bom Alb. Herrmann in diefer 
Rictung gehört? 

4. Zum Alderman ermählt, wird er 


Dondorf wird nicht nur die Wähler vor 
der Wahl, fondern auch nach der Wahl 
tennen. Er ift fein Herrmann. 

5. Er ift ein ferniger Deutfcher, 
ehrenbaft und gejinnungstreu Er 
würde fich nicht jchämen, zu Gunften 
der Boeren feine Stimme abzugeben 
und gegen Probibitionsgejege zu ftim- 
men. Vergleicht damit die Handlungs- 
meife Herrtmanns. 

6. Er wohnt und lebt unter den Xeu= 
ten, die ihn erwählen, nicht in den Vor- 
zimmern einflußreiher „Reformer“, 
deren Gunjt zu erbajchen die Haupt- 
beſchäftigung Herrmanns iſt. 

7. Ihm wird der Wunſch ſeiner Wäh⸗ 


ler, das Intereſſe ſeiner Ward, die 
Richtſchnur ſein, nicht das Machtgebot 
bon Leuten, die die Ward nur vom 
Hörenſagen kennen. 


8. Für Herrn Vonborf ift das Amt - 


eines Alderman mehr als nur eine Ge- 
legenbeit, für fih Reklame zu machen. 
Anders fteht e8 mit Herrmann. 

9. Er wird flet3 für die Rechte des 
Volkes eintreten, nicht bin=- und her- 
Ihmwanfen, wie Herrmann. ed geiban 
bat. Unterfuht Herrmann3 Hand- 
lungsweiſe bei der Berathung des Jah— 
res⸗Budgets. 

10. Jacob Yondorf ift ein einfacher, 
folider Gefhäftsmann, ein Deutfcher 
vom Scheitel bi8 zur Sohle, ein Mann, 
wie die Ward ihn wünfcht. 


| ihr in ihre 
zu de 


für krauke 
Frauen. 


Erfiens — Die Medizin, welde 
den Record für die größte Anzahl 
von abfoluten SHeilungen von 
Srauenleiden hält, if Sydia E. 
PFinkdam’s Begetadle Gompound. 


Zweitens — Wrs. Pinkham 
kann durch ihre Briefſammlung 
in CTynn beweiſen, daß die Ge— 
ſundheit einer Million Frauen 
durch ihre Medizin und ihren Rath 
wieder hergeſtellt worden iſt. 


Drittens — Alle Briefe an Mrs. 
Pinkham werden nur von Frauen 
empfangen, geöffnet, gelefen und 
Beantwortet. Diefe Chatfahe ift 
urkundlich beſtätigt durch den 
Mayor und den Boſtmeiſter von 
Cynn und andere Perſöõonlichkei- 
ten aus Mrs. Pinkham’s Hei- 
mathsort. Schreiben Sie, bitte, 
um ein Freiexemplar mit dem Ab- 
dru diefer Urkunden. 


Jede Fran ift hiermit aufgefor- 
dert, an Mrs. Pinkham zu fhrei- 
ben und ihren Math gratis einzu- 
holen. 

Lyäıa E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. 


Wöhentiihe Brieiliitc. 


Nahfolgenvdes ift die Lifte der im biefigen Poftamt 
lagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenftebenden Datum an gerechnet, abs 
geholt werden, jo twerden fie nad der „Dead Netter“ 
Dffiee in Wajbington gejandt. 


Chicago, 31. März 190. 


1129 Yazit Anton 

1130 Xanggut Mard 

1131 Yentbäujer Emma 
1132 Xewin Joe 

1133 Yinta Jovan 

1134 Xoder Franzisfe 
1135 Noudenberg Alfred 
1136 Yynfla Antoni 

1137 Mein; Yoxis 

1138 Dlargaptis U 

1139 Marrtbincie Jakob 
114) Martin Theodor 
1141 Marit Yeib 

1142 Dladen Josef 

1143 Maleglo Wilhelm 
1144 Matvajet Aovjei 
1145 Delliger Jojeph 
1146 Meurer Nojef 

1147 Meyer Fr 

1148 Wille Wlapdyslam 
1149 Wilewsti Adam 
1150 Wennje Yuguita 
1löl Monnje Augufta 
1152 Wüharf YArıon 

1153 Natyovo Michal 
1154 are Wojeiech 
1155 Njegovan Mile 
1156 Newat Piott 

1157 Oberkampf Fred 
1158 Obrreiter Joͤſef 
1159 Oſiot Frane 

1160 Pantelaytis Kasmer 
1161 Paſtor Ottakas 
1162 Paſtor Joſef 

1163 Paluta Jozef 

1164 Pauleen Fred 

1165 Bellfis Jurgis 

1166 PVeiet Datei 

1167 Pfeifer Anton 

1168 Bilat 

1109 Bierzonfa Fam 
1170 Bire Anton 

1171 Piotrowiez Wojciech 
1172 Piotrowsti Wojeiech 
1173 Podraza Agnista 
1174 Wohl Hans 

1175 Poſtawa Jan 

1176 Przeſtrzelsty Tomas 
1177 Rammon Ernſt 
1178 Raſchkoriakls Joſeph 
1179 Rabinowiez Abram 
1180 Raſchak Miland 
1181 Radicki H 

1182 Radovanovich Filip 
118 Relihan Sophie 
1184 Retihlag War 


1001 Abramowiez K 
1002 Adamajtis Juzap 
1003 Afremow Louis 
1004 Adniezta Wrubel 
105 Allina Adolf 

1000 Angerer Joſefa Mrs 
1000 Urmon Xldolz 
108 Armin Beisz 
1m Yacian Darein 
110 Baptugrys Tom 
IE en 
112 Bauer Wilhelin 
lvl3 Bed Gduard 
1014 Zedar U 

1015 Berger Franz 
1016 Berujee John 
1017 Blachman Elie 
JVI& Blenz Heinrich 
1019 Bormis Zeit 
1020 Vochmecr Ferd 
1021 Brauer F 

1022 Bräzda Leopold 
1023 Bruzanski Frank 
1024 Brumumerloy Liti 
1015 Buſhover Tilla 
1026 Bueenee John Nosko 
1027 Bzelon Michal 
1028 Chobot Jojef 

1029 Gitewsfi Jozef 
1030 Gihat Aovjef 

1031 Gieles Klemens 
1032 Gtotas Jauıes 
1033 Glapp 9 W 

1034 Gartobriburg D 
1035 Kmeium Annon 
1036 Cosınyla Juzef 
1037 Grajo Franc 

1038 Greweljon Charles 
1039 Gzipurna Juftin 
140 Cayo Jozet 

1041 Danneil Willi 
142 Dajoras Symon 
1943 Davis Zony 

1044 Debeifis Kaziınıer 
1945 Dettmer Emuna 
10465 De Bara Baron 
147 Diefendah Ehrijt 
1048 Diehl Ot!pbhoy 
1049 Dobetl Arnela 
1050 Drangelis Wincent 
1851 Troft Michal 

1052 Dragas Dane 
1055 Dresier Senty 
154 Ducie Jovan 

105 Dupke Joſef 

1056 Dyombala Jozef 
1057 Dzitosti Yulas 1185 Romanezat Andrij 
1058 Diedzie John ists Nochufe 

1059 Eis S : 1187 Autesti Xeon 

1000) Ferdingnd Ef 1188 Sajdat M 

1001 Feiſe Annie Miß 1180 Salomon Garl 
102 Ferziger 1190 Sauteler Eduard 
1063 Field Wentwortb G 1191 Schäffer A 

104 Fleisman M 1193 Schöpf Nohn 

1065 Foerſter Friede 1194 Schmidt 

105 Friedeler San 1195 Schmidt Nohn 
1067 Gafip Tomasz 1196 Schulz; Olga 

1008 Gaus Ida Mes 1197 Schttrwmumpr Frederifa 
1059 Geyer 1198 Schneider Mrs 
170 Geiger Aojef 1199 Semiam Jan 

1071 Eouret Thomas 10 Sılberberg Mag 
1072 Golfor Ehſſabech 1201 Silze GE 

1073 Bordon Robert 122 Siojewsti Martın 
1074 Gromm Hermann 120 Slotnik B 

1075 Gryzlo Pawel 1204 Sotae Joee 

1076 Günzel Carl 1205 Sopat Adam 

1077 Guziee Antoni 1200 Sowizral Adam 
1078 Grrida Pelagiſa 137 Erlittitoefler Wm 
1079 Habich W 1208 Stahnfe Julius 
IR) Hauien & 129 Stasziha Barbara (2) 
181 Hartmann SGermanı 1210 Stafiensti Michal 
1982 Hamad Auiius NR 1211 Stegman Therejia 
WEI Huges Ana Wik. 1212 Stefansti Stanislaw 
1084 Sagopian Hoohennes1213 Sttyeczel Izydot 
108 Haffa Phihpp 1214 Strugala Paul 
1086 Hauß E Mres 12153 Suluway S 

1087 Helmig Martha Mrii2l6 Eurdyk Nojeph 
1088 Herre Sophie Wirs 1217 Subez Nobn 

1089 Herrinanı Paul 1218 Svoboda Zomje 
10 Hermann Guftav 1219 Sala Anteni 

1091 Hiven Blyınan 1220 Szpet Yuzej — 
1992 Hojechi Wojeiech 1221 Szatkowski Jedzej 
103 Hodelsti MWicenty 1222 Theilen Unna 

1004 Howe X Mik 1223 Xomasiewiczftarolina 
15 Hub Emilie Mih 1224 Zohan Xuritopdies 
109; Zürſter Heury 125 Trojanowska Tekla 
1097 Duthijon Gora B 1220 Ulalulis Nurgis 
108 Ianasjonis Matamzas]227 Uber Emil 

1009 Jastolsfi Szezepan 1228 Urud Nozef 

1100 Jens Louis 1229 Root Marya 

1101 Iobnjon Walter 120 Wachtermann {yerd 
1100 Joſſe 1231 Wagner Mar 

1103 Sozwit ON 1232 Wagner Julius 
1104 Iuvezaf Jan 1233 Wajey W 

1105 Kajtlamtsty 1234 Walih James 

1106 Ralbjen Mrs 1223 Wabut Mait 

110 Kluſet Marya 126 Wegrzyn Michal 
118 Kmita W 1237 Weber Win 

119 Knuepfer Herman 1238 Wejely Ian 

1110 Koca Mojcich 1239 Wiccef_John 

1111 Kobylansty W 1240 Wilf Dovota 

1112 Kohn Kate Mrs 1241 Milhowsti | 

1113 Koben 1242 Wirfing Johanna 
114 1243 Wolfert Linda Mik 
1115 Rompel Herman 1244 Wojciat Jozef 
1116 Koppel U 1245 Wojtlus Kenofa 
1117 Korbel Andro 1246. Wrzefinsti Noyef 
118 Komwnadıma Zymont 124 Wrong Stanislam ' 
1119 Hoya Nozef 1248 Wijeistet Quomwif 
112) Aruszunsfi Jatob 1249 Yabada Kramery 
1121 Kuba Yoief 1350 Yahmann Friedrich 
112 Kulbanet Frant 1251 Zcipat Nojeph 
113 Küpler Hermann 1252 Simmerman Annie 
1124 Yau Ernft 1253 Yotnierczpt_ Nozef 
1135 Lacylo Stif 1254 Yugmwurft Louis 
1135 Yang Auguita Mrs 1255 Ywillinger Adelina 
1127 Lazner Adolf Mrs 


1128 Lazar 
— — — 
Kurz und Neu. 


* „Gin Bürger“ hat bem Polizeichef 
Kipley mitgetheilt, daß jener Win. E. 
Goodrich, über deffen unter eigenartigen 
Umftänden erfolgte Verhaftung an 
vorliegender Stelle ausführlich berich- 
tet wurde, ein berüchtigter Hoteldieb jei, 
nad) dem man bejonders in Portland, 
Me., undin Brodion, Majf., großes 
Verlangen habe. 


* Unter der Anklage, auf werthloje 
Bankanweiſungen hin bon ber rau 
Lottie Evans, die jeit Jahren in den 
Argyle Flats an Michigan Ape. wohnt, 
$670 erjchwindelt zu haben, ift €. 3. 
Wilfon aus Pittsburg verhaftet wor- 
den. Wilfon behauptet, die Evans jei 
eine Abenteurerin Schlimmfter Art, die 
ge gelodt, böpnotifirt und 


den 


Dun = 


— — * 


ten Thorheiten ‚berleitet * 


Die t8 beantwortet MR wals 
ae Ze 
Dearborn Gebäude. 


3. €. — Der Winter wird in diejem Jahre am 
21. Dezember, um 7:38 Abends beginnen. 

3 3: — In ven Gbicagoer Ehlahibänfern werden 
durhgängig täglih Av Kinder, 15,100 Schweine und 
E00 Schafe vom Leben zum Tode befördert. 

Chas E. Desplaines. — Züluis Geh, 515 Eedgs 
wid Str.; Dermann Horn, 46 Wells Str.; Peter 
N. Weber, 1120 Wellington Etr.; &. AndreriReeves, 
158 Fifth Ave, 

F. D. — Die fchnelliten Züge der Lake Shore, der 
Mihigan Gentral und der Berniplvania-Bahn brau= 
hen für die Fahrt von Chicago nah Wein York, und 
umgekehrt, 24 Stunden, Die Entfernung beträgt, 
auf den verihiedenen Yinien, don 950-065 Meilen. 
An der Luftlinie beträgt die Entfernung von New 
Vort nah Chicago etiva 875 Meilen, 

Ih 2 — Vielleiht wiirde der Knabe in einer 
Privatihule rajhere Fortichritte machen. Verſuchen 
Sie's mit der von Fri. Dormeyer, Rr. 557 La Salle 
Avenue. 

Alter Leſer. — Für die Geſchäftsmethoden 
des fraglichen Heillünſtlers muß die Redaktion die— 
ſes Blattes die Verantwortlichkeit ablehnen. 

T. B. — Keine der fraglichen Münzen hat einen 
beſonderen Werth; der Trade-Dollar iſt ſogat außer 
Kurs, befigt aljo nicht einmal jeinen Nennwerth. 

e H.— Für eine „Muiterichule” gilt die Anftalt in 
Glenwood nigt. Zumeiit werden dorthin nur Kna— 
ben gejbidt, die fein anderwärtiges Unterfommen 
baben oder die jonft nirgends „gut tbhun“ wollen. 
Wie find denn Sie auf die dee gefomimen, Ihren 
Jungen gerade dorthin zu jchiden? 

Geo. B. — Falls Sie den Schulzenjus meinen — 
an ein Schilraths- Mitglied: falls den YBundeszenius 
— an einen einflußreihen republitaniichen Politiker. 

EM. — Nach deuticher Zählweije hat die Billion 
(eine Million Mtitlionen) 133ıfter (1,000,000,000,000); 
nach amerikaniſcher Auffaſſung ſind ſchon Tauſend 
Millionen eine Billion, da thun's alſo zehn Ziffern 
(1,000,000, 000). 

N. A, Wooldridge, Tenn. — Auf den eingejand: 
ten Proſpekt hin würde ein vorſichtiger Menſch ſich 
bei jener Geſellſchaft nicht verſichern laſſen. Schon 
der Verſuch des Konzerns, durch das abgedruckte Bild 
des großen Gebäudes, in welchem es einige Zimmer 
gemiethet hat, ſich den Schein einer geſicherten Exi— 
ſtenz zu geben, gibt zu denken. 

P. K. — Den Rang eines Feldmarſchalls bekleiden 
im deutſchen Heere zur Zeit König Albert von Sach— 
ſen, Graf, Blumenthal, Prinz Georg von Sachſen, 
Prinz Albrecht von Preußen, Großherzog Friedrich 
von Baden, Großherzog Carl Alexander von Sach— 
ſen, Freiherr von Loe und Graf Walderſee. — Von 
den in den Jahren 1870— 71 ernannten Feldmar— 
ſchällen ſind ſeither Prinz Friedrich Karl, Kronprinz 
(Kaiſer) Friedrich und Graf Moltke geſtorben. 

‚2. H. — Adreſſen von Honighändlern finden Sie 
im „Citv Directory“, unter der Rubrit „Honey and 
Beeswar“, Seite 2179. 

IB. — E. J. Lehmann, der Gründer der „Fair⸗, 
iſt am 5. Januar dieſes Jahres geſtorben. 

Chr D.r. — 1) Laſſen Sie den Knaben in der 
Wider Park-Schule. Die Kenntniß der Zeichenſpra— 
che, welche er dort erwirbt, wird ihm nichts ſchaden. 
2.) Das Gejeg verbietet Wirtben, angetrunfenen oder 
teunfjfüctigen Perfonen Getränte zu verabfolgen. 3.) 
Berehtigt ift Niemand, Briefe zu öffnen, die an an 
dere Perjonen gerichtet find. Gbenjo wenig tvie die 
Gattin Briefe öffnen darf, die für den Gatten be- 
ftimmt find, jo wenig darf der Gatte Briefe öffnen, 
die für die Gattin abgegeben werden. 

Gin Lefer— Tas öfterreihiih-ungariiche Kon- 
julat befindet fih im Women's Temple = Gebäude, 
Südweſtecke Monroe und YaSalle Etr. 


P. H. — Sie ſcheinen etwas auf dem Kerbholz zu 
haben, und die Frau ſcheint nicht unrecht gehabi ju 
haben, wenn Sie von dem ihr geſetzlich zuſtehenden 
Rechte der Beichlagnabme Ahres Geldes Gebrauch 
machte. 

‚ER. — Sprechen Sie lieber perjünlih vor. Wir 
fünnen uns auf Grund Ihres Briefe Fein Bild von 
der wirklichen Sadlage machen. Nedenfalls brauchen 
Cie nicht Hals’ über Kopf hinauszuziehen, 

.—, Bom Vorftcher der Wetterwarte auf dem 
Auditorium = Thurm werden als fältefte Tage des 
Winters der 24. und der 25. Februar bezeichnet, au 
denen das Cuedfilber auf 9 Grad unter Null fiel. 

Ce. St. — Maden Sie lieber mit jedem einzel= 
nen don den Agenten aus, daß er nur dann Koͤm— 
miffton erhalten wird, wenn er felber das Haus 
verkauft, nicht aber, wenn der Handel durch jemanz 
den anders abgejchloflen wird. 

M. 3. — &Kaſſen Sie ſich keinen Unſinn vorſchwa— 
tzen. Ihres Anſicht iſt vollkommen richtig. 

M. M. J. A. — Nein, Sie können den Lohn des 
Mannes nicht antaſten. 

Ein Leſer. — Wir können Fragen dieſer Art 
nur mündlich beantworten. 

AU. D. — Nein, die Rechnung iſt nicht verjährt. 
John W. W. — Sprechen Sie lieber perſönlich 

or. 
P G. St. — Treffen Sie fih mit dem Herrn, der 
sbre Erfindung zu bejichtigen mwünicht, in der Of- 
fice eines _nmwalts, und laflen Sie von dem die 
nöthigen Papiere ausfertigen. 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘’. 


Für das heute Abend im Wintergar- 
ten des Herin Emil Gafch ftattfindende 
Konzert ift der namhafte Cellift Franz 
Wagner al3 Solift gewonnen worden. 
Das vollftändige Programm lautet wie 
folgt: 

1: EB ik 


Benae Mari. : . sy u 8 
2. Walzer, „Zout Bari" „ 0 0 
. Selektion, „Zannbäuferr © » 0 oo. 
. Eelo:Solo, „Bolonaif . 2. 0. 
Franz Wagner. 
2. Heil, 
5. QOuverture, SSemiramis 4 
.Canzonetta“ 


. Strauß 
Waldteufel 
Wugner 
Popper 


Noffini 
zer Hollman 
Sa wa RR —7——— 
Etreih-Cuartett. 
‚ Gella:Solo: 
a) „Träumer! . » 0 0 0» Ehumanı 
b) Ya Ginqguantaine . . 2 0 0. * Marie 
Franz Wagner, 
3. Theil, 
Ba Beer Bit a ra 
ARE „wear gar 
: Gello:Solo, „Bite . . .-. 
Franz Wagner. 
2, Mari „Inauguration“ vr 


— | — 
Zodesfälle. 


Nacitshend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Gejundheitsamte ziijchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Rartbolomsro, Elijabetb, 70 3., 3013 Calumet Ave, 
Braro, Cyril, 6 NJabre, 52% State Str. 
Preiming, Apd., 81 3., Cook Greunty Ierenanftalt, 
Berelimg, Ellen, 20 3., 82 Seminary Ave, 
Edebredt, Narl, 55 N, 2 Dayton Str. 

Srant, Nojephine, #9 X., 4323 Evans Ave, 

Fri, Emma, 15 J. 371 Hermitage Ave. 
Herbert, IThereja Alice, 55 3., 6747 Emerald Ave. 
Kurkerivig. Widyeri, 78 8, 190 Wuguita Str, 
Keilm, Hugo, 4 N., 48% ©. Wihland Ave, 

Lust, Katharina, 79 X., 1425 41. Ave. 

Launder, David, 58 J. 3557 Bernon Ude. 

Diever, Marv, 66 J. 76 Fuller Str. 

Miller, Mary I, EN, 2IM. 73, Str. 

Orune, Guſtad J. 64 .N., 10 9. Str. 

Peters, Hermann, 29 N, 7 Wels Str. 
Riagowsti. Emilie, 50 3, MS Armitage Une, 
Noder, E. 2, 38 N, 1619 Diverjen Ave, 

Noß, Michael, 5 N, 842 Poplar pe, 
Rojenberg, Nacob, 81 3., 1620 Mihigan Ave, 
Romanus, Margaretba, 67 N., 4 Cleveland Ave. 
Reed, Mary, 3 3., 9 Montana Sir, 

Steinmetz, Auguſt, 66 I. 336 Daytoı Str. 
Sommer, Julia A. M. 21 J., 740 W. North Abe. 


Schmidt, Louis, 51 J. 
Sebring, Eljie, 17 X., 206 Sbeffield Ave. 


Grieg 
Bohn 
Popper 


Herbert 


Seirathdskizenien. 


Bolgende Heiratbs:Tigenfen wurden in der Office 
des Gountv:Glert3 ausceftellt: 


Peter Underjon, Ada Guftafion, 32, 25. 
Auguft Peiner, Bertba fFinste, 36, 26. 

George 9. Nacine, R. G. Commons, 24, 9, 
Wulf Znid, Xena Apenn, 38, 27. 

Undrew Howie, Manıs GE. Garrid, 36, 26, 
Charles Krucger, Martba Graf, 20, 20, 

Aulius Drefier, Hannah Xlod, 24, 19, 

Fred N. Wood, Ella M. Douglas, 23, 19, 
Nidolas Pauley, Margaret Barthel, 33, 21. 
Otto Saujried Anderjon, Hilda W. Koler, 27, 
Walter E. Ingerjol, Carolyn Geifinger, 35, 27 
Kohn Lundguift, I. Louis Gupleman, 35, 2, 
Herman Schubert, Mary NVobanafa, 21, 19. 
Samuel Soberoff, Xofe Liederman, 23, WU. 
Mar Tint, Lilian Solminsty, 32, 22. 

Mar Macrkner, Ada Yane, 27, 2. 

‘ame: I. Connelly, Lillten Vrrell, 23, 16, 
William RN. Morris, Yottie Paul, 25, 22. 


— 1: 9. - 
Scheidungstlagen 


wurden anhängig gemadht von: 
Gina 2. gegen Hermann €. Alifon, wegen Berlaf: 
jung; Yucretia gegen Jojua Bowyer, wegen Berlai- 
jung: Nora T. gegen Samuel ©, Higginjon, ie: 
gen Trunfiudt; Garriet gegen Ab. Garber, wegen 
Figamie; Nora,gegen Jams C. Biddermann, wegen 
graujamer Bebandlung. 


Bau:Erlaubnikidheine 
wurden aüßgeftellt an: 


eh Buster, Mödiger Brid Anbau, 38 50. 
tr., $700, 

% Suudratto, Iitödiger Brid Anbau, 1290-1292 
Jadſon Boulevard, $1500, 


* Im Kreißgeriht bat das Gtaat3- 
Verfiherungsamt ven Agenten Percy 
8. Sullivan conf Zahlung einer Geld- 
buße von $2,000 t, meil 


"Grand ve, 8 Fub füpoftl. 


berfelße 


T 
und 


*32 setzt sich im Körper unmittelbar in Blut 
uskelsubstanz um, ohne Fett zu bilden. 


Tropon hat daher bei regelmässigem Genuss eine be 


deutende Zunahmeder Kräfte bei 


unden und 


ken zur Folge und kann allen Speisen unbeschadet 


hres Eige 
on hat 
fleisch 


ndfle 
billiger als Fl 
möglicht die Anwendung von 


uansehmacke zugemischt werden. 


er 90-100 Eier, und ist 
eisch. Bei 


rth Ye 5 I. 
werth wie 

abei um die Hälfte 
diesem niedrigen Preise er- 
ropon im 


gleichen Ernährun 


Haushalt ganz bedeutende Ersparnisse. 
Tropon-Werke, Mulheim-Rhein. 
S Zu haben in Drug- und Grocerygeschäften. zz 
General-Agentur Vereinigte Staaten: 


A. Dinklage, Broadway 491, New -York- 


Schwache Lungen find zu heilen 


durch die Anwenduna von 


Dr. Wilson Deachman’s 
Sinathbuungs: Behandlung, 


in welcher 


Prof. Rod)’s 
Quberculin 


Mi... 


Antifeptifcen 
und heilen: 
den Oelen 


gemijcht und durch Gin- 
athmen in die ALuft- 
röhren geführt wird, die 
einzige Art für die Er- 
reihung | 


NR 


de8 Sites der Krankheit. 


Andere haben nur Fehlichläge zu 
verzeichnen in der Anwendung von Prof. 
Koch's Tuberculin, einige, weil fie es in Fäl: 
len anwanodten, tvo es nicht angebracht war 
und nichts auszurichten vermochte; andere, 
weil fie eine Ginjprignng gebrauchten, io 
eine Ginfprigung unmöglid) den Sih der 
Krankheit zu erreichen vermochte; andere 
twieder, weil fie fi auf Tuberculin allein 
verließen. 

Dr. Wilfon Deaman ift erfolg: 
reich, weil er Tuberculin in den richtigen 
Tällen anwendet, und es mit antijeptifchen 
heilenden Delen in jeinem verbeilerten Site 
halations =» Apparat milht; badurd 
tödtet es die Krantheitsfeime und 
rindert und heilt die aarten und wune 
den Stellen in den angegriffenen Orga: 
nen. 

Sabt Ihr irgend weldhe diefer 
Symptome, wie Würgen und Spuden, 
Geräufche in den Ohren, Huften, Abweichen, 


Nachtſchweiß, Bruftichmerzen, Schmerzen 
zwijchen den Schultern, jchlechtes Befinden 
im Allgemeinen, oder Aufftoßen von Gas: 
Blähungen, Drud nah dem Eijfen, Herztlos 
rfen; wenn Ahr habt,fhiebt ed wicht 
auf, jondern fihert Eud die einzige Bes 
handlung, die zu heilen vermag, und Ahr 
twerdet twieder lebensfreudig werden. .. 

Wahrheit ift Macht und wird res 
gieren. Wenn Ahr bezweifelt, mas duch 
Dr. Deahhman bewirtt murde, fragt 
nach bei Paul Schult, 1195 N. 57. Court, 
Hanjon Barf; Herman Eder, 1275 NR. 58. 
Ude; Mrs. Budıta, 5141 S. Aihland Ave; 
Frl. Bloch, 588 ©. Halfted Str; Louis 
sreitag, 944 Fletcher Str., Lake View. 

Werl Andere Euch nicht geheilt 
oder gebeflert haben, gebt die Hoffnung 
nicht auf. Spredht bei Dem Dottor 
vor, che Ahr andersivo hingeht. 

Unterfuhung, Konfultation und 
Rath frei. 

„Wie ich jage, jo meine ich e8.® 


Belondere Aufmerkfamteit allen Augen:, Nafenz, 
Ktchle:, Bruft: und dronifhen Krankheiten. 


T.WILSON DEAGHMAN, Ph. 6. M. D. 


10 DEARBIRN STR., Suite 3, Ecke Randolph Str. 


Spredhitunden : 
i®- 


10—8, 


Prof. Koch von Berlin hat feine Office in Chicago, no) irgendwo in Amerika, 


Sonntags: 10—3. 


aber jeine Turberfulin-Behandlung wird angewandt von Dr. Wilfon Deaımakı. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grumdeigentbums:lebertragungen in der 
Höhe von HIOW und Darüber tvurden amtlich einge— 
tragen: 

Cornell Ave, 90 Fuk nördl. von 53. Str., 50x12, 

Niherd Kurran an Sabina Silverman, 835,10. 
Judiana Ave, 193 Fuß nördl. von WM. Str., 25% 

1773, Sabina Silverman an Maurice Cutran, 

$12,000. 
Michigan Ave., 

91, Frant ®. 

*000. 
Peoria Str., 133 Fuß ſüdl. von 123. Str., 2125, 

und andere Srundftüde, Goward D. Wood au 

George M. Coot, KUW. " ! 
Divifion Str,, Nordweit-Ede Elvbourn Wpe., 118% 

118, 3. W. Sciefeftein an F. Y. Martin, $0,350. 
53. Str, ® Fub öftl. von Woodlawı WUve., 20x 

1%, Willtam Henry an Ihomas MeCall, $12,000. 
Greenwood Ape., 50 Fuk jüdl. von bl. Str., 48X 

173, George Di. Goot an Edward DO. Wood, HIV. 
State Str., 79 Fub jüdl. von Nortb Upve., 50X124, 

Charles Gueften an U. 3. Thiele, $2000. 

Davis Str, 212 Fub jüdl. von Nortb Une... 0X 
124, Charles Gueiten an U. 3. Thiele, 32,48. 
von SKedzie Court, 
Auguft Broſtrom, 


272 Fub nördl. von 32. Str., 45% 
Yeffingwell au Mart 2. Klanıy, 


28x13, 
*1000. 

Afhland Ave., Nordweſt-Ecke Farragut Ave. 100X 
118, 3. 9. Kimbell an E .W. „Zander, 82,500. 

Ogden Yve., Rordweſt-Ecke Hnore Str., 53)x82, F. 
Bartholmei an C. Bartholmei, 81500. 

Lot 9, Ylod 1, Dirons Sub. Afler’s Div., 32:39:14, 
G. NRofinsfi au M. Nofinsti, 33,890. 

Seminary Avde., 194 Fub nördl. von Center Etr., 
55x13, CE. Boitrom an SH. Kaeding. KW. 

Divifion Str,, 9 Fu weit. von Windeiter Wpe., 
24%x110, €. 3. Me&ue an 3. 3. Heerey, $2,400. 

Gebäulichkeiten 129 Haltings Str., 24x14, XYouis 
Tilman an Nobn 3. Watjon, 82,500. 

3. Str., Südoit:öde Parnell Ave, 25x13, Jas. 
Brennan an Peter Fortune, 3,000. 

Loomis Str., WI Fuß jüdl. von 47. Str., 24X124, 
Franf Giha an Albert Kibe, 82,5%. 

119. Place, Rordmweit:&de Princeton Ave, 50X125, 
W, Sabilis an Regina PRou, $1550. 

Hopne Ave, 258 Bub flidl. von Clay Ude, 20X 
123, 8. Yang an 9. Matchen, $1,100. 

Hermitage Ave., 242 Fub nördi. von Lawrence Ave., 
25* 16, I. Bright an Frant MeMillan, $1,500. 

MWeitern Ave., 50 Fuß nördl. von Sunupfide Ave., 
50x12, D. Naslund an X. ©. MeNicol, 92,623. 

©. 412. Uve., 774 Fub nördl. von id. Str., 5Ux13, 
J. Cechota an Frant Kundler, $1,450. 

Marſhfield Ave. 121 Fuß nördl. von 37. Str., 4X 
125, Commercial X. & 2. Ufin. an Mary Nocton, 
$1,410. 

49. Str., 340 Fuß weit. von Wallace Str., 24X135, 
5. 2. Davis an T. 9. Douglas, $1,500. 

Gebäntichteiten 7043 Morgan Str., 18x13, Geo. W. 
Huches an G, Gilmore, Ku). ' 

Halited Str., 25 Fub nördl. von 63. Place, 50x113, 
Otto Y. Zojetti an Guftad Etter, .$6000. 

@rairie WApe., 148 Fub nördl,. von @. Str, 50X 
178, 5. Wervete an H. Wervele, $1000. 

Vrairie Ave, 173 Fuß mördl. von 9, Etr., X 
178, 9. Werdele an F. Werveke, 81000. 

Selden Str., 133 Pub öftl. von Lincoln Etr., 17X 
18, NR. Golpjmith an W. H. Hoff, $1,800. , 

Sevewid Str., 181 Fub nördl, von Garfield Wpe., 
HXx124, D. Reimah an 3. H. Blade, 86000. 

Rofebud Ave., 144 Fuk fjüddftl. von Moffat Str., 
48%X74, Julius Tesmer an BarnhardGradle, HNO. 

Artefian Ave., 75 Fuß jüdöitl. von Wotomac Ape., 
237x126, W. GC. Zeil au I. Liebenitein, 81,234. 

77. Str., 142 Fuß mwehtl. von Majbington Ave., 125 

—— Wlley; Geo. 2. Upp an I. Yiebeiitem, 
3,612. 

Canal Str., Nordoft:Ede Harrifon Etr., 75xX100, 
Swift & Co. an Henn Dibblee, $90,000. 

18. Str., Südmeit:Ede Wentworth .Ane., 723x100, 
Henry Lenz an sKerbert U. Morie, 20,000. 

Dasjelde Grundftüd, Derbert U. Morje an die N, 
R. Fairbant Co., $20,000, 

South Chicago Ave., Fuß nordweitl. von BÜrerel 
Une, S5X15, 9. 3. Kyle-an %. Liebenftein, 
$2.782. ; ; 

South Chicago Ave., 20 Fuk füdöfl. von 71. Str., 
12. U. E. Turpin an deufelben, $1,172. 

LaSalle Ave., Südweit:Ede Divifion Str., 224x119, 
Gerhard W. Schrenf an John E. Dore, 0. 

Eugenie Str., 40 Yub öftl. von Wells Etr., 184% 
"80, 3. Kafper an Aobn 9. lade, HN. 

Laflin Str;, Nordoir-Ede 48. Str., 8x1, Mar: 


Henry Karding an 


aretba Thomas und Gatte an Names Hedges, - 


R. Galvert, KM. . 
te Ape., 215 Fuß nördf. von 67. Str, 
4. Bb 8. Lindittom an ©. —* F 


m. : 
Erie Ade. Fuß füdl, * 87. Str., BXU0, W. 


Graig ah Ern 


es 


ne 


Troy &tr., 170 Fuk nördl, von Wabaufia Woe,, 
BHS, S. Hanſen an Louis Larſen, 81. 

Das ſelbe Grundſtüch, Louis Larſen an Chriftian 
Hanſen, *1. 

Lübeck Stri, 18 Fuß öſtl. von Wabanſia Ade., 4X 
10, J. E. Fichlin an Mary Kowaezet, 000. 

Dayton Stri, 219 Fuß nördl. von Wenter Sir, 
25%x125, Muguit Steinmeg an Samuel W. Wilelt, 

Grunditüd, 


&1. 
Wueſt an Ehri- 
ftine Steinmeg, $. 


Das ſelbe 

Sedgwick Str., 312 Fuß nördl. von MenomineeſStr 
140x125, Daniel Burns an Sujan X. Rojeboom, 
353000. 

Ch Rvenswood Park, Nordoitede Farragut Ape,, 
25 5. bis zur Aley, E, W. Zander an $. ©. 
Bes, Hu, 

Sit Ravensivvod Park, Sitvoftede Berwyn Upe., 238 
F. bis zur Wlley, Derjelbe an Denjelden, 8000. 
Abland Ave, 92 5. jüdl. von Montroje Boul,, 50 
x 165, Jobn GE. Yewis an X, M. Dann, 33000. 
Leavitt Str., 91 %. nördl. von Sunupyfive Aben gi 

112, T. Cannon an I. M, Sallan, 3). 

Diverfey_ Ave, 148 F. weitl. von Central Park Aue,, 
OXI2T, R. E. Harper an Alice Di, Härcher, K1000, 

Carroll Sitr., 48 %. meitl. von Gentral Bart Ape,, 
OXI2T, Derjelbe an Maud 3. Schofield, HIOW. 

Barker Ave., 262 F. weitl. von Doman Ave, X 
125, €. 9. Stone an Mary 2, Stone, 31200. * ° 

Dafdale Ave., 159 $. öftl.. von Wolcast Str., X 
125, W, Deering an Minnie Pringle, $1766, 

Noble Ave., 216 %. weitl. von Wihland Ang, 5X 
125, 6. Schildein an &. ©. Scildein, 2000. 


Samuel 8. 


125, ©. Danfersti an M. Jaworsti, 5000. 
Dasjelbe Grundftüd, M. Jaworsfi an Mary Ban- 
— 8000 se 

omer Str., 109 F. weitl. von Rodiwell Fr 

125, Andrew Underion u. A. Durd a iS 

Peter Simon, KH, 

Milwaufee Ave, 28 %. jüdöftl, von Dglley Wpe,, 

22x10, D. R. Hart an 8. &. Earlisie, 870%. 
Milwautee Ave, 30% %. fitoöftl, von Leanitt Str,, 

22x10, M. €. Hierpe an M. &. Bennett, 82000. 
Belden Ape., 204 $. weitl. von N. Elart Eir., 2X 

121, 5. ®. Pateman an T, 8. Martin, er 
Holt Str, 8 7. füdl. von Blanche Str., MX124, 
‚Yabian Shulg an U. Klodzinsti, HU5W, 
Elpbourn Ave, 237 %. jüdöftl. von Halfied Gtr., 

58 we —— * Central Church North 

ide Miſſion u. A. Du i 
— Eu ch M. in E. an Wolfe 
io Str, 8 5. öfll. von W. 48, Ape,, 8X12 

5 * Cole an die Monitor B, & 8, Ufociatiem, 

0 
Bulton Str,, 24 %. öſt. von Francisco Str, AF 
bis zur Alley, F. B. Littie a ——— 

— F n Charles A Woop 
Huton Str., 150 F. öſtl. von Waſhtenaw Uve 5 

F. bis zut Alley, H. B. Widerſham on ©. 

omaſo, *1900. 
Robey Str., 112 F. nördl. von Bolt Str., uu 

a A. Freeman an Andrew I. Grahant, 
Zaylor Str., 140 F. öftl. von Halited Str, 3x1, 

John Rooman u. U. duch W, in E. an Garrett 

Roonan, KBW, 

Genter Abe, 144 %. jüdl. vou 19. Etr., MXIBS, 

PB. Hnbeny an R. Kid, 82500. 

Morwell Str., 95 F. weitl. von Aochnfon Ste, MX 
10, S._ Mal u. N. an 3. Borer, 500. 
Sehvard Etr., 180 $. nördl. don Lumber Str., 3% 
3, X. 9. Keeley an M. Chrifty, 2000. 
Wabafh Tde., 253 F. mördt. von 16. Str,, AXITZ. 


Daniel Kerwin u. U, durch M. in €. an Hercules . 


F. Dousman, $7961. N 
3. Str, 0%. öftl. von oyne Ave, 
Zu Smid u. U. durh M, in E. an Otto Rubin, 


Habnes Ct., 116 F. füdl. von Hillod Ave, BXUG 


©. PBrobansfi an FF. Probansti, $1550. 


Cottage Grove Aoe., 313 F. jüdl. von 9, Ste, EX 


153, M. 8. Mandable an ®. W. Pitt, $1. 
Heuere Str, 22 5%. jüdl. von 46. Et., HXRU 
_B. Zoorat an ®. M, Janda, $1800. # 
4. Str., 73 F. mweitl. von Honore Str., 4SXx1lE, 

®. Janda an ®, TDoorat, KIM. 


Iefierion Upe., 50 F. füpl. von 56. Str, MAXI = 
: A. durd M. in G. an RE 


3, Ste., 100x150 


Edith MeAkifter ı. 

Bornemann, $7214. 

Ichterfon Ave., 30 %. füdl. von 

—— an die Illinsis Truſt and Saviugt 
J nie 


0. Str. Südoftede Indiana Ave, MIXER Dies 


ielbe an Nofiab Y, Lombard. 
6. Str., ——— Union Ave., DX100, 6, 


168 Fuk toeitl. mon In’on Woe., BEX 


!- Roitas an 4, Piuder, 


Trivp Ave., 311 %. jüdl. von Gourtland Str, 50X 


* 


ld —— 


Er 





gungs:-Wegweifer. 
i "of Tears, 
a Oper „Tann 


traehoufe.—Eag Harkorr, 
* Laſt of the Roͤhans“. 
Widen London.“ . 
ortbern—Nad and Ike PBeanftalle. 
born—Tbhe Mohterisus Mr. Bugler. 
Rn 8.—,Eapbo”. , 
2,0 Pe Eivetraded*. 
ns ir. Ronzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 
wo und Freitag Apenv. 


ottalbericht. 


Zur Unfalls⸗Chronit. 


Bei dem Verſuche, an der 45. Str. 
- bor einem beransaufenden Zuge ver elef= 
tigen Siraßenbahnlinie an Went⸗ 
worth Üpe, noch über den Straßen 
damm Ginüber zum jenfeitigen Bürger: 
fteig zu gelangen, wurde rau 8. 
Lonlis,; Ro. 354 W. 46. Str., von dem 
„Sender“ getroffen, zu Boden gefchleus 
bert und eine Strede von etwa einhun⸗ 
bert Su mitfortgefchleift. AI3 man bie 
Berunglüdte aufbob, zeigte es fi, daß 
fie eineh Schädelbruch, einen Bruch des 
Schüffelbeins und innerliche Verlegun- 
gen erlitten Gatte. Sie wurde in das 
Merch - Hojpital gebracht, mofelbit fie 
in kritiichem Zuftande darniederliegt. 
Der Kondulteur und der Motormann 
des beirejfenten Zuges wurden verhaf- 
tet; . ne Lehaupten, an dem Unfall 
ſchuldlos zu fein. 

Ein: bon dem neunzebnjährigen 
Harry Truſt gelenkter Ablieferungs⸗ 
wagen der Firma R. Campbell u. Co., 
No. 427 Oſt 63. Str., wurde geſtern 
Nachmittag an 64. Str. und Madiſon 
Ave. von mutbwilligen Jungen als 
Zielſcheibe für die von ihnen geſchleu— 
derten Schneebälle benutzt. In Folge 
deſſen brannte das Pferd durch, und der 
Waogen ſauſte gegen einen Baum. Durch 
den Anprall wurde Truſt von ſeinem 
Kutſcherſih auf den Boden herabge- 
ſchleudert und brach das linke Bein. 
Mittels Ambulanz wurde er nach ſei— 
ner Wohnung, No. 217 Oſt 63. Str., 
übergeführt. Die Uebelthäter ent— 
lamen. 

Auf den Bahngeleiſen an Loomis 
Str. wurde der zehn Jahre alte Kohn 
Dignan gejtern Nachmittag bon ber 
Zofomotive eines Güterzuges der Chi- 
cogo u, Alton-Bahn erfaßt und fo un- 
glüdlich zu Boden gejchleudert, daß 
dexi: Knaben das rechte Bein abgefah- 
ren wurde. Der Schwerverlegte murbe 
eiligft in das County-Hofpital einge- 
liefert. Dignans Eltern wohnen im 
Haufe No. 2707 25. Str. 


⸗ 


Der unerbittlihe Senienmans. 


"Der unerbittliche Senfenmann hat 
"Schon wieder in den Reihen ver alten 
Anfiedler ein Opfer gefordert. Sohn 
€. Ambler, welcher feit dem Jah: 
re 1857 in Chicago anfäflig mar, ift 
geitern in feiner Wohnung, No. 487 
Tullerton Avenue, im Alter von 73 


Sahren nad) furzem Krantenlager ges | 


ftorben. Ambler, melcher als Sohn 
bon: deutichen Eltern in Dgdenburg, 
N. Y., geboren war, hat hier jeit dem 
Jahre 1872 das Amt des Sefretärs 
ber „Eitizens’ Affociation“ bekleidet; 
borher war er im Bantgefchäft thätig. 
Seine Witiwve und eine in Lynn, 
Mafl., mohnhafte Schmeiter find die 
Hintefbliebenen. 

Im St. Antonius-Hofpital that ge- 
ftern Yrau U. Dunnebede, 
bie Mutter des in Melrofe Park thäti- 
gen Friebensrichters Ferd. Dunnebede, 
ihren legten Athemzug. Die Berftor- 
bene 'war zwanzig Jahre in Melcofe 
Part anjäflig gewefen, nachdem fie mit 
ihrem Gatten, der ihr im Tode voran— 
gegangen, über 35 Jahre in Dubuque, 
Jowa, zugebracht hatte. Als Zwan⸗ 
zigjährige war ſie aus ihrer weſiphäli⸗— 
ſchen Heimath ausgewandert; im Alter 

von 78 Jahren hat ſie die Augen zum 
ewigen Schlummer geſchloſſen. Die 
Verſtorbene wird, ihrem Wunſche ge— 
mäß, in Dubuque beerdigt werden. 


* Ein gewiſſer John Wallace wurde 
nn Abend in ber Wirthichaft Nr.93 
arte Sir. verhaftet und in der Re- 
bierwade an Desplaines Str. einge- 
= Iperzt, weil er im Verlaufe eines mit 
Neil: Strovoft geführten Gtreites fei- 
nen Gegner in das linfe Bein gejchoffen 

| Be Die Wunde ift nicht gefährlich. 
" * Das Illinois Home for the Cure 
‚Df Epileptics“, defien Gebäude bor ei- 
— Feuer zerſtört wurde, 
iſt vorläufig im Criterion Theater⸗Ge⸗ 
bãude. Nr. 276 Sedgwick Sir. unler— 
neben. —* iſt eine Bewe⸗ 
gung-im Gange, diejer Heilanftalt für 
Em "aljust Leidende ech 
Evergreen Bart oder in Glen Part ein 
eigenes Gebäude zu errichten. An je- 
m Donneritag wird Kranten Zoften 

Behandlung ertbeilt. 


* Nachdem fie von 293 Anklagen, die 

Abnen unterbreitet worden waren, 229 

atigt, 63 abgeiwiejen und eine ihren 

Holgern übermwiejen hatten, haben 

R — geſtern Nachmit⸗ 
Thätigkeit beendet. 


In dem Hauſe Nr. 375 Dearborn 
oenue wurbe geitern Mittag in einer 
eriammer ein jchmarzer Mann 

#. Derfelde hatte fich anfcheinend 
tern Abend in biebifcher Abficht 
eingeichlihen, war in der Kam- 
Ingeichlafen und erft erwacht, ala 
EAnmejenbeit bereits bemerkt wor- 
ar, und. Boliziften bereit ftanden, 

n mitzunehmen. 


Mom 9. Stodwerf desChamplain- 
ubes, Ede Madifon und State 
fiel geftern ein jchmerer 
Fenfterladen auf die Straße 

in, Pferd, da durch denfelben 

in murbe, blieb tobt auf dem 


Er: 


a8 Nebberg’fche Hallenlotal, Ede 
fr. und Indiana Ave., ift heute 


e darch euer zum Be- 


Bow 89,50 — 


* 
— 


—— 
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Gierg it von den Seiel 
Root und Kilgallon verhaflet und un⸗ 
ter der Anklage in der Maxwell Sir.⸗ 
Station eingeſpertt worden, ſeinem 
Bruder Frank 8500 geſtohlen 
und bie ganze Summe, bis 
auf 25 Cents, verjubelt zu 
haben. Frant hatte jeit Jahren von 
feinem färglichen Wochenlohn Erfpar- 
niffe gemacht und fich vor Kurzem rie- 
fig darüber gefreut, daß es ihm endlich 
gelungen war, den für feine Verhält- 
niffe großen Geldbetrag von $500 
erübrigt zu haben. Als er nun am leh- 
ten Mittmod) die Entdedung machte, 
daß ihm feine gefammte fauerverdiente 
Baarſchaft aus dem Koffer, in mel- 
chem er fie aufbewahrt, geraubt worden 
war, da wußte er fih anfang vor 
Betrübnig kaum zu faffen. Er wandte 
fih an Kapitän Wheeler von der Sta- 
tion an Marmwell Str. mit der Bitte, 
den Dieb ermitteln zu mollen. Die 
Mittheilung, daß aud Yranfs Bruder 
feitDienftag fpurlog verfhmunden mar, 
lenfte den Verdacht des Polizeifapi- 
täng auf Hermarin Gier. Er ließ 
demfelben nachipüren. Erft geltern 
gelang es dem damit beauf- 
tragten Beamten, des Gejuchten hab» 
haft zu werden. Hermann hat, wie Die 
Polizei behauptet, den Diebjtahl einge- 
itanden. Das Geld habe er mit feiner 
Freundin Daifey Broofs in Vergnü- 
aungölofalen im Gejhäftszentrum ber 
Stadt bi8 auf $100 verpußt, Die 
Daify ihm abgenommen habe. Das 
Mädchen wurde daraufhin ebenfalls 
verhaftet und geftern Nachmittag dem 
Richter Dooley zumBerhör vorgeführt. 
Sie Ieuanete hartnädig. Der Richter 
hat die Verhandlung vestzalles bit auf 
den 4. April aufgefchoben. 


Zefet Die „gonntagpoft‘. 


ABS 


Babit’8 Select er: 
wirbt fich alle Tage 
mehr Drenne sine is 2 .- 
‚üglihem Wohlgeihmad un 
Ki feines Gleigen. 


KINSLEY’S nih4'$. 
Table d’Hote Dinner Hand’s 


hester 
Ein Dollar. re 


geben Abend u. 4 im 
e 2. Floor— Yeden Aben eutichen Reftau 
u. 5 8 „Orgeitrelle.“ dd 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gute zweite Hand an Prot und Rolls. 
5145 Garpenter Str. 


Verlangt: Guter Prefler an Hojen; jtetige Arbeit. 
Guter Lohn. 73 Ellen Str. 


Perlanat: Ein älterer vertrauter Mann für einen 
Store, allgemeine Arbeit zu verrichten; gutes Heim 
zugefichert; Deuticher vorgezogen. Nachzufragen beute 
Abend und morgen, Sonntag. EWN. Robey Str., 
nabe Gliybourn Ave. Car, 


Berlangt: Ein Nr. 1 flinfer Barkeeper, der gut 
miren fann und Referenzen bat. 226 ©. Clark Str, 


Nerlangt: Erfahrener Aunge in Bäderei zu ars 
beiten, 1299 Madifon Str. 


Terlangt: Ein junger Bäder als 3te Hand. 
Arher Ank 


1940 
ie 
2163 Urcer 


Verlangt: Guter Junge an Cafes, 


Avenue, 


Verlangt: Erfte Klaffe Tijchler für feine Möbel, 
750 Ihroop Str., 3. Floor. 


Verlangt: Ein guter Porter für allgemeine Haus: 
arbeit. Franz Ihielmann, 20 Pine Grove pe., ge: 
genüber Lincoln Bart. fiomo 


Rerlangt: 2 gute Dinner Waiter. 41 €. 13. Str. 


PBerlangt: Gin guter Prefier an Weften; gute Be: 
zahlung; ftetige Arbeit. 63 W. 14. Str. 


Verlangt: Tijhler an Firtures. Charles Ballon 
Son, 82-870 Allport Ave., zwifchen 21. und 22. 
Str., ein Blod meitlich von Gentre Ude. 


Verlangt! Ein Stripper = Junge. 953 Seminary 
Avenue. 


Verlangt: Ein junger Mann für Gärtnerei und 
Farmarbeit; friſch eingewanderter wird auch genom— 
men; ſtetige Arbeit das Jahr hindurch. Gehalt je 
nach dem was er leiſten kann. John Bruinings, 1526 
Waſhington Str., South Evanſton. 


Verlangt: Ein junger Mann, welder das Ver— 
paden von Waaren verftebt. Gute Umgebhung und 
ftetine Arbeit für die richtige Perjon, Nachzufra⸗— 
gen 0 Monroe Str., 6. Flur. 


Verlangt: Guter General Bladjmith, muß gut 
Pierde beichlagen können: ftetige Arbeit, guter Lohn, 
fofort, Karl Schiefber Hampibire, IN, 


"Berlangt: Edubmader auf Reparaturen fofort. 
W. Klepke, Grant Part, IL. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
153 Enter Eir. 


Rerlangt‘ Rodmacher und Helfer an Röden und 
Bujbeling. Nahzufragen Sonntag 220 Lincoln Uve. 


Verlanat: Junge an Gates. 680 N. Albland Ave. 


Rerlanat: Guter Paper Hanger. 957 N. Halften 
Etr., Schmettau. 


Verlangt: Aufbelman, ftetiger Pla; guter Lohn. 
125 Dearborn Str., Room MI. 


Nerlangt: Wagenmader auf's Land zu aeben. 
ftetige Arbeit. Rahzufragen 846 ©. Halfted Str. 


Rerlangt: Bartender. 72 Fullerton Ave, Ede 
Gipbourn Ave. 


En 
Verlangt: Zte Hand an Brot und ſtarker Junge 
an Gatet. 4308 State Etr. 
Verlangt: Junger Mann’ in Bäderei zu belfen. 
766 W. North Une. 


Verlangt: Erite Klafie Gate Vormann; muß ein 
Uhr Nachts anfangen. 766 W. North Ave. 


Verlangt: Eine 2te Hand an Cafes. 304 €.. Rorth 
Avenue. 


Verlangt: Ein ordentlicher nicht zu junger Mann 
für Bettenmaden und allgemeine Hotel:Arbeit. 172 
N. Elarf Etr. 


Verlangt: Welterer Mann um Röde zu bürften. 
293 Dayton Etr. ſſomo 


Verlangt: Guter Koch. Bringt Werlzeuge, fertig 
zur Arbeit. Reſtaurant, 1233 Milwaukee Ave. fſa 


Verlangt: Zweite Hand an Cakıs. 32 State € Sn; 
; tie 


2318 
dfrja 











Berlangt: Schneider bei der Woche. Engler, 
Cottade Grove Ave. 


Verlanot: 10 Farmarbeiter; guter Lohn, 0 
LZabor Agency, 33 Market Str, 


Beriangt: Tüchtige Agenten für Bücher und Ub: 
sehlung. Schmidt, 226 Milmaulee Ave. Auiz, Iw 
Rain en. 


Berlangt: Alle einzelnen Männer- und verheirathes 
ten Baare, tie wir friegen tönnen täglich für Vieh: 
und Milch-Farmen. Hobe Löhne. Nahzufragen: En: 
rigbt & Go., 21 W. Late EStr., oben, 

2 l4mz3,tgl&fon—lap 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Paifter, aud -Handmäbden an 
Röden. 1062 Dakley Ave., nabe 3. Str. 


Agenten verlangt. Weltere Männer und Frauen 
tönnen leicht Geld verdienen. PVorzuipreden Sonns 
tag von 10 bi$ 12 Uhr. Room 215, 36 La Salle Str. 


BVerlangt: Welterer Mann und, Frau auf Farm, 
nabe Chicago, für Hausarbeit und Bich zu r⸗ 
ven. Malle, 751 W. 21. Str. ia 


Verlangt: Ein. Ehepaan, ohne. Kinder, ei Dairp: 


. Bıide müffen gut melfen tönen. t 
— —— Su. 
@ 


dee 


Stelungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geiucht: Nüchterner Mann, der gut mit Pferden 
umgeben kann und in der Stadt befannt ift, jucht 
Stelle, Morefle: 3 801, Abendpoft. 


Gefuht: Deuticher, 20, fann mit Pferden ums 
eben, bat .ibon in Butcher-Geihäft gearbeitet, 
rdre8 entgegengenommen und abgeliefrt, wünjht 
irgend einen leichten Wagen zu treiben. Üdrefie: B. 
1000, Abendpoft, 


Gejuht: Guter Waiter jucht ftetigen Plag. Apr.: 
©. 418 Abendpoft. ee 

Gejuht: Junger Bartender juht ftetigen Plaf. 
Adr.: £. 919 Abendpoft, 

Gejuht: Guter Mafchinennäher juht Arbeit. — 
Adrefle: D. 404 Abendpoft. . 


“Gejuht: Guter Garpenter, fiebt nit auf großen 
Lohn, juht Arbeit. Wor.: N. 220 Übenppoft. 


Gejubt: Guter Gärtner, weldper deutjch und eng: 
Kiich fpricht, juht tSelle bei guter Familie. Kann 
aud farınen, hat die beiten Zeugnifie. Aor.: Fred 
GE. Kubl, Bor 71, Granvilte, IU. 


Sejuht: Drahtarbeiter, 23 Jahre alt, imelcher 
fämmiliche vorfommende Arbeit verrichten fan, 
sucht Stelle, womöglich auf der Nordjeite, K. Wolff, 
EI N. Clark Str, 1. Flat. 


— Befuct: Ste Hand Brot-Bäder fuhrt Stelle. 466 
Southport Ave. 


Geſucht; Alleinftehender Gärtner, gut empfohlen, 
wünjht Stelle für Garten:Arbeit. B. Kautuſch, 
2713 Union ve. 


Gejuht: Aunger Mann (Bäder) fuht Stelle als 
zweite Hand an Brod. Gmil Jahnke, 13. Qve., 
Maywood, Ill. 


Geſucht: Ein ſtetiger ehrlicher Mann in mittleren 
Tahren ſucht Stelle an einem Delivery-Wagen oder 
auch irgend welbe andere iohnende Beſchaftigung.— 
Adre: H. 605 Abendpoſt. doſa 


Gejuht: Feuermann jucht ‚Stcle. Reine Lizenz.— 
Adr.: %. 937 Abendpoſt. frja 
Geſucht: Ein Cake-Vormann ſucht Stelle. Adr.: 
N. 21i8 Abendpoſt. midofrſa 
Geſucht: Junger lediger Gärtner ſucht Stellung bei 
Herrſchaft. Hat Empfehlungen. Adt. O. 426 Abend⸗ 
poſt. 20m3z1w&ſon 














Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen um Pelz:-Röde zu füttern, M. 
Freytag, Wafhington und Market Str., Dccidental 
Bldo. 


Verlangt: Ein gutes Mãadchen zum Tabat ſtrippen. 
30583 W. Chicago Ave. 

Verlangt. Maſchinen- und Handmädchen; auch 
junge Mädchen zum Lernen. 623 W. 14. Str. 

Verlangt: Gute Maſchinen- und Handmädchen und 


auch ſolche zum Lernen; quter Lohn. 464 Navenswood 
Ave., nabde Groß Part-Station. 








Verlangt: Erſter Klaße Waiſtmacherin, nur eine 
ſolche braucht ſich zu melden; auch Lehrmädchen. — 
505 N. Glart Str., 2. Floor, 

Verlangt: Gutes Mädchen mit etwas Erfahrung 
im Bäder-Store zu helfen. 170 Willow Str., Ede 
Sheffield Ave. 


Verlangt: Grfahrene Verkäuferin. im Grocerp: De: 
partement. Moeller Bros. & Co., 939 Milwaukee 
Avenue. 


Verlangt: Kleine Mädchen an Shop Coats zu ler: 
nen. 514 N. Baulina Str. ſaſon 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an er 
ften. 127—131 Hadden Ave. ſſomo 


erlangt: Grfahrene Trimmer an Weiten. 127 
bi5 131 Hadden ve, No 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen um Weſten-Fabrik 
zu leiten. 127—131 Hadden Ave. ſſo 


Verlangt: Handmädchen an Weſten. 32 Oſt — 
mont Ave. frſa 


"Perlangt: Trimmer an Knabenröden, 803 R. Lin: 
coln Str., 1. Floor, nahe North ve. frja 
Verlangt: Majchinen:Näber und Baifter an Weiten. 
Lohn 25. 546 Eortlaud Str. frjajon 
Be innere Ge 
Verlanat: Mafchinenmädchen, Edge:-Baifter und 
Finijber3 an Gvats, 474 N. Robey Str, u” 
tja 


Verlangt: Eine Perfon zum Näben. 2105 Burple 
Str., nahe 21 Archer Ape., 3. Floor. dfſa 


Verlangt: Sofort, mehrere erſter Klaſſe Taillen— 
Finiſher. Gute Hilfe gut bezahlt. Kommt fertig zur 
Arbeit. Zimmer 1302 Columbus Memorial B’dg., 
103 State Str. dofria 


Verlangt: Majihinenmädhen an Hojen. 707 W. 
19. Str. dofrja 














Verlangt: Handmädchen, Wermelfutter zu ftaffiren 
an Röden. 366 Wabanfia Ave., 3. Floor. dofja 
Verlangt: Gute Spulerin für Skeins Mohair, 
Molle und Baumwolle zu jpulen. Mundt Batent 
Vraiding Works, 152—158 VBedder Str, 27ınz,liv 


Verlangt: Damen, in ihrer MWobnung zu Häfeln, 
Etetige Arbeit. Gute Bezahlıng. . 324 Deurborn 
Etr., Zimmer 740. —31mj 


Saudarbeit. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für Küchen: 
arbeit. 3140 Indiana Ave, Club SHonje. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
449 Ya Salle Ye, 


Perlangt: Aeltere rau im Reftaurant zu belfen. 
731 Larrabee Str. 


Rerlangt: rau als. Haushälterin oder ältliches 
Mädchen. 917 Elybourn WAve., nahe Fullerton ve. 


Verlangt: ‚Brave alleinftebende Frau findet bei 
einem alten Mann gegen mäßigen Kohn gutes rubi= 
ge Heim als Hausbälterin und zum Helfen im 
Store. 05 W. Randolph Str. 


Verlangt: Frau ‚für eine Wöchnerin. 649 Nord 
Glaremont Ave., nahe Divifion, fmu 


" Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: — 
guter Kohn; gute Behandlung. 436 Wibland 
Boulevard. | jamo 


" Rerlangt: Köhrm, $; 2tes Mädchen, HH. 317 €. 
North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: iu SKüchenmädchen und 2te Köchin. 
107 Wells Str. 


"Rerlangt: Gutes deutihes Mädchen; kleine Fa— 
milic. NRoepstorff. 615 Biue Jsland Upe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
feine Wälche. 1732 N. Aihland Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen das Englii ipricht, 
für allgemeine Hausarbeit. 533 Aihland 2iIpd, 


" Verlangt: Eine qute Köchin welche gut majchen 
und bügeln fann. Gute Empfehlungen verlangt. — 
Nachzufragen 3141 Calumet ve. 


“ Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit zu bel- 
, Mu zu Haufe jhlafen. 735 Larrabee Str., 
3. Flat. 














Verlangt: Aeltere Frau al® Haushälterin bei ei- 
ner alten Wittwe. 124 W. Huron Str., unten. 


Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Samftagd oder Sonntag. 352 Bart 
Uve., nabe Dallen, 2. Flat. 


Verlangt: Deutihe Nurje, muß etwas engliich 
fprehen — Kind zwei Nabre alt — 85.00 per Wode. 
Nahzufragen Montag 4736 Drerel Wlvd. fajo 


Verlangt: Mädchen für die Küche im Saloon. — 
Sonntags frei. 219 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. — 
Sternat, 13 W. 2. Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau: 4 in Familie, ohne 
Kinder. 294 Narrabee Str. Nachzufragen Sonn: 
tag Nahmittag um 1 Ahr. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine amerifanjiche Familie. 523 Eddy Str., 
nabe Lincoln und Wddijon ve. 


Verlangt: Dienftmädchen für allgemeine Hausar: 
beit in PBrivatjamilie; muß gut kochen können. — 
Hödfter Xobn. 1717 Deming P., 13 Blods von N. 
Kart Str. Auch nachzufragen beim Gajhier im 
Lion Store. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim. 633 North Park Ude, Flat 1. 

Berlangt: Geihirr-Wajcherin. Bajement N.» 
W.-Ede Van Buren und State Sir, 





erlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in tleinen' 


Familien; 8, H, B. 56 N. Glart Str. 


Verlangt: Ein Kindermänden mit Empfeblung für 
zwei größere Kinder, Lohn 85. 5860 R. Clartk Str. 





Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit; muß kochen kön— 
ven; keine Wäſche. Lohn 4 Doll. per Woche. 10 
31. Str., Flat A. ſaſo 


Verlangt: Köhin in Boardinghaus, 713 Eliton 
dofamomifr 


Une. 


Berlangt: AJunges Mädchen für Hausarbeit. Muk 
zu Haufe jhlafen. 11 E. Beethoven Place, frja 


Verlangt: Deutihe8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 112 ©. Genter Une. frja 


Verlangt: Ein eriter Klaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 157 Elifton Wve., nabe um Zn 
tjajon 


Be —— — — —ñ — — —— —— 

Verlangt:. Gutes Küchenmãdchen als Geſchirtidaſcher 
ım Reſtaurant, Kein Supper. Sonntags feei. Guier 
Lohn. Vorzuiprehen: 156 W. Nandoipp Str., Ede 
Union Str, , frie 


Verlangt:' Mädchen - für allgemeine usaxbeit, 
Mus zu-Hanfe ihlafen 373 Lincoln de : 
i . dimidofrſaſon 


Verlangt: nen, Mä Sarbei 
te Wehe ei ‚Rindermipden, „tingenandei een 
en ie 
ea. 0 meinen 
angt: Alle Frauen und Mädchen, "bie zur has 
—* find, täglich füc Anfalten, Ostelß, —B8 * —8 


Seaundries und Tridatfamiiien. 
Bin Una Ge. EA RER EEE BE 


ne 
Pe. 
WRubeit, 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Berlangt: Haus it Mann und ziel Rin- 
der. 1324 De Melle nad 7,Ubr Ubds, 
oder am Gonntag. 


— 7 a 
Verlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit. 4ESMil: 
maufce Alpe, 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
140 Homer Str. 


a DER ER —— 
_Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1754 Deming Court. Nachzufragen des Morgens. jion 


(Anzeigen un 


_ Verlangt: Hanshälterin für Kochen und Hilfe im 
Saloon. 238 Yazale Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
ameritaniiche Familie. 089 Cortland Str., 1. lat. 


m 


Verlangt: Ein Mäpdhen für Hausarbeit. 88 ©. 
Weitern Ade., Bitte zu läuten. 


Verlangt: Fine Beutihe Möhin. 133 Rinzie Str. 


_ Verlangt: Mädchen oder junge Frau für feines 
Sommer:Refort. Adrefle: 3. 805 Abendpoft. 


Verlangt: Gin gutes Scheuermädden. 
fon Boulevard, 


LVerlangt: Hausarbeit: Mädchen, B; Lundföhin, 
Zimmer mädchen und Geſchirrwaſcher. 118 5. Ade., 
Zimmer 3. — Brand: 3507 Wentworth Ave. 


Verlangt: Junges Mädgen als Kindermäddien und 
für leichte. Hausarbeit. 1652 N. Halfted Str. jio 


43 Jaa. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent daS Wort.) 





Geſucht: Eine ältlihe Frau jucht Stelle bei Elei- 
ner Familie oder älteren Leuten. 49 RN. Paulina 
Str. 2. Flat. 


Gejuht: Wafchpläge oder Hausreinigen. 150Coblenz 
Etr., 1. Floor, 

Gejugt: Fran Klein juht Wälhe in’s Haus. 
Veit Ude, binten, 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau, welde gut Koden, 
Wachen, Bügeln uud Näben kann, jucht Stelle, am 
liebſten außerhalb der Stadt. 172 Kramer Sir., zwi— 
ſchen Halſted und Jefferſon, vorn, oben. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle, Reſtau— 
rant, Saloon oder Küche. Weſtſeite vorgezogen. — 
111 Miller Str. 

Sejuht: Tühtige Frau in mittleren Jahren jucht 
Stelle al3 Haushälterin in anftändigem Play; gute 
Wiener Köchin. Woreffe: DO. 419 Abendpoit. 


Gejuht: Eine junge Frau mit einem Kinde ſucht 
Stelle als Haushälterin. Zu erfragen 586 N. Clart 
Str, 

Gejucht: Wittwe, alleinitchend, 58 Jahre, ſauber, 
gute Hausfrau, gqute Geſellſchafterin, ſucht ein ſteti— 
ges Heim bei einem älteren Wittwer; Briefe erbe— 
ten. G. H. 107, Abendpoſt. 

Geſucht: Erſte Klaſſe Haushälterin wünſcht Stelle: 
feine Briefe. 515 N. Aſhland Ave., oberes Floor. 


Geſucht: Eine junge deutſche Dame, 20 Jahre alt, 
ſucht Stelle als Gefellſchafterin oder Haushälterin; 
iſt noch nicht lange im Lande. Adreſſe: O. 41 
Abendpoſt. 


— — 
kochen. 133 Ontario Str., nahe Franklin, Barterre, 


Gefucht: Frau wünfht Hausarbeit für einige Tage 
in der Woche. 134 Sheffield Ave., 2, Floor. 


Gejuht: Wäjche wird billig und jauber gewajcen. 
817 Melroje Str. 


Verlangt: Ein Mäpdthen für allgemeine Hausarbeit; 
62 €. 44 Str., nahe Indiana Uve., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 20 Schiller Str. fi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Lohn $4. 1417 Ehefjield Ave. 

Geſucht: Eine arme Wittwe, wünſcht Wäſche 
oder außer dem Hauſe zu waſchen. Geht auch aus 
zum Hausreinigen. H. 610 Abendpoſt. jaj 

Geluht: Nejpektable Wittive, 40 Jahre, münjcht 
Stellung für feinen Haushalt, bei gutfituirtemäperrn. 
Adr. 9. O6 Abendpoft. 260mz lw 











Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen — oder zu vertauſchen — Immer an 
Hand: 50 Stücd ältliche Pferde und Stuten, paſſend 


für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht, 


zwecke, 1000 bis 15003 82bis 885; ebenfalls ge— 
brauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu kaufen beabſichtigen, wird es ſich bezahlen, 
vorzufprechen und fie zu fehen. 3. 9. Finn & Ga. 
753 Weit 43. Straße, Ede Union Wde.. vor non 
Stock Yards, Chicago. 18ın3,Imo,fgl&jon 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 6 Kahre alt, Gewicht 
1000 Bund, Harnek, Top Buggy, leichter Wagen 
und Gart. 5156 Raulina Str. 


Zu verfaufen: Ein Wagen für Painter, ein Pony, 
ein Buggy, Doppelgeihirr, billig. 699 Eliton Ave. 


Zu verfaufen: Gin gutes, 1300 Pfund ſchweres 
Pferd. 904 Girard Str. 


Zu verfaufen: 20 Pferde aller Art, ebenfalls Stu- 
ten ftet3 an Hand. Einziger Pla der Stadt für ehr= 
lichen Bferdebandel. 705—707 N. Wood Str., zwi— 
fhen Milwaufee und W. North Ave. Mar Tauber. 
30m z mtol&ſon 





Zu verfaufen: Familien _Garriage und Gejhirr; 
wie neu. 632 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: Pferd, Geihirr, $20; Phaeton und 
Harneß, $12 140 Berry Str., nahe FFullerton Ave. 


Zu verkaufen: Gutes gejundes Pferd, 1200 Pfund 
— billid. 272 W. Blachawk Str. 

Zu verkaufen: 3 Pferde und Wagen. 84 Nas Str. 

Zu verfaufen: Leichtes Pferd, Bor Cart, 1: und 


Dibiges Buggy, Geidhirr. Yutcher Tools, billig. — 
1038 N. Hoyne Ave. 

Zu verfaufen: Great Dane, 6 Monate alt; aud 
Enten:Cier, Pepin Duds,. 1463 Noble Ave. 


gu verfaufen: Gin Paar Iriſb Setters. 3 Mo— 
nate alt. Nachzufragen MW W. Fullerton Ave., oben. 








Zu verfaufen: Kanarien-Weibhen, Hed:Käfige und 
Bruteier. Buchwald, 50 18. Place. 


Zu verkaufen: Great Dane Buppies. 421 Sedg: 
wid Str. Nachzufragen Sonntags. 


Zu verfaufen: Gute Bulldogge. 216 W. Chicago 
denne. 


gu verfaufen: Cine Sede mit großen jungen Roller, 
ſpottbillig. 47 Grove Place, vorne, 1 Treppe, Ede 
Orchard. 


Ueberzählig: 40 Heckluſtige Kanarienweibchen, Dizd. 
86, einzeln T5c. Hähne IH. Pitte Käfige mitzus 
bringen für Weibchen. 732 Wells Etr. Sander’jche 
Gdelrolfer:Kanarienzüshterei. 3lınzlıntja,di,do 


Zu verfaufen: 4 Epring PBannel Top Wagen, faft 
neu, oder zu vertaufchen für leichten Top Bannel 
Wagen. 761 N. Hamlin Ave. 


Derlangt: Zu verkaufen: eine Andreasberger 
Kanariendögel und Weibchen. 87 S. Market Str. 


gu faufen gefuht: Ein yuter Wahthund. Nachzu⸗ 
fragen Sonntag Morgen zwiihen 10—11 Uhr. €. 
Kiban, 34 W. North Wpe., Ealoon. 


gu verkaufen: Billig, echter St. Bernhard, 1 Jahr 
alt, jebr jhön gezeichnet, Träftig gebaut. Zu jehen 
Sonntage. 93 Argyle Str., Argyle Park, 1 Blod 
öftlih von N. Glart Str, frſaſonn 


Kaufs: and Berfaufs:-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Drei hohe Shomwcafes. 150 Coblenz 
Str., 1. Floor. 


Bu verlaufen: Billig, Zehn Sprup Soda Youn- 
tain, Zubehör und Counter; in gutem Zuftande.— 
1355 N. Clarf Str. 


 Billie zu verkaufen: Vollftändige Reftaurant- 
Einrichtung. Adr.: DO. 433 Abendpoft. 


Zu_ verkaufen: Sofort, Bäderci-Einrihtung, ohne 
Rüdjüht auf den Koftenpreis. 195 W. Huron - 
ia 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit, 2 Gents das Wert) 


Zu verkaufen: Gin guter Kodhofen, billig. Meyer, 


180 28. Blace. 


Mub verkaufen: Englifcyer Bruflel Rug, 10x12, 
nur $12; Ingrain Garpet, $; eilernes Bett, 8; 
vollftändige $22 Gas Range, $10; Rähmaſchine, #8; 
Pettzimmer Sct, 8; eleganter Ausziehtiib, $4.50; 
einjchläfriges. eijernes Bett, Kommode, einfacher 
re jeder $1.50. 355 Xarrabee Str., 
inten. 


Rähmaichinen, Bichcles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 63 N. 


Glarf Str., sben. 


Yu verfaufen: Gute Näbmajcine; nur $3.00. 448 
N. Ajhland Ave. Vorzuipregen Sonntag. 


Zu verlaufen: Gine far neue Drophead Singer 
Majhine. 1233 N, Aſhiand Avbe., nahe Fullerton. 


Die deſte YUuswahl von Nähmejhinen auf der 
Weſtſeite. Reue Majhinen von $10 aufwärts. Ude 
Eorteu gebrauhie Majhinen von $ aufwärts. — 
Weftjeite » Office von Gtaudard » Rähnajhiuen: 
Kuy. GSpeidel, 178 W. Ban Buren -Str., 5 Thür 
öhlib von Halfied. Übends offen. 


* dnnt atle Arten Rahmaſchinen laufen zu 
olefale-Preiien bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer 810, High Arm $12. Neue 
Wilfon $10, Gpreht vor, che Ahr tauft. _Tiehes 


Billig, gutes Bichele, 


a ng: 


_  Beihjäftögelegenheiten. 
FR eng 

„Linden, Grundeigentipumss und Gefhäftsmaller, 
50 Dearborn Str., verlauft Grundeigentbum umd 


Geſchäfte“. lle, Ue Transaktionen. 
ſchäfte“. Schnelle, reelle Transa u niit 


2150; Grocerp>,' Delikateffen- Store; Nord Haifted- 
Str.: gute Nahbarichaft: Tageseinnabme $.2—#15; 
Miethe $20. Paflend für Frau. Hinge, 59 Dearborn 
Sir. didoſa 


*1600; Bäckerei; Nordſeite; feines Geſchäft; ſchöne 
Wohnung (Fdhaus); Tageseinnabme , 825; alles 
Storetrade; „gute“ Preife; lange Leaje. Krantheits: 
balder. Hinge, 50 Dearborn Str. djamo 


Zu verfaufen: Morgenzeitungg:Route, Pferd und 
Magen; nur 3 Stunden Arbeit. 332 W. Chicago Av. 

Zu verfaujen: Billig, Anther-Shop; beite Lage; 
wegen Abreife nah Deutichland. Zu erfragen 6409 
Aſhlaͤnd Ave. 


Zu verkaufen: Laden, Zigarren, Confectionery, No— 
tions, Stationery und Artificial, Soda Fountain; 
gutes Geſchäft und gute Lage; billige Miethe; mit 
Wohnzimmern. 1019 Milwautee Ave. 


laufe 390 N. Waribiield 


Zu verlaufen: Mildhroute, 
de. 





8150 faufen guten Fd-Saloon, großes Lager, bil: 
u Mietbe; Krankheit. 335 Coblenz Str., Gde Rod: 
well, 


Zu verfaufen: Eine gute „Abendpoft:Route. — 
Lange, 11 Wentwort Ave. 

Wenn fofort verfauft, Bargain: Bigarren-Store, 
Gonfectionarp, Periodical3, Laundry. Hartwell, 82 
Dearborn ve, 

3u verfaufen: Schubjbop, billig, 

89 Wells Sir. 


wegen breife 


:en: TH Nannen Milh-Route, bill.g. — 
Y. 908 Abenppoit. J— 

Ein Hardware-Geſchäft billig zu kaufen. Nach zu⸗ 
fragen bei Frank 3. Miller, 140 25. Place, ſo gegen 
6 Uhr Abends oder Sonntags den ganzen Tag. 
jajomo 


Zu verkaufen: Xilfig, FeetsStore mit Holz: umd 
Koblengeihäit, Pferd un Wagen. 3 Elybouen 
Avenste, 





Zu verkaufen: Nentables Kofthaus, billig, wegen 
Abreiſe. Adreſſe: L. G., 19 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Gutgeheundes lipren-Gejhäft, Nord: 
feite, wegen Abreiſe billig. Adr.: 3. 804 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 4 Kannen Milch-Route. 304 Ely— 
bourn Ave. 

Zu verkaufen: Reſtaurant mit 4 Zimmer an Nord: 
feite. 8 Jahre anı Plag. Xarradee, Webiter und 
Yincoln ve, 

‚Bu verfaufen: Gute Gelegenheit im guter Yage 
billig einen Butcher Shop zu kaufen. Umſtände 
halber austreten. Näheres 70 ullerton Ave. u 

J 

Muß verkaufen: 
alter Platz, gute Kundſchaft; wegen Verlaſſens der 
Stadt, 102 Wedder, Ede Bine Ste., nahe Yarrabee, 


Zu verlaufen: Grfter Klaffe Union Candy: Route. 
110—112 ©. Jefferion Etr. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, Nordſeite; nur Store⸗ 
trade; billia. O T 70, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Groceryſtore, mit Pferd und Wa— 
gen; muß dieſe Woche zu halbem Werth wegenKrank— 
heit verkauft werden. Ecke Clybourn und Webſter 
Ave. frſa 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft, billig. 100 S. Lin— 
coln Str. frſa 


Zu verkaufen: Saloon am Fulton Markt, oder 
Butſherſhop mit Wohnung und Stallung zu vermie— 
tben, Näheres im Saloon, 2164 Fulton Str. fi,ion 


Su verfaufen: Gine gutzahlende englifche Zeitungs: 
Nout:, billig. 3738 Wafhtenaw Ave, frſaſon 
Zu verkaufen: Gute Bäckerei, wegen Aufgabe des 
Geſchäftes. Nur Storc⸗Trade. Adr.: L. 930 Abend— 
poſt. frja 
Zu verkaufen: Meatmartet mit Grundeigentum, 

gutes Gejpäft. Adr.: R. 660 Uvenppoft. 
Linz, Im, frfamo 


Zu verkaufen: Saloon mıt Grundeigentbum und 
Vifnit-Grove und fümmtlicher Einrichtung, megen 
Todesfall, in Riverdale, jüdlih von Pullman, Wegen 
Näberem adr.: AU. S. Dielman, Dolton, Coof Go., 
Nu. 29mz,Im,tgl&jon 


3u verfaufen: Gutzallende Päderei, iwegen Krant- 
heit. 733 Larrabee Sir. dofrſa 
Zu verkaufen: Reſtaurant, Boardinghaus. Muß ſo— 
fort verkaufen wegen Abreiſe am Erſten. 409 Wels 
Str. dofria 
Zu verfaufen: Miichreute. 243 Augufta Etr. 
dofria 
‚Bu kaufen gefucht: Bäderei. Velanntgabe der Be: 
dingungen unter: O 411, Abendpoft. mdoja 


Wegen Todesfall! 700 kaufen Delikateffen, Con= 
fectionerp Store; Tageseinnahme $20; Mietbe $25. 
Adr.: N 216, Abendpoft. 28m3lio 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bort.) 


Verlangt: Nelteres Mädchen oder Wittiwe, mit 
etwas Geld für Hand Laundry als Partnerin. Wdr.: 
3. 806 Abendpoft. 


Günftige Gelegenheit fih mit $1000 an Fabrifges 
fhäft zu betheiligen oder jpäter übernehmen. Kleine 
Goldgrube. Worefle: N. 201 Abendpoft. 


Zu vermiethen., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Eingerichtete Bäderei. 166 E. Dan 
Ruren Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Cottage, 6751 S.Marfh: 
field Ape., 8: 4 Zimmer Flat, 252 Ferdinand Str., 
%. Paul Schulte, 59 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: Großer Store und 3 Zimmer; 
$12. Nachzıfragen 10 Moffat Str., oben. 

Zu vermietben: Flat von 6 Zimmern, billig, mit 
modernen Ginrihtungen. 1400 N. Halited Str. fia 











34 vermietben: 6 Zimmer und Badezimmer, &11. 
3—4 Zimmer Flats, & und $6. — 516 Clpbourn Av. 
Schlüffel im Store, Miller, 78 LaSalle Str. fſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚gu vermiethen: Gin fjauberes jhön möblirtes 
binteres Bettzimmer an einen anftändigen jungen 
Mann, billie. 94 Glifton Ave, 1. Flat. —jon 


Verlanat; Roomers. 350 Carroll Ave., unten. 
Berlangt: 3 Boardeıs. 56. Ordard Str, 


Zu vermiethen: Möblirtes Front:Zimmer mit Bad 
und GaS, gegenüber von Lincoln Park. Privatz 
familie. 855 N. Clark Str. 


Zu vermietben: Möblirte immer, 
Beethoven Place, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer, mit oder 
ohne Koſt. Kleine deutſche Familie. 132 Center 
Str., 2. Floor. ſaſo 


billig. 389 


Zu miethen und Board geſucht. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 
oder zwei leere Zimmer. 


Junger Mann ſucht ein 
Adr.: L. 920 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Store, reſpektable, deutſche 
Nahbarichaft, für Delikatefien, Fancy-Grocericd, 3 
bis 4 Wohnzimmer. Wdrefie mit Preisangabe L. 909 
Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
ober keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein junger Mann, 30 Jahre alt, 
Bäcker von Profeſſion, ſuchte die Bekanntſchaft eines 
foliden gebildeten SFräuleins von 2530 Jahren mit 
etwas Vermögen, zweds baldiger Heirat. Vgenten 
verbrteten. Adr.: N. 211 Abendpoit. 


Heiratbigefuh. Mann, 30 Jahre, Handwerker, 
möchte gern mit einem arbeitiamen Mädchen oder 
jungen Wittive ohne Anhang befannt werden. Ernſt- 
gemeinte Offerte. Vermittler und Schwindler vers 
beten, Adr.: B 809, Ubenppoit. 


Heirathsgefuh. Deutiches Märchen, 24 Jahre alt, 
angenehme Griheinung, bat 1500 Dollar3 Baarber: 
mögen, wünſcht fih mit moraliihem Seren zu ver— 
heiratben. Näheres ertbeilt: Goegendorff, II N. 
Clark Str Cpreditunden an Wochentagen bis 9 Uhr 
Abends; Sonntags bis 6 Uhr. 


Heirathsgeſuch. ine ältere alleinftehbende Frau 
wünſcht zweds Heirath die Belanntihaft eines ehren 
haften Mannes in den Ger Jahren zu machen, wels 
her fich in geordneten Verbältniifen befindet und von 
frieblichendem gemürhlichem Charakter ift. Ernſtge— 
meinte Offrten unter Adreffe: O 406, AUbendpoit. 


Heir athsgeſuch. Wittwe, 35, 
Aeubern, friedfertigem Charakter, beicheiden, 2500 
Dollars Vermögen, münjcht fih zu verbeiratben. 
Auskunft ertbeilt Kuchl, 347 Wabajh Ave. Dentich- 
ameritanifche Heiratbszeitung, mehrere hundert Ge: 
Es enthaltend, wird an irgend cine Wdreffe ges 
andt. 


von angencehmem 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ein unfehlbares Heilmittel gegen Altbma zu haben. 
54 Larraber EStr., 2, Flat.—Picle Zeugniffe. 
dofafon 
Frauen-Hofpital. — Dr. 3. F. Bigelomw, älteſter 
praftijcher Arzt Chicagos für Frauentrankheiten al- 
ler Art. Grfolgrei und jhmerzioje Behandlung 
ohne Operation. utes m und gewifienhajte 
zig vor und nad Entbindung. 78 State Str., 
tglkjon—Hapı 


 (Unzeigin unter Diejer Rubril, 


Gutgchendes Buthergeigäft; | 


2 Genib das War) 
Geld zu Derieiben 


auf Mibel, Bianos, Pierde, Wayın u 1 . 
Rleine Unleiben 
den 920 bis 9400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen Eat die Möbel mit tmeg, ipena mia 
die Wlape wagen, jondern laffen diefelbes 
m Eurem Bei.;. 


Wir *zden das 
Größte veuntiae Gefhält 
in ber Stadt. 
&fe guten. ehrligen Deutiden. fommt zu unß. 
wenn Ahr Geid baben weillt. 

Ihr werdet «3 zu Gurem Bortbeil finden. bet mis 
vorzuffpreden, ch> Ahr anderiwärt3 bingebt 
Die fiherfte und anverläffigke Bedienung zugefihert 

%. 9 Frend, 10ap, 1102 
18 LaEalle Stra::, Dimme 3 


Wenn Ihr Gold borgen wollt, vonn bitte jpreht dt 
uns vor, 
a5 cinzige deutiye Geigäft in der Stadt. 
GaglerR van Co. 70 LuSalle Str, Zimmer 3. 
u... tto G. Locider, Manager. 
Südweſt-Ecke Randoiph und YaSalle Ste. 
Anleiben in Summen nach Wunich auf Möbel und 
Pranos, zu den billigiten Raten_und leichtejten 
Vedingungen in der Stadt. 
Unſer Geſchäft iſt ein verantiwortliches und reelle, 
lang erablirt, öfliche Vehandiung und jtrengite 
Verſchwiegenheit geſichert. 
— — — 22my,tzikion 
Wenn hr niht vorſprechen könnt, dann bitfte. ſchidt 
Adreſſe und dann ſchichen wir einen Mann, 
der alle Auskanft gibt. 


Geld! Gel»! Geldt 
s bicago Moörgage LoanGſGompaad. 
., ‚1095 Deertotn Eit., Zimmer 216 und 217. 
Ghicuao Morıgage Zoan Gompaay% 
Simmer i2, Kayınarlet Theater Building. 
181 W. Madiſon Gir,, dritter Hure. 


Mir leiden End Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Wianos, Ylöbel, Bferde, Wagen oder ır= 
gend melde gite Sicherbeit zu den billigiten Ber 
dingungen. — Darlehen können gu jeder Zeit gemaht 
erden, — ThrilzgablInngen werben zum jeder Jeit an⸗ 
genommen, wodurch die Kojlen des Wuleihe bers 
tiugert werden. 

KChicag» Mortgage Lcan Gompany, 
175 Dearvaorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llep® 


Chbieagu Eretit Company, 

Pd Wafpington Sır., Zimmer 4: Branch⸗Offiee? 
534 Yinsvıa Wde., Xale View, — Geld geliehen as 
Jedermann anf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen. 
irtures, Diamanten, Ubren und auf irgend weils 

iherbeit gu uiedrigeren Raten, al$ bei anderen Girs 
men, Zahlterwmine nah Wurih eingerichtet. Qangs 
Seit zur Übzcylung; höfliche und zuvorlommend: Bes 
bardlang gegen Jedermarn, Geichäfte unter Rreugfter 
RVeriptviegenheit. Leute, welhe auf der Nordierte und 
in Yale View twohnen, Lönuen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nah unferer Office, At Lincoln YIp., geben. 
Main:Dffice 99 Wafbington Gt., Zimmer 304. dja® 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutjchen, obne Wegnahme, zu niedriger 
Rate. Wenn Shr Geld und auch einen Freund 
braucht, fprecht bei mir vor. Geben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
de8 Borges. U 9. Williams, 69 Dearborn Str. 

12ian, bie 


Finanzielies. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Eeld ohne Kommifion,. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat:FKapitalien von 4 Proz. an ohne Koma 
miflion. Bormitiags: Nefidenz, 377 N. Hopne Avbe., 
Ede Gornelia, nahe Chicago Uvenue. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

130g, tgl&joa® 


— Held — 
— ohbnefommijjion — 
in großen und Kleinen Summen auf Chicago Orunds 
eigentbum zu verleihen. 
Grite Hypothet zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9--12 Uhr Vormittags. 

Richard A. Koch K Co., 

171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 


immer 814, Flur 8. 
8 12d3,t91&fon® 


Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Grld. auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijlion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zirjen von 4 bi8 6%. Käuier 
und Lotten fhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujht. — William Freudenberg & Go., 140 is 
ington Etr., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Häujer und Zots 
ten jchnell verfaufen oder vertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 1199 wiilwaus 
tee Upe., nahe Rorth Ave. und Kobey Str. 

30t,ddfa® 


Zu verleihen auf Grundeigenthum: Privatgelder zu 
den Lilfigiten Zinsfuge, ohne Kommifiion, Adolph 
Beisler, 79 Dearborn Str. my, miiamo,im 

Zu leihen gejucht: 2200 gegen $6009 Sicherheit.— 
Ehmidt, 222 Lincoln pe. diſa 

Zu verleihen: $2000 auf Grundeigenthum, in 
Summen von 8500 oder mehr, zu niedrigen Inter— 
eſſen, ohne Kommiſſion; von Privatperſon. Adreſſe: 
O 430, Abendpoſt. 2mzumtol&ſon 

Erſte Hypotheken zu verkaufen: 80, 8600, 81000, 
81200, 7 und 8 Prozent garantirt. Dreifache Sicher— 
heit. Henry Ullrich, 34 Clark Str., Zimmer 401, eta= 
blirt 1887, 23m 3Zapl 


Bezahlt keine 6 Prozent! Piel Geld bereit file 4 
und 5 Prozent auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Adr.: W. 711 Abendpoſt. 14d3, bw 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alexranders Geheime⸗WPolizet⸗—⸗ 
RAdentur, 63 und 85 Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Krjahrung auf privatem 
Wege. unterſucht alle unglüdlichen Familienvet- 
bãliniſſe, Eheſtands fälle u. ſj. w. und ſammelt Be—⸗ 
weiſe, Diebſtaͤhle, Räubereien und Schwindelelen 
werden uonteriuht und die Echuldinen zur Wrechens 
ihaft gezogen. ng cuf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. dergi, mit Erfolg gelten? 
gemacht. Freier Rath in NMehtsjachen. Wir find die 
einzige deutiche Volizeir-Agentur in Chicago, Eonn: 
tags offen bis 12 Us: Mittags. 2m® 


Löhne, Noten und jchledhte Rechnungen aller Art 
folleftirt, Garnifhee bejorgt, ichlechte Miether ent: 
fernt, Hypotheten foreclojed. Keine VBorausbezahlung. 

Greditoec’5 Mercantile Ugency, 
125 Dearborn Str, Zinmer 9, nahe Madifon Str. 
F.Schultz, Nechtsanwalt. —C. Hoffman, — 

Sfeb, 1 


Neunte Ward. — Auf Pertangen wird Ald.Cuflerton 
am Samitag Abend, den 31. März, in der Upton: 
Halle, Ede Wibland Ave. und 12. Straße, nd am 
Sonntag Abend, den 1. April, in der Bulasti-Halle, 
800 Aihland Ape., Neden halten. Thema: Parteiloje 
Volitit in ftädtiichen Angelegenheiten, und die Urs 
fahe von Harrijon’3 und der Municipal Voters 
Zeague Widerftand gegen feine Wiederwahl. Kommt 
Alle!Komite. vofrja 


— 


Lokal Bridieger: und Steinmaurer Unian’s Ge: 
fGäfts-VBerfammlung jeden Donnerftag Abend 8 Ihr. 
in Wendel’8 Halle, 1504 Milwautee Ave. ; neue Mit: 
alieder aufgenommen; Arbeit an Hand. — G. €. 
Naum, Bräfident. 16313, &jon 

Herrenhemden werden billig und gut genäht. — 
2105 Burple Str., 3. Floor, nahe 21 Archer hu 

offa 


— — — DE —— — — —— 


Nehtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer rbril, 2 Cents das Wort.) 


Fiider & Lead, Restsanwälte, 

Alle Acten Rebtsaeihäfte jorgfältig und prompt 
beforgt; Schadenerjaganprüche für Körperverlegungen 
fowie in Grumdeigentbumsjahen gefichert; Bante: 
tottjälle geregelt; Abftrafte unterfuht; Nahlakfachen 
erledigt; Kolleftionen beforgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Canada. Bant-Referenzen, Rath frei. 
Suite 303-304, 10 Wajbington Str. + 

3mn3, Imo, tal&ſon 


Walter G. Kraft, deutſcher Advotat. Falle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Nechts⸗ 
ceſchafte jeder Urt zuftiedenkellend vertreten. Ver⸗ 
ſahren in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Kollek⸗ 
iitunos⸗Departemeni. Auſprüche überall durchgeſeht. 
Löhne jpnell tollektirt. Schuelle Ubrehnungen, Beite 
Gupfehlungen. I Waihington Gtr., Zimmer 214, 
Tel. 848. vote 


Wir unterſuchen Abſtrakte, ſtellen Doknmente 
(Truft, Warranty und Releaſe Deeds) aus, beſorgen 
Feuerverſichetung, Alles ſeht prompt und billig. 

Richard A. Koch & Co. 
Simmer 814; Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe, 
9mz,tgl&jon,* 


Abſtralte unterfuht, Nahlakgericht, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zimmer 43, 157 Wajhington Str, 
10mz, Iınkjon 


Löhne, Noren, Hhiethe und Schulden aller Urs 
prompt ftollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus» 
gejeht. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreig. — 
Wider U, Kcaft, Udoolat, S Glcrt Eir., Zimmer 
609. Suop,ij 


Fred Blotte, Rehisanmwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt. — Euite 84-88. 
Unity Building, 79 © Wohnung 108 
Osaood Etr. Buov. U 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper Blod, 
Nordot-Ede Waihingten und Clark Str. — Deutic 
geiprodhen. — Rath unentgeltlich inon, tgl® 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eents das Wort.) 
tent t.— Bun. RR ler, Batent-An« 
— BB Aheliders Theater Seine, —* 


BE 


Tut 


Er — . re 2 . - * 
(Ungeigen unter dieſer Mubrit, Cenu Bert) 


Garmland!— Farmiandi 
Fe > i 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Geim -1u 


are 
sutes, bebolztes und vorfägli zum Wderbam ge» 
eignete3 Land, gelegen im = berühmten Mara⸗ 
ton: und dem füdlicen‘ Theile von Lincoln Eon⸗ 
t9, Wisconfin, zu verkaufen in Parzellen bon: 40 
Ader oder mehr. Preis $5.00 bis $10 pro WUder, je 
nah der Qualität des Bodens, der Lage und bed 
Holzbeitandes, 
r Um teitere Austunft, freie Landkarten, ein ifus 
—— Handbuch füt Seimſkaneſuher u. ſ. w. 
breibe man an 3 9. Kochler, Waufan, 
13.© , oder befler fpredht vor in feiner Ghicags 
Sweigoffice im zweiten Stod, Nr, 142 6. Rortb 
Avc, Gde Elybourn Üde., wofelbii. er 
am TVienfteg, den 19. April, von 9 Uhr Morgens 
bi3 I Uhr Abends für einen Xag zu Iprechen jein 
wird. Herr Sochler. ift im . Diejer Gegend auf eis 
ner Farın greh geworden und iann desiwegen auch 
genaue Austunft geben. Und et ift bereit, Kauf: 
Inftige mit hinaus zu nehmen und ihnen daß- Sand 


au eigen, 
Adrefie: Y. ©. Koebler, 505 6. Str, Waufem, 
Zeitung zu erwähnen. 


Wis. Bitte dieje 
jan20, fadido,ims 


Alabama! Alabama! 

Farrılamd—gutes Land im jüdlichen Alabama 
zu verlaufen, Billige Preife. Nabe dert Stadt 
Mobile (70,000 Einwohner). Geeignet für alle 
Produkte. Zweimal das Jahr Gent Wer nob 
gutes Land im diejer Gegend Faufen will, wende fi 
an Arthur Boenert, 92 LaSalle Str., Chicago, Ju. 
rom; ® 


Su verlaufen: 100,000 Ader gutes Farming⸗Land 
in-Gentral Wisconfin, Glart County, nahe Verrillan 
Station, $I und aufwärts per Uder. Wegen näherer 
Austunit wende man fh an U. Schiller & Co., Kis 
genthünter, Zinmer 64, 163 Randolph Str. 

Iunzilmokjom 


Vrahtvolle Getreide: oder Fructsffarmen, 20 bis 
16V Uder. Uri, 196-198 OR Warbington Etr. 


2in.ıt 


Epezial:Bormundd:- VBertauf. 

WU Adler Farm, Yah läuft durch, Wisconfin, 409, 
ceuf QAbbezahlung. Kenry Ullrih, 34 Glart Str, 
Zimmer 401, 23my—2ap 


Zu verfauien: 160 Ader gutes Waldland in deuts 
scher Nabbarichaft, fpottbillig, nahe Grand Kaven, 
Yiihigan, Heiner Fluß durh's Land. Kirche, Schule 
und Store in der Nähe. Per Ader H. Die Hälfte 
Anzablung. Bei 3. W., 63 Madijon Etr., Mil: 
waukee, Wis, 3imy,Tap 


$19 ver der reichhtes Farmland auf Abzahlung zu 
vertaufen und verichuidetes Gigenthum in Taufh ger 

nommen, Frant Schneider, 8 W. Jatjon Boul'd. 
2ufeb,momifa, lıno 


Au vertanihen: 80 Ader Farm in Indiana, 70 
Meilen von Chicago, gegen Chicago Grundeigenthum. 
Nehzjufregen 5123 Yoomis Str., Chicago. 


erdet ımabbängign von Kapitaliften, Streils ujm. 

Air verfaufen Wisconfin Timber Farm:Yand SB der 
Udsr, lange Zeit, freie Fahrt. Vefigt Euer eigenes 
Heim. F. S. MeDevitt & Eo., 953 Late Str.  fion 
Zu verlaufen: Farm von 40 WUder, ein gutes 
Wohnhaus und andere Gebäude. li Bottarff, 
Donaldfon, Ind. jiome 


BP. Pirkenftod von Ban Buren County ift bier, 
bat eine große Anzahl armen zw verlaufen oder 
zu vertauichen, von 20—260 der. Naczufragen 
1371 W. North Wve. 


Zu vertaufhen: 60 Acres FYarm, Elthard, Ind.; 
850. 1254 N. Weitern pe. 


Nordweitfeite. 


Zu verlaufen: Acmitage Ave, nahe Wafhtenam 
Ave., zmweiftödiges 12 Zimmer Yramehaus, Preis 

250 — E00 baar, Reit zu 6 Proz. 

N. Fuairfield WUve., nahe Gortland Str., 4 Zim⸗ 
mer, Bajement finijbed, Gas u. f. w., Frames 
Cottage, Zement Seitenweg, Preis $1575. Gin Drits 
tel baar, Reft monatlih mit 6 Prog. Zinfen. 

N. Albany Ave, nahe Cortland Str., 50x125 mit 
6 Zimmer Frame Cottage, Preis $2250; $550 baar, 
Reit monatlihd mit 6 Proz. Zinſen. 

Ede N. Francisco Ave. und Gortland Etr., 50x 
115, mit zweiftödigem Store und Flat hinten, Preis 
En $2250 baar, Reit auf Zeit; bei 

enry Scheltes, 979 W. North Ave. DffenSonntags. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Haus mit 3 Fub Lot, 
$1500, Neues 7 Zimmer Haus, 30 Fub Lot, Haus 
befteht aus. 2 Parlors, Ehzimmer, Kücde, 3_ großen 
Vettzimmern, Badezimmer (heikes und Halte Wajs 
jer), großer Podenraum, Preis $1600; $100 Baar, 
$15 monatlich. Nachzufragen irgend einen Tag in der 
Dffice: Ede Eliton und 4, We, Nehmt Glfton Ave. 
Cars. — MW. 2. Waller; 4 un 2 4 miſaſon 


Zu verfanfen: Reue 5 Zimmer Häufer mit Waller, 
nahe den Gffton und Belmon’ Ave. Straßenbahnen. 
Nur $1400; $50 baar; $12 m.natlid. Ernk Meims, 
1059 Milwautee Ude, zwiſchen Fullexton und Galis 
fornia Ave. Zmgtgi® 

Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridhaud, nahe Kums 
boldt Part, fpottbillig; Tann mit $1200 Baar eriwors 
ben werden, Marjon, 641 Milwautee Wpe. 

23,24,27,%9,311m32,4,7ap 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 1130 W. Supes 
rior Str., nahe Nodwell Str. Macht Offerte. Ges 
3iwungen zum Verkauf. Guter Plag für Grocerp oder 
Wartet. Johnjon, 684 W. Chicago Ave. j 

Bmi—ap2 


Zu terfaufen: 6 Zimmer Haus mit 58 bei 125 
Fuß Alley Lot, $1800; 6 Zimmer:Haus mit 50 bei 
125 Fuß Lot, $1600. 11 Zimmer Haus mit Jm= 
prodements $2000. $20 Mietbe. 1484 W. North Üve. 


225, Stadt:Lotten, gut gelenen; nur 7 Meilen 
dom Court Houfe. — Hoher Boden, leichte Ubzabs 
—— Henry Becher, Milwauklee Ave., Ecke Addi⸗ 
on, 


Zu verlaufen: Lot an rving Ave., nahe Roscoe 
Boulevard, 8550. Fr. Wolif, .778 21. Blace. 


Weſtſeite. 


Eine außergewöhnliche Gelegenheit. Weſtſeite. — 
Grobe 2-ftödiges Frame. Wohnhaus und Gottage, 
auf 2 Lotten gelegen. Bringt $42 eh 
Preis HOW Baar. Wpreife: X. 904, Abendpoſt. 


Nordfeite. 


Zu berfaufen: 4 Zimmer Cottage mit allen mos 
dernen Ginrichtungen, hohe Bajement; $1850. $10v 
Unzahlung, den Weft nah Hebereintommen. Habe 
gute Ravenswood Xotten billig zu verkaufen oder 
zu vertaujchen. D. 2. Conklin, 1648 Lincoln We, 


Zu verfaufen: Gin 6 Zimmer:Haus an Weftern 
Ave., nahe Lincoln Ave. SKiche und Schule nade 
bei; jebr billig; leichte Abzahlung. Borzujprehen 
g Peter Shinig, 2310 Lincoln WUve, Ede Ainsle 

ve. 


Zu vertaufen: Sehr billig, Iftödiges Gebäude, Brid 
Bajement, ale modernen —— Breis 
; bringt 10 Prozent Intereflen; muß Klime 
wehjeln. Nochzufragen beim  Gigenthümer; 
Evutbport Ave., nabe Grace Str, 


Zu verfaufen: Nur $1850, großes_Haus, 8 im: 
mer, 8 Fuß bobes Bajenıent, Waflerleitung, Abflug 
und Gas, Yot 25 bei 125 Fuß, nahe Lincoln und 
Graceland Wpe.; $150 Baar, $10 monatlid. John 
Heim, 1713 R. Wibland Ave. 


Zu verkaufen: Billig, unter fehr günftigen Bedin= 
gunten, 4: und 6=:ZimmersGottages, fjotwie. 2ftödige 
Wohnhäufer in Groß Bart, Lake View gelegen, im 
Breije von $1200 und aufwärts. Uuguft Peters, 428 
Roscoe Str, 


Zu verlaufen: '$1200 Taufen moderne 5 
Cottage mit Badezimmer. . Gigenthümer 886 Dakdale 
Avenue. 





Süudweitieite. 

Großer Bargain! — Dreiitödiges und Bajement 
Brid = Flat: Gebäude, nahe Kalitev Str, an 17, 
Blace, für 84800, werth 86500. Donat, 70 ©. Hais 
fted Str. ‘ Een Zimz,im&jon 


Mub verkaufen: 2. Stod und Bajement (Brid), 
Steinfront, 2—7 Zimmer Flat!, mit 2 Jurnace, 
der Nähe von Douglas Bart; $5000, Werth 6000. 
Adr.: D. 402 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Zu einem -großen Bargain! Eine 
feine BridsCottage. Nachzufragen: 1427 S. Homan 
Ave., nahe 9. Eir. frja 


Zu verfaufen: RX125 Fuß mit Frame:Haus, 2 
Stodwerf und Bafement, an W. Adams Str., nahe 
bei Weitern Ave.; kleine monatliche Abzahlungen. 
Adreſſe: W. 900 Abendpoſt. 


Berihiedeneh. 

Habt Ahr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
u vermietben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Bir baben immer Käufer an Hand. Sonntags 
offen Pın 9—12 Uhr Vormittags. — 


RKihdarvl.RKRıh & Go, 
Nerv York Life Gebäude, RordoftsGde LaSalle und 
12d3,t91&fon® 


Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 

Zu taufen gejucht: Kleines Haus, bis‘ $2000. Cafh; 
paflend für Zigarren-Laden einzurichten; nur billig. 
Preisangabe. & 194, Abendpoft. x 


Was baden Sie in Taufh für 875 Uufin Ave? 
Eljer, 115 Dearborn Str. > 


Zu vermiethen: 16 Lotten an Kedzie Uoe., 100 
uß —— von 47. Gigenthümer 1043 N, Glart 
tr., 2. Flat. 


$850 Taufen 4 Zimmer⸗Haus, 
$1500 Taufen feines 8 Zimmer:Ha 
Stall. Leihte Abzahlungen. 
Theilzahlung. F. 5 


Stein⸗Fundament; 
us, große Lot und 
Nehme Lotten als 
erhardt, Großdale, ZU. 


Unterricht. 
(Uazeigen unter dieſet Rubrit. Tenta das Wort.) 


— 2 EA IR ” und Des 
men, in ullafien un i Vuchhalten 
und delefäder belanntlig em beften — im 
R. W. Bufinch College, 922 wilwautee Upe., nabe 
— — zu und Übends. Sit mä 

u t. Brof. George Jenſſen, Br 3. 


Zither⸗ und Guitar Unterricht rer er 
teilt in = „41413 €. Ro 
Ade., 1 Sehens Shn-&ile Vmnimt, ſa. ſo. 
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“ 


‚belügen ?“ antwortete der Küthner. „Es U a a oe 
| mat wohl ſo beftimmt. Dagegen läßt 3 . er will —— Ber Aue cn Sausmitiel * —— 
— den, die dem we u Geſchleht anhaften enden. 
ſich nichts magen. 3* d ER Se Ad will Die,es Be mit genauer a ann x 
„ac, bu lieber Himmel, m a3 —— re ’ Form ar ur en a — — an * Bi 
i ’ i n Frasenfrantpeiten leidende Damıc Loltenlös zujenden. — 
wieder mal - Auffeben geben! fünnen ſich zu Hauſe ohne die Hilre —— iig 1:8 , 
„Bolenblut, ſagte Kurt nachdenk⸗ hans — —— * * ——— u we 
’ füů is und im Felle Sie weiter anwenden mo — 
lich und halb für fi, „.. . es rebellirt — auf mwr malt Genie ee > 
gar zu leicht. Aber wenn mein Jdeal — — —A—— 
, . . 2 . n ibrem Beruf gepin ; 
eines Meibes au em ganz anderes iſt —— Eir anderen xeiden den — weiter verlange 
i i i ichts Es beilt e, jung odet alt. 
bez ic) fann mir nicht, helfen, Raſſe za Wenn er ein nah —* ziebende® Geiühl verfpiren, 
ftedt doch in dieſem Mädchen.“ PD —— vg ee — 
3 nf fi den Gedärn ha’en, ein aufmwär tiechennes Gefl 
„Und mie!“ beiräftigte Maryan. N Nüdgrat ipüren, Die Reiguug. laut aufzufchreten, Hikan 
.. 2 2 4 „u 
„sch hätt’3 ihr gar nicht zugetraut. 
Sie fuhren, noch immer mit der ber- 
blüffenden Neuigteit bejchäftigt, Jchnel- EEE nen en ut Bm — * Vor — zame g 
} nd,, U. 93. %., ;ür.das freie Heilimiite‘ und volle Auskunft. Xaujende außer mir haben mit- bems _ 
ı ler und hielten bald bor bem Gutshof. hen ſelbſt karirt. ſende es in glatten Bapiernmfhlag. 
Der alte Käthner {roch bom Magen. : ve —* ae ar w ein genaue —— — * ar — 
yr 3 eben, das Leucortrhöa, Bleichſucht, ich ner zwoll nd gelmä tsfl bei - junge men 
„Die Beine werben immer ſchlechter ſcnell und in Wirtlicteit heit. Dasieibe jhäßt Sie vor Eeiorauie iS Roften und ertparı ern Tochter 


Se 4 


Brei > N 
Spaulding, Neb., 10. Jan., ’99 
Als ich,zuerft von Jhrer Medizin hörte, glaubte ich nicht, daß er fo viel für Jemand thun fönnte, mie fie 
für mich aethan hat. Seit ich fie genommen habe, habe ich nicht annähernd fo. viel Schmerz bei der monatli- 
hen Periode erduldet, wie vorher, und ala mein Kind geboren wurde, war mein Zuftand gar nicht fchlimm. Ich 
dante Ihnen recht jehr für die Medizin, ; 


Aula), 


Srau 8. Seamann. 


baden und nıedergeichlagen find. bäufiges Uriniren- eintritt, 
oder wenn Sie an Leucorrboea (Weihilußr, falfcher Lage oder 
Fallen Der Gebärmutter, Übermäkigen: oder erichwertem Moe 
vatsfluß, Tumors oder Ge hmüliten zu leiden haben, fderis 


Nachbarn kommen und bieten Hilfe an. Die Doktoren fommen und geben, 


Wenn das Baby frank ift, wer ift e . Pak aufgeregt darüber. 
wieder. Am nädften Xage ift das Baby geiund. 4 —— 
er J die Mutter trank ift, dann ift ihr Leiden gewöhnlich irgend eine Art von Srauenkrankheit, und fie hält e8 gewöhnlich geheim, und folglich wird fie 
i irkli eſund. TE a k 2 \ ö } . 

* te eite machen heutzutage Xaufende von Frauen Märtprerinnen aus fi jelbft. Der mütterliche Inftinft bringt dem Baby die Hilfe, die ihr 
? Sittfamteitsgefühl fich jelbft verweigert. Eittjamfeit hat mand: wrau auf den fteilen Pfad der jintendenden Gejundheit gebradt. Die Frau jollten aber wiſ⸗ 
A Mn fen, das jie jomohl fittjem wie gejund fein fönnen. Sie fünnen Wine of Gardui Rn in — — — I u Ve * 
und getiffe voll "4 v rauenleiden  befommen. Keine Fragen werden ihnen geftellt und feine entwürdigenden Unterjuhungen find nothwerdig. Die Eu: 
geriff fändige Upbilfe von jeder Worm bon F * —— Kein anderes Heilverfahren iſt je jo allgemein reisen — 

Er heilt mehr a 


Wine of Gardui zu probiren. 


—— J 
neun au 
Wegen h 


nooga, 


TIZTESEZFZITESENSZEN | 


von behandelten fällen. 


enn. 


iſt im Gange zwiſchen Eurer Geſundheit und Krankheit; darum iſt es von größter Wichtioleit, daß Ihr 
jedes Organ in geſundem Zuſtand erhaltet. In der Suche nach Rath und Belehrung, ſucht das Beſte zu er⸗ 
halten. &Abr folitet bei der Auswahl eines Urztes, der Euren Fall behandelt, deſſen Fähigteit, Ehr— 
lichteit und Erfahrung in Betracht ziehen. Der Wiener Spezial = Arzt ift heute anerfannt als 
ber heevorragenpdfte ın jener Spezialität, vd. b. allen delitaten Krankheiten, die Männern 
zud Frauen eigenthümlich find. Haut:, Mlut-, nerböje und &hronijche Krankheiten. Er fteht,an der Epige; 


andere mögen folgen und nadzuabmen verfuchen und die Methoden des Wiener SpezialsArztes anwenden, 
aser fie können nit mit benjelben konfuriren. 


SKranfheiten Der Männer. 


Er weiß dab Zaufende von jungen, mittelaltrigen und alten Männern an Kraftverluft leiden, förpers 
li wie geiitig, au frübzeitigem Werfall, Melandolie, Niedergejchlageuheit und anderen jehretlichen Folgen 
don jugendlichen Ausschweifungen oder Weberarbeitung, und fie getäujchtipurden, dab fie entmuthigt find 
und beinabe alle Hoffnung, je wieder gepeilt zu werden, aufgegeben haben. 


Falls Ihr an Schwädhe leidet, 


werdet Ahr e8 an den folgenden Symptomen erkennen, vieleicht nicht alle gleichzeitig, aber Die Mehrzahl 
davon: Mervenzerrüättung, Bangel an Energie, Mibtrauen, Abneigung gegen Gejelligteit, mangelbaftes 
Gedähtnik, Unverdaulichkeit, Appetitverluft, Derzlopfen, Schwindelanfälle, ihwade Augen, Pidel, Ver luſt 
der gewöhnlichen Kraft, oder in manchen Fällen Üeberreizung des Körders, Nierenſchwöche, dumpfes, müdes 
Befuhl, blaſſe oder fahle Hautfarbe. Der Wiener Spezial-Arzt hat dieſen Krantheiten in allen ihren vers 
ſchiedenen Arten und Komplitationen eines ſorgfältigen Studiums unterworfen und mit der Hilfe von bei— 
nahe unbegtenzter Erfahrung in der angewandten Sebandlung in einzelnen Fällen, iſt es ihm möglich zu 
beilen, nachdem alle anderen gänzlich fehlſchlugen. Er behandelt alle chroniſchen, nervöſen und Privat⸗ 
Krankheiten der Männer und Frauen entweder in ſeiner Office oder per Poſt. 


Frauen-Krankheiten. 


Aus guter Quelle wird geſagt, daß nicht mehr als die Hälfte der Frauen in dieſem Lande ſich guter 
Geſundheit erfreuen. In der That, dieſe bedrückenden Beſchwerden ſind ſo allgemein geworden, daß Viele 
ſdarunter Aerzte) glauben, daß der eigenthümliche Organismus der Frauen, ihr zarter Bau und ihre ſpe— 
ziellen Funktionen von ſolchent Charatter ſind, daß Geſundheit bei ihnen eine Ausnahme und Srantbeit alls 
gemein iſt. Dies iſt nicht der Fall. 
susgejegt. Der Grund der häufigen Krankheit beim weiblichen Geſchlecht iſt in der Vernachläſſigung der 
Vatienten, ſich in Behandlung zu begeben, zu ſuchen. 

Der Wiener Spezial = Arzt ift befannt mit den Lehren und Methoden in allen Schulen der Medizin 
und hält nicht an einer befonderen feit. Er behandelt jeine Patienten, um fie zu heilen und gebraugt ohne 
Vorurtheil Alles, was diejes Rejultat zu erzielen vermag. 


BEP Wenn andere verfagen, konfultirt SR 


des 


New Era 
Medieal 
Inſtitutes 


Der ſähigſte und erſolgreichſte Spezialiſt der Welt in der Sehandlung aller nervöſen, 
chroniſchen und Privat-Arankheiten bei Männern und Frauen. 


Seine wunderbaren Heilungen find über die ganze zivilifirte Welt befannt. 


kabnahmen anzuwenden, um fie erfolgreih zu behandeln, 


Reine Irrihümer oder Echifdhläge hier! 


Privat : Sirantheiten aller Art, ebeniall® SHddros 
cele, Variocele, Verweichlichung, Anſchwellung, 
ſchwache Organe, Hämorrhoiden, Fiſteln, Brüche 
und Rheumatismus. 


Katarrh, Keble, Lungen, Leber, Dyspepſie, Un—⸗ 
verdaulichkeit, alle Nrantheiten des ⸗Magens und 
Eindeweide. r 

Blut⸗ und Saut⸗ Krantkheiten, laufende Wunden, 
Fleden, Pideln, Slttofeln, Blutvergiftung, Ge— 
ng Blechten, Erzema und alle Krankheiten des 

utes. 

Nieren⸗ und Urin⸗Oraauc, ſchwacher Rücden, 
Seitenſchmerzen, Unterleib, Blaſen, Sag im Urin, 
Btick-Staub oder weiß, Briohts Krankheit, Krant⸗ 
beiten der Blaſe uſw. 


Nerven : Zerrüttung und alle damit verbunde— 
nen Leiden. Die ſchrecklichen Reſultate von ver— 
nachläſſigten oder unrichtig behandelten Fällen, 
was dieſe Schwäche erzeugt. Nervenzerrüttung, Pi—⸗ 
del, Blödigkeit, Mangel an Energie, Schwäche des 
Unbequemlichkeit. 


Elektrizität. 


Static, galvanijche und Faradie Fleftrizität, wiflenfhartlih gebraucht und angewendet in allen befannten 
gormen, in allen Fällen, wo cs von Nugen ift in Verbindung mit ipezieller medizinijcher Behandlung. 


Referenzen — Belle Banken, Kaufleute und Gefhäftsleute diefer Stadt. 
Epredftunden: 9 Uhr Borm. bis 12 Uhr. 2-7 Uhr Nadın. Mittivoch! nur von 9—12. Sonutags 101.30. 


New Era Medical Institute, 
5. Sloor, New Era Gebäude, Ede Harriion, Halited u. Blue Island Ave. 


STATE 
MEDICAL 


76 E. MADISON STR., Ghicago, Ill. 
Konfultiren Sie Die alten Aerzte. Der medizinifche Vorfteher 


graduirte mit hohen Ehren 
von deuten und amerifanijchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Epezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerpöfer und 
hronifiher Krankheiten. Iaujende von jungen Männern tvurden von einem frühzeis 
tigen ©rabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


—— a 
Verlorene Mannbarkeit, Surane,cetmostiensnensteaft, ven 


wirrte Gcdanten, Abneigung gegen Gefcehihaft, Energielofigkeit, früh 
zeitiger Berfall und Krampfaderbrud. Aies find Trolgen von Augendjünden 
und Webergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedoch, 
fhnell dem legten ‚entgegengehen. Lafien Sie fi) nicht durch faliche Scham oder Stolz abs 
halten, Ahre fchrediichen Zeiden zu bejeitigen. Mancher jchmude Jüngling vernachläſſigte 
feinen leidenden Zuftand, bis es zu jpät war, und der Tod fein Cpfer verlangte. 


artige Altekte der Sechie, Nafe, Knochen und Ausgehen der Saarc, jowohl 
wie Strifturen, Eyftitis und Orchitis werden Schnell, forgfältig und Dauernd 
geheilt. Wır haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nicht allein jofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Beventen Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankpeit zu furiren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’s wohnen, jo jchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft hergejtellt werden, wenn eine ges 
naue Beſchreibung des tzalles gegeben wird. Die Arzueien werden in einem 
Kifthen jo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde erwecken. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit hronijhen Mebeln behaftete Zeidende nad unferes 
Anftelt ein, die nirgends Heilung finden tounteg, um unjere neue Methode fich - anges 
deihen zu _Tafien, die als unfehlbar gilt. . 


Mfice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


fithrung diejes großen SHeilmittels hat eine Ummälzung in der Art der Behandlung don fFrauenfranfheiten bervorgebradt. 
a derantiwortli hen Fabrifanten und indojiirt von Zaujenden vom ehrbaren Frauei, braucht Niemand Anftand zu nebmen, 


erh in Fällen, die bejonderer Anmweilung bedürfen, fhreibe man mit Angabe der Symptome an da r 


” Halifar, Ba. 4. März, ’99. 


ch babe Wine of Carbui gebraudht und halte ihn für die größte Medizin auf der Erde gegen jhmerzhafte Menftruation. , 
Frau G. A. Faulkner. 


Euer Apotheker verkauſt 81.00: Klajchen von Wine of Cardui. 


| Thränen. 
| böje war, 


; teres wollte ihr gar nicht 
| Ein Kup that ja doch nicht meh 





| Miene der Freundin fah, 
; wirklich die Thränen ins Auge. 
ı dann plößlich legte fie bie 
Jadwigas Hals und bat 
| Schluchzender Stimme: „Sei nur nicht 
| böfe, Diga — id — ic) hab’ dich Doch 
ae ni ſo ſehr lieb.“ 

Seine Files find übers | 


füllt mit Zeugniſſen von dankbaren Patienten, denen er zut Geſundheit verhalf, nachdem belaunte Aerzte 
Br fehlgeſchlagen hatten, da fie den Fall nicht verjtanden oder nicht wußten, die richtigen Urzneien oder | 


| mortungspolle Amt eines 


ichers in © ; 
IF Eine perfette Heilung in allen angenommenen Fällen garantirt, | hen Kutſchers in Slonkowo betleidete 


Körpers und Gehirns geheilt ohne Aufſchub oder 


die Gelegenheit nicht entgehen, 
dieſe Spritztour etwas Abwechslung in 
den eintönigen 
bringen, ſteckte ſich eine 
| mel in jede Rodtofche und nahm feelen- 
| veranügt dem LIroben Peter die Leine 
aus der Hand. 


| Wirth gemacht. 
; Heinen Station müde und abgefpannt 


Dispensary 


‚ die Reife hatten ihn mitgenommen, fo 
: daß feine Stimmung nicht3 weniger ala 
| heiter war. Maryan.bot deshalb feine 
| ganze Beredtfamteit vergeblich auf und 
' geitand fich endlich feufzend, daß diefer 


daß Sie 
Biermenſuren glücklich vergeſſen. 
für erzählte er von ſeinenHeldenthaten, 
die er in Raznowo verübt hatte, 

wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ fühlte ſich nicht wenig geſchmeichelt, als 
Auftedende Krandheiten — ken, zweiten und Dritten; gefhwürs |, er durch fein luſtiges Geſchwätz den 


| wirded.jeßt ein ganz nettes 
Ben, und ca müßte ja mit ı 


IEDISZEISTEIEZSIIISTEE DIESES ZAHLEN BD 


Indwign. 
Roman von Frig Pöring 


(Fortſetzung.) 

„Gewiß, und zwar eine derbe,“ beſtä— 
tigte ihre Freundin. „Ach, wenn du 
wüßteſt, wie gewöhnlich das iſt, ſo je— 
dem Winke eines Mannes zu folgen, ſo 
gleich auf die erſte beſte Schmeichelei 
hereinzufallen, wie — na, wie die Flie— 
ge in die Buttermilch — ach, pfui! 


Aber der ſchöne Wojciech braucht nur 


mit den Augen zu zwinkern und die 


Staſcha liegt ihm ſchon zu Füßen, und 


Maryan kommt kaum an, und du be— 
wunderſt ihn ſchon und demüthigſt dich 
vor ihm! Habt ihr denn kein Fünkchen 
Stolz mehr, denkt ihr denn nicht daran, 
daß ihr, gerade ihr das ganzeGeſchlecht, 


das bis jetzt vor den Männern gekniet 


hat, das jetzt aber aufſteht, wieder hin— 


abzieht durch eure freiwillige, ſofortige 
Unterwürfigkeit?! 


“u 
Patürligermweife find Frauen nicht mehr wie Männer der Krankheit | tem zum Tollwerben. 


Das ift ja wirklih 


Melania fümpfte frampfhaft mit den 
Sie verjtand nicht einmal 
alles, jie wußte nur, dab Jadmwiga fehr 
und daß fie Maryan eine 
Bacdpfeife geben follte. Befonders le- 
einleuchten. 
und 
trogdem jollte der arme Menfh eine 
doch manchmal fehr Schmerzhafte Maul- 
Ichelle dafür haben? Wenn das nicht 
ungerecht mar, dann — aber Jadwiga 
ließ nun einmal nicht mit fich ſpaßen. 

Schließlich, als ihr das Kleine Herz 
Doc) zu ſchwer wurde und fie die finftere 
traten ihr 
Und 
Arme um 
mit leifer, 


Siebentes Kapitel. 
Solange Peter ſchon das verant— 
herrſchaftli— 


— niemals hatte er jo oft den Jagd— 
wagen putzen müſſen, wie in dieſen Ta— 
gen. Sonnabend war Maryan ange— 
langt, Sonntag fuhr die ganze Fa— 
milie zur Kirche, und am Montag hat— 
te Saßthal ſchon telegraphirt und ge— 
beten, ihm Dienſtag Nachmittag das 
Fuhrwerk zur Bahn zu ſchicken. Selbſt— 
verſtändlich ließ ſich der Herr Primaner 
durch 


Ferienaufenthalt zu 
Schinkenſem— 


Er war auf den neuen 
Inſpektor doch „rieſig“ neugierig und 
hegte ſchen von vornherein eine Art ka— 
meradſchaftlicher Verehrung für ihn, 
ſeit er ſeinen früheren Stand erfahren 
hatte. Und ſo wollte er ihn jetzt ein 


paar Siündchen unter vier Augen ha— 
ben, vielleicht ein bischen mit ihm knei— 
pen und möglichſt ſpät nachHauſe kom— 
men. 


Aber er hatte die Rechnung ohne den 
Kurt ſtieg auf der 


aus. Das Begräbniß, die Aufregun— 
gen des letzten Abſchieds, zuletzt auch 


Herr Saßthal ein ganz hartköpfiger 
Deutſcher war, an deſſen „Nein“ ſich 
einfach nicht mehr rütteln ließ. Einen 
Augenblick verſtimmte ihn das zwar, 
aber auf die Dauer vermochte ſich ſeine 
heitere Natur nicht zu verleugnen, und 
als man zehn Minuten gefahren war, 
hatte er all die kühnen Pläne von einer 
Kneiperei, von Brüderſchafttrinken 
und ſieghafiem Beſtehen verſchiedener 
Da⸗ 


und 


ernſten Saßthal wirklich zum Lachen 
brachte. Und nun plauderte er immer 
weiter, warf mit allen möglichen ſtu— 
dentiſchen Ausdrücken um ſich und 
glaubte ſeinem Zuhörer endlich geſtehen 
zü müſſen, daß er Mädchenherzen ge— 


—— wöhnlich „rein wie Mohrrüben“ zu bre— 


chen pflege. 


Als er endlich eine kleine Pauſe 
machte, fragte Kurt, der das Geſpräch 


' auf Slonfowo und jeine Bewohner 
i Ienfen wollte, ob während feiner Ab— 


mefenbeit irgend etwas bon Bedeutung 


paſſirt ſei. 


Der Herr Primaner ſchüttelte den 


| Kopf. 


„Das eine große Ereigniß kennen 
Sie ja: meine Unfunft! Sonft wüht' 
ich wirflich nichts. m Uebrigen aber 

Leben | 


ERDE 


— 


Ladies“ Adviſory Depa artment“, The Chattandoga Medicine 


Co. Cbatta⸗ 


> 


IT: 


zugehen, wenn mir beide nicht die ganze 
Bude auf den Kopf ftellen Follten. Mä- 
belö haben wir ja auch: ich ne&me die 
Heine Melania, die jchon ganz toll 
verliebt ift, und Sie meine Schiwefter 
— na alfo!* 

Sapthal ftreifte ihn mit einem fchnel- 


| Ten Blid. Entfprangen diefe Worte 
ı nur einem barmlofen launigen Einfall 


oder hatte irgendwer vem Gymnafiajten 


ſchon Anlaß dazu gegeben, ihn und 


Jadwiga zuſammenzubringen? Aber 
nein — das war kaum anzunehmen. 

„Wiſſen Sie auch, daß ich mich Ih— 
retwegen heut ſchon mächtig gezankt 
hab'?“ fuhr der redſelige Maryan dann 
fort. „Ja, ja, machen Sie nur Augen 
— Ihretwegen!“ 

„Aber mit wem denn?“ fragte Kurt 
erſtaunt, während ſich ſeine Stirnhaut 
in einem unlieben Gedanken furchte. 

„Natürlich mit keinem andern, als 
mit meiner lieben Schweſter. Nämlich 
wiſſen Sie — ich habe ſo eine Spür— 
naſe, die nicht ſchlecht iſt, und als ich 
kaum ein bischen von Ihnen gehört 
hatte, wußt' ich gleich, daß wir beide 
uns ganz ausgezeichnet vertragen wür— 
den, und daß Sie überhaupt ein famo— 
ſer Menſch ſind. Möglich, daß ich die— 
ſer Ueberzeugung heut Mittag nun et— 
was zu ſtark Ausdruck gab — kurz und 
gut, Diga zuckte die Achſeln und fuhr 
mir mit einer Bemerkung in die Pa— 
rade, daß mir der Biſſen im Halſe 
ſtecken blieb. Wiſſen Sie, ſo in dem 
mokanten Ton, den die Weiber ja 
manchmal 'raus haben. Na, ſelbſtver— 
ſtändlich bekam ich ſofort eins auf die 
Naſe und nun ging's erſt los! Wir 
wurden beide wild, ich hab' von Ihnen 
ſo viel Ueberſchwengliches geſagt, daß 
ich's ſelbſt nicht geglaubt hab', und ſie 
machte es gerade wieder umgekehrt. 
Auf ein Haar hätten wir uns geprü— 
gelt, das heißt: ich ſie, wahrhaftig! Sie 
ſehen alſo, was Sie für ein intereſſan— 
ter Menſch ſind. Selbſt die kleine 
Melania ſagt's, und man muß es ihr 
laffen, daß fie Gejchmad befigt. Be— 
meis: jie ijt Hals über Kopf in meine 
edle Männlichkeit verliebt und hat ich 
von mir jeelenvergnügt füllen laffen.“ 

Er lachte Iuftig vor fi) bin und gab 
dann all die Sıuhnurren und  Gtreiche 
zum beiten, bie er bisher mit Fräulein 
von Warfomsta angeftellt hatte. Kurt 
lächelte anjtandsbalber, hörte aber nur 
mit halbem Ohr hin. Er jtellte fich die 
Szene vor, die Maryan eben erzählt 
hatte. Wie Jadwiga ihn wohl dabei 
mitgenommen haben mochte! Und das, 
nachdem ſie ihm ſo herzlich vor wenigen 
Tagen Lebewohl geſagt — ſo herzlich, 
daß auf der ganzen Reiſe ihre lieben 


Worte und ihr freundliches Geſicht ihn 


egleitet hatten! Aus ihr mochte auch 


ein andrer klug werden! 


Sie waren ſchon eine ganze Zeit un— 
terwegs, als ſie auf einen alten Käth— 
ner trafen, der eine halbe Meile hinter 
Slonkowo ein paar Morgen Land be— 
ſaß. Marhan rief ihn gleich heran. 

„He, Alter, wie wär's, willſt du mit? 
Dann immer ’rauf.“ 

„Möge die Heilige Jungfrau den 
Herrn jegnen,“ fagte der Mann und 
tetterte auf den Wagen, „die Beine 
werden alt und die Welt immer fchlech- 
ter. D Herr —“ 

Und dann foüttelte er 
grauen Kopf. 

„Hören Sie nur, liebfter Ban Saf- 
thal, auch einAnhänger Schopenhauerz, 
wie wir Bolen überhaupt. Uber mas 
ifi dir denn in die Krone gefahren, Al— 


nur ben 


| ter, daß du fo auf die Welt Schimpfft?“ 


„ch, Herr — e8 ift eine büfe Ge- 
Fichte. Nun, du wirft jie fennen: das 
anädige Fräulein, die Feine, von Pro- 
chanowicz — was ſagſt du dazu?“ 

„Von Prochanowicz? Fräulein He— 
lenka Repczynska, meinſt du ſie? Kein 
Wort weiß ich, mein Lieber, was iſt 
denn los?" 

„Nun, fie bat eine ‚Reife gemacht, 
Herr, wohl eine weite Reife, und ber 
Oberknecht, der Bartel, nach dem alle 
Weibsleute verliebte Blide warfen, ift 
mitgereift. Sie war jo zart mie ein 
MWiefel, Gott weiß es, und der Bartef, 
in den fie verliebt war, hat fie geprü- 
gelt, daß fie braun und blau war, aber 
fie hat ihn nicht losgelaffen und — je 
nun, der Vater tft halb verrücdt gemor- 
den, Geld fort, Tochter fort, Knecht 
fort — weiß ich’3, wo fie find?“ 

Einen Augenblid jperrte der Gym- 
nafiaft faffungslos den Mund auf. 

„Ss ift ja nicht möglich! MHelenta 
Repczynafa, fagft du? Helenta?“ 

„Kennen Sie die Dame?“ erfundigte 
ſich Saßthal. 

„Sie iſt ſeht hübſch,“ nickte Maryan 
ernſter als ſonſt, „und hat Augen wie 
Kohlen. Na, ich danke! Was nur 
Jadwiga dazu ſagen wird! Sie ver⸗ 
lehrte nämlich vor Jahren ziemlich viel 
mit der damals noch blutjungen He— 
lenta, bi Bapa fih 'mal auf einer 
Jagd mit Herrn don Repczynski zank⸗ 


r's mit der Freund⸗ 
denn 


A 


‚wieder einmal großen Hunger. 


und bie Welt auch. Uber ivas bin ich? 
Ein Ploppermaul bin id), und menn 
der Gnädige e8 erfährt, tak ich ed er- 
zählt Gabe, wird er mid; tobtjchieken 
mie einen Hund. Doc es ijt alles be- 
fimmt, und fag’ jelbjt, Herr, mußte ich 
63 nicht ihun, da du mein Woklthäter 
mwarjt? Die heilige Jungfrau möge dir 
hundert Nahre geben.“ 

Damit ging er lanaglam meiter. 

GSaßtbal fach ihm ein paar Sefun- 
den nach und wollte dann Jehnell in fein 
Zimmer, um fi) den Straßenftaub ab» 
zufpülen. Maxyan dagegen veripürte 
Bevor 
fie fich trennten, mußte Kurt noch ver= 
fprechen, ji von ihm abhslen zu laj- 
fen, damit fie alle beide d18 Vergnügen 
bätten, die Mädchen mit ihrer Frzäb- 
lung zu überrafchen. — 

Die ausbedungene Viertelftunde war 
fnapp veritrichen, ala er auch wirllic 
klopfte. 

„Fertig?“ 

„Zu Befehl,“ lachte Kurt, den das 
kalte Waſſer erfriſcht hatte. „Sind 
Sie übrigens in Ihrem Schulbeſuch 
auch ſo pünktlich?“ 

„Was würde es mir helfen, wenn ich 
ja ſagte? Sie glauben mir's ja doch 
nicht. Aber laſſen wir die Schule und 
kommen Sie! Ich hab' nämlich die 
beiden Mädels ſchon in den Garten 
vorausgeſchickt und verſprochen, ihnen 
eine Neuigkeit mitzutheilen, daß ihnen 
die Haare zu Berge ſtehen. Jadwiga 
ſpielt zwar bis jetzt noch den ungläubi— 
gen Thomas, aber geſpannt iſt ſie doch. 
Und nun gar erſt die liebe Melania — 
na, ich ſag' Ihnen! Uebrigens eſſen 
wir heut im Garten. In einer Stunde 
wird gefüttert.“ 

„Es iſt auch ein wunderbarer 
Abend,“ nickte Kurt und ſah ſich um. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — — — 
Die Juden in der Provinz Poſen. 


Die Kölner Wochenſchrift „Das neue 
Jahrhundert“ veröffentlicht Artikel 
von Ludwig Klausner-Davoc: „Einſt 
und jetzt im Anſiedlungsgebiete“, worin 
die Ergebniſſe der Germaniſirungs— 
Beſtrebungen in der Probinz Poſen mit 
Unbefangenheit beſprochen werden. 
In dem Aufſatz der dieswöchentlichen 
Nummer führt der Verfaſſer u. A. Fol— 
gendes aus: „Nicht das geringſte Uebel 
iſt, daß die Deutſchen dem geſchloſſenen 
„Feinde“ gegenüber uneins ſind. Die 
Offiziersfamilien halten ſich von den 
Zivilbeamten, beide von den deutſchen 
Bürgern, die noch untereinander ge— 
ſpalten ſind, und Alle von den Juden 
fern, die immer waren und noch heuti— 
gen Tages ſind die beſten Stützen des 
Deutſchthums in den polniſchen Di— 
ſtrilten. Ohne die Juden wäre noch 
heute in Poſen beiſpielsweiſe von 
einem deutſchen Theater oder ſonſt von 
deutſcher Kunſt keine Rede. Dabei 
ſind die Juden jetzt nicht nur von 
Polen und Deutſchen angefeindet, ſon— 
dern auch wirthſchaftlich ins Gedränge 
gekommen. Die Kaufhäuſer, die Ge— 
ſchäfte mit der jetzt ſo viele Verkäufer 
vertretenden Anſiedelungskommiſſion, 
die im Submiſſionswege abgeſchloſſen 
werden und die Tendenz haben, in die 
Hände einiger weniger mehr oder min— 
der geſchickt operirenden Firmen über— 
zugehen, und nicht minder die all— 
gemeine Entwicklung des Geſchäfts— 
lebens, ſowie die Konkurrenz der pol— 
niſchen Firmen erſchweren den kleinen 
jüdiſchen Handelsleuten die Exiſtenz. 
Ganze Gemeinden haben ſich aufgelöſt 
oder ſind der Auflöſung nahe. Die 
Aermeren ziehen in die größeren 
Städte, die Wohlhabenden nach Berlin 
und anderen Großſtädten, wo ſie we— 
nigſtens etwas Genuß von ihrem Ver— 
mögen fich verfchaffen, wenn nicht gar 
e3 nch vermehren können, während fie 
an dem Orte ihrer bisherigen Ihätig- 
feit weder Genuß, noch Anfeben, noch 
Gerinn erhoffen können. Sin unferem 
Städtchen beifpielämweife ift die Zahl 
der Juden auf die Hälfte zurüdgegan- 
gen. Kinder und junge Paare gibt e& 
dort überbaupt nit mehr. Einen 
„Religionslehrer“ könnten fie nicht 
mebr bejolden, Jelbft zur Anftellung 
eines „Schächters” reicht die Gemeinde 
nicht mehr aus, die nur noch einem 
alten Mann einen Zufchuß gewährt da- 
für, daß er gelegentlich Geflügel 
ſchächtet“. 

ir 

— Abnorm. — Frau A: Wie find 
Sie denn mit Ihrem neuen Mädchen 
zufrieden? — Frau B.: Ach, fie ift jo 
ganz anders als meine frühere. Ich 
meiß nicht, was ich davon denfen joll 
und fomme bejtändiaq in Berlegenheit. 
— Frau X: Ya, was in aller Welt jtellt 
fie denn an? — Frau B.: Denten Se 
fich Doch — das Mädchen gehorcht mir! 
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"von Öläfern für ale M 


Die peinlihe Berlegenbeit, iorn Rırwutor 
folgt jederzeit na Gbrauch des Mittels. 

Wo auch Ihte Heimath iſt 
Countos verweiſen, welche wiſſen und gerite 


Anderen offenbaren zu müſſen. 


Körberfülle und Geſaudheit 


ich kann Sie auf wohlbekannte Frauen Ihres cigenen Staates oder 
ijeder Leidenden beſtätigen werden, das dieſes Hausheilmid⸗ 


tel alle ktrankhaften Zuſtände des zarten weiblihen Ocgauismus in Wabhrheit kuritt, die erſchläfften NRuß- 
teln und Wünder, die Urjacde des Fallens der Mutter find, durdhazs ftärkt und allen Frauen die Gefunde | 


Meine Apdrefle it: Mr. M. Summers, Bor 128, 


drit wiedergibt. 


Schreibe jofort und laffe e3 Andere willen. 


Notre Dame, Jnd.,0.8. 94, 


Schneidet die aus und verwehrt e&, denn ed wird mur einmal erjcheinen. 


| Spar Schmerzen und Gel, 


Unier Erfolg 
ik auf fdhinerzlore Zabı.cheiten omfirt zu Japulärcn 
Breifen; denu 75 Prozent unferes Gejhäftes erhalten 
wir dur& Gmpfedlungen. 


Ich lieh mie 44 Zähne in den 

Vofton Dental PBarlors, Nr, 144 

Etate Etr., yieden, ubhue abjolus 

{ En die geringften Echmerzen zu wer» 
jpuren.—Rev. G. U. iuehle, 72 Bosſwortb Ave. 

Sebib Züge... . 89 Wo: gitungen Pi aufıo, 

— 8Sitber-Füllungen .. 

z2t. Bsidfivuen ,„. #5 Yriüdegerbeit 33 

Keine Berechnung für das Bieben, wenn Bähne bes 

Rellt twerden. — Eine aejchriebene Garantie fit: zehn 

Aabre mit allen Wrbeiten. dfa® 


jORLD’S M 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, | 


gegenüber der {Fair, Derter Building. 


‚ Die Aerzte diefer Anstalt jind erfahrene dentiche Spes | 
gialiften und betracgten.e® als eıne Ehre, ihre [eıdenden * 


Mitmenichen jo jchnell ald möglı 
zu heilen. Sie heilen grünofı 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, 


don ihren Gedreihen 


Frauen: 


leiden und Meuitruationsftörungen ohne Ovts 


ration, Hautfranfheiten, Kolgen von Seibits 
beilcdung, verlorene Mannbarteit ze. 
tionen don eriter Klaffe Overateuren, für radilule 
Sriluug von Brüden, Krebd, Tumoren, VBzricocele 
(Hodenkrankheiten) zc. Kontultirt ung bevor Ahr Kri« 
rathet. Wenn ndthig, plazizen wir Patienten ım unier 
Privathoipital. zaneın Werden bon {Frauenarzt 
(Dame) nehamdelt. Behandlung. inkl. Dledizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat, -- Sdjyueidet Died aud.— Stunden: 


12 Ubr. 
Gesundheit und kraft 
für Alle, die an anftedenden Krankheiten, fowie 
an $ugendlien VBerirrungen leiden und in Folge 
deilen geplagt mit: Schntergen in den ®liebern, 
ſtopfſchnerzen, Lebenbüberdruß, ſchlechten Träu⸗ 
en, ſchwachen den Ausflüſſen, Magenbdeſchwerden, 
anregelmäßigem Stubigaug, Gerztlopfen oder mit 
irgend ſonſtigen Uebeln behaftet ſind. 

Schreibt an uns für ein deutſches Doktorbuch mit 
vielen lehrreichen Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt iſi, welche ſich ſelbſt in den verzweifel⸗ 
ſten Fällen ſiets bewährt und Tauſende von vor⸗ 

eitigem Tode gerettet bat Dasjelbe wird für 25 
&ıs. gut verpadt, frei verfandt. 

‚DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, _ 
u Clinton Place; New York, N.% 


Wichlig für Männer und Scanen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht Furiven! Ge: 
fhlechtstrantpeiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats: E 
ftörung; Unreinigteit des Biuted, Dautaus: 
‘Wing jeder Art, Eophilis, Rdeumarismus, 
Nothlauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben!— F 
Wo Undere aufbören zu furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Ronfultation mündfich 
oder brieflihd.—Stumden: 9 Ihr Morgens bis 
Uhr Abends. —Privat:Spreddgimmer. —Merzte Bi 
fteben fortwährend zur Verfügung in tylujon 
Behlte’5 Teutide Apotheke, 
B 441 8. State Str., Ede Bet Court. Chicage. 


Chichester’s English 


ENNYROYAL PILLS 


and y Benuine. 
SAFE. Alwaysreliablo. Ladion, ask Druceist 
fr CHICHESTEWR’S ENGLISH 
in RED and Gold metallic boxes. sealed 
with biue ribbon. Take no viher. Refuso 
Dangerous Aubetitutions and IAmita-. 
tion». Buy of- your Druggist, or send de. in 
stamps for Partieniore, Teatimeonials 
and "*Rellef for L.adien,” in letter, br re 
turn Mall. 30.000 Iowtimnniala. Soli by 
all Druggists, Chlehester t('hemical Un,, 
2405 Madison Square, PHil.A. PA, 


Please repiy in English, fp14,dojamo,]j 


ER DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial:Arzt 


iur Hugene, Chren:, Naien: und 

Salsleiden. Bebandelt diejeiben grümdli.dh 
und jhneil ber mäßigen Prerien, fchmerzios u, 
nad wnübertrefflicheu neuen Detuoden. Der 
bartgädigfte NRaienfatarrh und Ediiwer: 
hörigteit wurde kurrirt, wo andere Merzte 
erfolglos blieben. Künftiidde Augen. Br:en 
J Unterſuchung und Rath frei. 
KAlinit: 261 Einesln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
tags 8 big 12 Uhr Bormittags. 





Sonn⸗ 


Dr. Carl 


Strueh’s Natur-Heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., uahe Eleveland Ave., Ehicago. 
Gelammtes Waflerbeilverfahren, Drätkuren, Maflage, 
u, f. w.— Sommer und Winter geöffnet. 
EI PVroipekte und briefl. Austunft durch den leiten« 
deu Arzt: Dr. GARL STKUEH. 


11f6,mi, ia* 


Dr. SCHROEDER, 
Anertanıt der beite, zuverläffigfte 
Zahnarzt, jiegt 2508. Diviiion 


©tr., nage Hohhahn-Station.. Feine Zähte 8: und 
aufwärts. Zähne ſchuerzlos gezo ven. Zahne ohne 
Platten. Gold · und Silber⸗Fullung zum halben Preis. 
Ale Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mia 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Eprzial: 

Arzt für Mugen, Chren:, 
Mafen: und sleiden,. Heilt Has 
tarrh und aubheit nach neueiter und 
ichinerzlojer Methode. Küuftliche Augen, Br:l- 
len angepa Unteriuhung und Ruth frei. 
Klinit: 263 Lıncoln Ave, 9-1 Um., 6-8 
MbdB.; Sonntag 8-12 9m. MWeitieite-Stlinit: 
‚Roriw,- Ede Diilwankee Ave. uud Divifion Str., 
über National Store, 14 Nadm. ilmzlj 


I IB 
Dptiter, 5 ADAMS STR. 


Genaue ——— . 
ngel der 


uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Go.,:103 Adams Str. 


gegenüber der BoflsDffice. 


Deulfhe Hebammen: Fhufe. 


Grüundliche —— zum Staats · Gramen. 
55 GCERTRUDE PLENZ, 


und Anpaflung 
chkraft. Konfultirz 


Ifted Sir. Mündl. oder jriftl. Austunft 
Sıma, Int, ujo 


ı „werden bon einer Dame bedıent. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 145 State Str. | 


‘ Oflice: 73 State Str.. Room 9-Spredhftnubdben: 
i 10-18, 1--5, 6-7. 


unter Garastie, | 


DOverus,; | 


| HF. 10:35 Borm. 
| Abf. Nr:15 Abds, 5 


9 Uhr Wiorgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 biß | 
tal.jon | 


AUdf. 8:40 Abds. e 


| Rocelle, Rocdford und Forrefton.. 


| Galedburg und Onincy 


ı Eterling, Rogelle und Nodford... 
| Emaha, &. Bluffs, Nebrasta 
ı-©St. Baul und Minnenpolid, ...... 
; ©t. Paul und Minneapolig, 


' Oniney urd tanfas Gitn.. .. .... 
ı Quincy, Keokuf, Ft. Ntadifon..... 


. Fahrprerje verlangt auf Limited 


Rew und 
—28 
— Port, Mail 


3 Mein new etfünbe 
I nes Brudband, von 
I fämmtiichen beutfchen 
Proiefioren entpfohs 
* 3 len, eingeruhre in Des 
” deutichen Armee, ıjk 
für ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keine BR 
Veriprechungen, feine Ginjprigunaen, 3 
zıtät, feine Unterbrechung vom Geicgäft; Unterfußung 
vr frei. Werner alle anderen Sorten Bruhbändes .. 
Bandagen für Nabelbrüche, i 
Yeibbinden fr jchwaden 
linterleib, Drutterigäden, 
Düäinebaud und fette Reute, 
Gummi-Strümvfe, Grades 
heiter und alle Apparate für 
Verkriimmungen de3 Nüd- 
arates, der Deine und jrüße 
zc. in veichhaltigiter Außs "" 
wagı zu Fabrikoreiien vorräthig, beim größten beute 
iohen zrabrifanten Dr. Rob't Wolfertz, 60 Filth Ana,‘ 
nahe Ranvolph Str. Spezialift jür Brühe und Dem 
wa.hiungen ded KHörverd Su jedem Sralle pofltive 
Seiluna. Anh Sonntays offeu bis 12 Uhr. Damen 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affisteng » Arzt in Berlin). 
Soyvezial⸗Arzt far Haut⸗ und Geſchlechtö⸗ ts 
beiten. triituren mit @leftrizität geheilt. 


Sountags 10—11, 5na,idd” 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Belt Shore Eijenbahn. 
Tier limited Schneilzüge täglich zwiſchen Chicage 
a. Et. Loris nad New dort und Boiton, via Wa 
Eiſenbahn und Rickel-Plate-Bahn mit eleganten 


und Buffet⸗Schlafwagen durch ohue Wagen wechſel. 


Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
BiaWabafh. 


| Abfahrt 12.02 Mtgs. Antuuftın New Yort 3 80 Rachn 
 Mnfaprt 11:00 Nds 5 


„ Bolton 5:50 Mbd8, 
„ New York 7:50 Borm. 
— * Boſton 10:.20 Vorm. 
a at eo wo sm 

ntunft in New Hort $: achm. 
Boſton 450 Nachn 
„New York 7:50 Borm. 
& "_  . Boiton 10:20 Bor. 

Züge gehen ab von St. 2oui3 wie folgt: 

u Dia Wabajih. 
Abi. 9:10 VBorm. Ankunft in New York 3:30 Nam. 
« 2oiton 5:50 U 
„Nerv York 7:50 Bor, 
", ,„ Boiton 10:20 Bor, 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, . 
Play ul w. jprect vor oder jchreibt an 

» &. ZYambert, General-Baffagier-Agent, 

2 ug — 

+ 3. MeGarthy, Gen. Weitern-Raflagier« 

205 S. Glarf Etr., Chicago, gi — 
Sohn W. Goof, Tidet-Ageit, 205 ©. Elark Etr,, 
Chicago, Y. 


Burlingtonskinie. 

Chicago», Burlington- und QuincyEifenbahn. = 
No. 3831 Diain. Ehlafwagen und Tidets in 211 
Clart Str., und Union-Bahıhof, — und Adamd, 

a 


Lokal na 
Ottawa, 


+ 
2 
S> 
& 


SESTEESEBEEESTEEEET 


o—— re 


üge 
Burituyion, Jowa .... 
treator und La Sale... 


+ 
© 
&8 


golal:Puntte, Jlinois u. Jowa .. 

Alle Orte in Teras 

Glinton, Moline, Rod Z3land .... 

got Madıfon und Reotuf. “oe 
enver, Utah. California 


uno 
Stop 
Sa 


BELLE 


Ottawa und Streator 


SuRsuuuse 


Kaufas Eity, St. Joſeph 


SeonmeS 


38888 
83588 


Cmaba, Lincoln. Denver 

Ealt Lafe, Oaden, California 

Deadwood, Hot Springs, ©. 2... 
"Täglich. FTäglid, ausgenommen Sonntagß. 

lc ausgenommen Samftans. 


wBsuuxuuuerst 


88 
35 
22— 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗BSahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des Poſtju— 3 
an der 22. Str.» 3. Str... Hude Park: und 68° - 
Str. -Statipn beftiegen werden. Stadt-Fidet-Offien, * 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. $ 

Durdizuge: Abfahrt Ankunft = 

Neiv Orleans & Ntteınnhig Spezial * EUR "WE I 

New Orleans & Memphis Limited * 5ON *11.0 

Dionticellg. \i.. und Decatur. ...." ION 

Et, Youis Diamond Spezial 

Et. Youid Daylight Spezial 

Springfield & Decatur 

Cairo, Zagzug I 8.35 

Epringfield & Decatür.. 22... 0... -HION 

BempHts, New Vrienns Voitzug..” 2.50 

Bloomington & Chatsworth 

Southeru Expreß 

Rantalee & Shamrainn 

Omehbe, Dubugue, Siour 6 ty & 

Siour Falls Schnellzug „> 
Omsna € pr’R er U” 
Rociord, Dubuaue & Sour Eiiy..*I730N * 
Rockford Paſagierzug. ......... .L.uR ° 
Dubugque, si. 2 0dıe und Kple..... 110.0 B I 
Rodtord & Tubugue 13.0R 4 

"Tüglid. iHZäglih, ausgenonmen Sonntaa, 


® 


25222282 
2888888 


——2 
8 


| 
echte 00 & ALTON-UN PASS x 
Cana en between Madıson and — 
Tıcket Office, 101 Adamıs Str. Telephone, Ü 5 
*Daur, t2_. Sum t Ar ;t 
Prairie Stato Express—tor Bt. Louis. ....*, i 
The Alton Limited—for St. Louis * 
The Alton Limmited-for Peoria...... 
Pacıfie Vestibuled Express,.... 
Joliet Express 
Jollet Lwight Accommodation...... 
Kausas City, Denver, and Calitornia ..., 
Peoria Fast Mail 


Kansas Uity, Colorado, and Utah Express] 11. 
se. Louis & Springfield Midnigbt Speeisi.*] 14. 
Peoria Night Exp 1. 


222 
3834523837 


— — 


— 
MONON ROUTE-Dearborn Statien. — 
Zidet Offices, 232 Clark Sir. uud. Hlaffe Hotels. : : 
t Abgaung. Ankauf . 
Indianapoli u. Eintinnatt.. — 
Lafayette und Yonisville.. 
Indianapolis n. Eineinnati.. 
Sndianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Eincinnatr 
Lafayette Accomodation 
Lafayette und Yonispite 
Iudranarolis u. Cincinnati. 
Taglich. * Sonntag au 


Chicago & Erie-Eijenbahn. 
Tidet-Offices: t 
242 ©. Glarf, Aubitorıum 
Searborn-Station; Poltu.Dearborn, . _ 
0 Abfahrt. Antunfe- 
Diarion Lokal. +.098 EUR . 
i NewYort & Bofton *3.0N 800 
Jamestown und ungcio RE 
Rocheſter Kecomodation 
New York und Koıron 
Gormutdns um) Storfolt, Ba : 
"Zünlig. 7 Ausgenommen Sonntags. 


7.35 
158 


OR 


i hr Maple Leaf Route.” i 
—— a x 

———— 2 Same Zelenden —— 
u 

PR Vioines, — — hey „ER 

Minneapolis, St. Paul, Du I &s® veo8 

buqe, K. Gity, St. Joieph. . OR "RR 


Eytawore und Byron Local... SIOR SU 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 


&t. Lonis-Eiienbahn. 
Nero Nord & a pre... 10 
Stadt-Tielet- Office, 111 Adams Gtr. und Fubitorium 


Bahnhof: Yan Buren Str., nah: Glarf Gtr., amfoom 
Alle Züge täglich. Ahr. = 
New Hort ee mE 
Ren ort * ton Erpreß : 
eg. Zelephon Gcntral 2067. 


Baltimore & Obie. % 


Bahnhof; Grand tral 
Dee dat air. und 


gier-Station; Ri 
Audıtorigu. Hein 





otel und 3 


nn ION OB 


Vie elegenheilen zum eldputen 
am Montag. 


mem ud Sa Anc” | SAME, 
au 
Pupmanren. 5 "ge 


1000 ps. Nefter von fancy ge: 
arg er en Flanell, 
orte 


40:30. Sl Kleider: Stoffe, — 

BI Wertbe, per Yo. zu . ‚25 

Ta Stüde: fancy Novelty Kleider: Stoffe, von 
tihem Fabritanten geräumt zu halben reifen, 


a 5% Wertbe 25cC 


fi 10€ 


* Mefter von, förtıen Kleider: Stoffen, 
oh 2 per Vo. für. . 
Spulen: 


echte Besen, Denke 1% Werte, 
raid, Ehnalle und Duils, 


“per pp. 
werth 39c, für 


5 Did. Shirt Waifts 


> ® ” 2 
Shirt: Waills. für Damen, gemadt aus 
Prillantine, reinmolle- 
nen Flanell und Novelty Kleiderftoffen, reich 
garnirt ınit Praid, alle :Größen m 


hir . —— — 2.50, 


5000 Jos. No. 5 reinfeis 
denes Band, alle — 
tirungen, per Vd... 


Bänder. 
‚Seide, 


Catan 30 Did. gute Qualität 
Seide, alle Farben und 


— per 


Gute Qual. Calico Wrapp⸗ 
Vruppers. ers für Damen, alle Größen 
und Farben, voll: 
fommen yafıad, io — ſie vor⸗ 
halten mu... b 


Frübjahrs- Sadet3 für Damen, 
fl eis. — genaht aus reinwollenem 


Brondeloth oder Serge, gefüttert 


mit Seide oder Satin — voll: 2 98 
‚+ 


fommen pafiend, alle N 
wertb 6.50, für. . 
far 1 Nartie Kinder-Kleider, gemacht 
‚leider. aus jchwerem . engliihen Fla— 
! nellette, hübih garnirt pw 
mit Braid, alle Gröben, bilfig 3560 
zu 75c, für.. 


Spule. s 
—— Nähnadeln, alle 
Größen, a — 


Nadeln 35: 


| ‚Soent Iräger. 


ie 


Y6) 2 5 Do gute, gD. gute, Kerle — — 
Hofenträger = 
für Männer, 


a... Baar. 
fianaen Konfirmanden: Schube und 
Slippers für Suaben und 


Slippers. Mädchen, — wir machen jpe= 


ee Vreife Dieje Woche. 
30 veiße Elipper? mit Riemen für Damen, 
fancy Schleife und Schnalle, 65€ 


— n, 
Damen-Schufr. — 


um Kuöpfen oder 
Schnuüren, werth bis 2.50 * 


‚Baar, Montag, neueſte — 75 
in allen Größen . . 4. 
= Bici Kid 
na Jen: 8 u p, chnür⸗Schuhe f. 
naben, ſchmate 
Sehen, Größen 3 bis 54, 
—— 2.0 * —— 


| Männer: Hemden. 


—— für —— volle 
Größe 


Groceries. 


Fancy Wisconſin Creamery Butter, Pfd. 200 
Allerbeite Nound Shore Häringe, per Did. de 
Procter & Gambles Ivory Seife, 6 ‚10e 
Unzen Größe, 3 Stüd für . . 

260 


Beſtes Waſch-Soda, 5 Pfd. für. 
Alle Sorten Gartenſamen, pet Padet. .. 10 
Reiner gemahlener ſchwarzer Pfeffer, Pfd. 7230 


Unſer 150 Bourbon Santos Kaffee, Pfod. 110 

Golden Drip Tiſch-Syrup, * Gall. XR 

200; per Quart ſtrug .. 
10€ 


Befte jhottiihe grüne oder geivatene 

Grbjen, 4 Bid. für. 

3. €. Lug & Go. befte8 xxxx Minnefota Ba: 

tent:Mehl, 5 Po. für De; in — 

J Säcen, per 3.48 
Grira Speziell! 

Von 8:30 Gis 9:30 Vorm. 


1500 9d8. 123c Qualität fancy Klei= 4 


= Yan ausgezeichnete Diuiter, 
SS 
mucher⸗ 
Aus⸗ 
Nallung 


25c 


und aufwärts. 
39% 
1560 


Gute Sn Granit: 
zum; Pen ffee⸗ 


Schwarz und 
er 2 Ar: 


Blaue Cheviot 3: 


Knaben: Anzüge. © Sa A 


 Snaben, beftehend aus Rod, Re 
fie. Boten, gut gemacht, 


Kuaben- :happen. 


u mn Pe “rn, Rnaben, 


| ang Auen. ; 


150 Dyd. rein 
a fancy 


125 Dev. reinmwol: 
— — Caſſimere 


3e 


ſchwerer — u. 
Hemden 
Drill, in — werth 


für . 
u Dir ıen Loops, 


Zardinen. ——— 


250 Spigen-Gardinen, in weiß und 
ecru 
—jb: lange fie vorbalten, Stüd . 19e 


800 Paar 34 Yps. lange feine 2 
ottingbam 
Spigen-Gardinen, in dem größten finsbam 
don weueiten Entwürfen, entweder ecru 
oder zer wei, wert: wertb 1.75 per Baar, für. Yöc 
EEE 
1209 YpS. gute Qualität indigos 
ico, blauer Gelico, — 1 
42C 


leicht — t, 
per Yard . — 


air Pens Galic v, hübſche Mufter, die re: 
ären ic Wertbe, per Yard 1 
a. 4ic 


Jedern. © 


per Bid. . 

iching. im — — 
Ber, — t, regulärer Preis 12:c 
Dana. Ey 
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“ mit nidelplattirten Radeln, 
"perth 1.00, 


2000 Vds. extra 
zeit: geftreifter 
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10€ per Vd. 
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No. 9 beſte Granit 
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3 Quart Berlin Saucen: 


fr 
Kell. 
Dediel, zz 


Jiaffee: Kannen. 


ſchwerem Blech-Dedel, 
ne 
Sirainers. 8" 1e 


Taffen und Anlerlafen — 
Seine deforirte engliihe blaue 10c 


Zaflen und — 
Vollſtändige Glas-Lampen, mit 


per Baar . 
Enmpen. ie DE 


für . 


500 Bf Pid. gute £ gute Qualität weiße Fe— 
= von lebenden 
BR, wertb G0c, 


Eine volle Auswahl inFar— 


Farhen lc. ben— Bleiweiß undBinjel zu 


den niederften Preijen. 


Eſſig⸗ Flaſchen. an e 


Flaſchen, nur .. 


ihes euer verhrenn(s Cie, 


Menn Euer Ofen feuerroth ift, verbrennt das Carbon im 
Eifen. hr feht e8 an den Schuppen, nachdem fich ber 
Dfen abgekühlt hat. Diefer Abihuppungs = Prozeß ver- 

brennt langfam ba3 Eifen. Keine Dfenfhmärze Tann 

ein fortwährenbes rothglühendes Feuer vertragen, aber 


» 7 flüſſige (rofifreie) 
"En Dfen:Schwärze 


wiberfteht ber Hite befier, als irgend eine andere Schwärze 
N —und präfervirt das Eifen gegen den ruinirenden Einfluß 
eier. berjelben. 


$ 100, Baar-Preife 


* * Ridels 
e sc wie neu. 


den Konfumenten von E-Z flüfiger @fen- 
5chwaͤrze. 5chickt Label für volle Ginzelnheiten. 


MARTIN & MARTIN, Mirs., Chicago. 
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465-467 MILWAUHKEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


An die Lefer der — 


wir; dauerhafte und mit Leber 
Brudhbänder zu 


Ge Yin giaisitise $1.25 u | 


= ._. in ben Ka Staaten = 81. 50 unb 83.00 


Bir maden bie nn Unter» 
e Krüden. — i 
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iſt es bedeutend reinlicher, 


(DriginaleKorreipon ei \ondenz der — 
New HYorker Plaudereien. 


Bildert aus Klein⸗Italien und Klein-⸗China. — Wie 
die Mallaroni einen Voltsauflauf verurſachten. — 
Im chineſiſchen Reſtaurant. — Herru Hong Lows 
Speiſekarte. — Der ſcherzhafte chineſiſche Kellner 
und die Speiſen, die er nicht kannte. 


New Yort, 29. März 1900. 


Der verftorbene Kaulbad) hat ein- 
mal gefagt: „Dag Schöne am Schmuß 
bleibt, daß er fo malerifch ift“. Dieſer 
broflige Ausspruch des berühmten beut= 
chen Malers mag etwas parabor Elin- 
gen, aber vom Standpuntte des Malers 
aus ift er entfchieden richtig. Ich er- 
fuhr da& mieder, als ich neulich durch 
bie fogenannte untere Stadt fchlen- 
derte. Go entjeglich öde und unjhon 
New York in jeinem oberen Theil ift, 
imo die reichen Leute wohnen, vom lums 
pigen einfachen Millionär aufwärts bi3 
zum fogenannten Multi-Millionär, jo 
malerifch ift es meiter unten, mo ſich 
immer eine Fremden-— zu. an die 
andere reiht, Klein-Deutfchland, Klein- 
Rußland, richtiger Klein-Jerufalem, 
Klein-Ktalien und ganz zulegt Klein- 
Ehina. Klein-Dentfchland ift natürs 
lih die reinlichfie diefer Kolonien, 
Klein-Ktalien die fchmupigfie. Wenn 
man dur Mottjiraße wandert, mo e3 
bon Stalienern mwimmelt, glaubt man 
in Neapel zu fein, überall ftehen 
Staliener und Stalienerinnen, bie in 
leivenfchaftlicher Weile über 
Gtma3 fprechen, mobei fie mit ben 
Armen mild in der Luft berumfuchteln 
und erfchredlich die Augen rollen. Man 
glaubt, e8 handle fih um Mord und 
Todtichlag, während fie in Wahrheit 
bielleicht über ein Baar rothe Strümpfe 
jprechen, die irgendwo zum Verlauf 
ausliegen, oder über frifche Salzgur- 
fen. linglaublic) ungemafchene Kinder 
in unglaubli” jehmußiger und zer- 
lumpter Kleidung brängen fich auf dem 
Bürgerfteig oder mitten auf dem Stra 
Bendamm in unglaublicher Menge. 
Jede Mutter ſcheint mindeſtens Hun— 
dert Kinder zu haben. So viele ſind 
ihrer, daß man ſie fortwährend bei 
Seite ſchieben oder, da ſie oft auf den 
Steinen ſitzen, über ſie wegſchreiten 
muß, immer in der Furcht, eines dieſer 
klebrigen Geſchöpfe todt zu treten. Wer 
einen geſegneten Appetit beſitzt, kann 
ihn hier berlieren, beſonders wenn er an 
einem Gemüſe-Laden oder beim Flei— 
ſcher vorüberkommt. Das Brot iſt 
in ſchmutzigen Fäſſern aufgethüumt, 
nebenan liegen ſchlecht-riechende Flun⸗ 
dern und ſonſtige Fiſche, dann Unmaſ— 
ſen von Knoblauch und Zwiebeln, ohne 
die der Italiener aus dem Volke Selbſt— 
mord begehen würde, daneben hängen 
auf hölzernen Geſtellen, wo ſie trocknen 
ſollen, friſche Makkaroni. Einer der 
kleinen Schmutzfinken ſtolpert gegen die 
Geſtelle. Sie fallen um, gerade hinein 
in eine Lache ſchmutzigen Waſſers vor 
dem Tiſch, auf dem die Fiſche liegen. 
Wuthſchnaubend ſtürzt der Makkaroni— 
Verfertiger aus ſeinem dunklen Loch, 
das er Laden nennt, heraus. Er über— 
ſchüttet den Schmutzfinken mit einem 
wahren Hagel von Schimpfworten, als 
ob er ihn bei lebendigem Leibe freſſen 
wolle, richtet die Makkaroni wieder auf 
und läßt ſie weiter trocknen. Am näch— 
ſten Abend werden ſie Einem bei Shan— 
len oder fonfimo al3 importirte Maffa= 
roni ferbirt. Mit dem MWiederaufrich- 
ten der Maffaroni ift’3 aber nicht ge— 
than. Seht fommt die Mutter des Elei- 
nen Schmußfinfen dazu und fauft fich 
ben Satan, ber ihr „Jühes Kleinod“ fo 
berb angefahren hat. Nnnerhalb zmei 
Minuten ift ein Höllenffandal fertig. 
Hundert heißblütige Söhne und Töch- 
ter Italiens reden auf einmal, jo viele 
Arme fliegen in der Luft umber, daß 
ihre Befiter ihre eigenen Gliedmaßen 
mit einander vermechleln, und der Giu- 
feppe feine Arme für diejenigen des 
Luigi hält. Fenfter öffnen fich und 
Männer und Weiber fteden ihre Köpfe 
heraus, um Eins mitzufchimpfen. Bon 
oben, von unten, bon rechts, von lints, 
bon hinten, von born wird aefchimpft, 
geflucht, mit den Augen gerplit, bis ein 
Polizift mit geichmungenem Knüppel 
die Straße entlang gejauft fommt. 
Dann verfehmwindet bie ganze Bande 
mit affenartiger Gefhmwindigfeit. Und 
e3 ift hohe Zeit, daß er erfchien. Man 
hat fchon wegen geringfügigerer Dinge 
al3 Maklaroni im italienifchen Viertel 
Semanden todtgejtochen. 

* * * 

Unmittelbar an Klein-Italien 
Thließt fich Klein » China. Ein grö- 
Berer Gegenfab ift nicht denkbar. 
Schon äußerlid. Ym Chinefenpiertel 
und e3 
berrfcht dafelbjt eine Grabesruhe im 
Vergleich zu dem Lärm bei den talie- 
nern. Ein hinefifches Geichäft reiht 
fih an da3 andere mit feinen grotesten 
Waaren aller nur möglichen Art, feinen 
grotesten rothen Firmenfehildern, bie 
bon oben nach unten hängen, und ben 
goldenen chinefifchen Leitern darauf. 
Alles ift arotest, auch die Gemüfe, die 
man in Amerifa nicht fennt, und die 
auf den chinefifchen Zarmen auf Long 
Ssland im GSund gezogen imerben. 
Man wundert fih, menn man ein 
chineſiſches Huhn fieht, das wie alle an- 
deren Hühner ausfieht, und nicht ein 
Paar Füße auch noch vorne bat oder 
drei Köpfe: Auffallend ift die große 
Anzahl von Reftaurants, die alle im 
erften Stodiwerf liegen. Gewöhnlich ift 
der Befiger zugleich Jmporteur von 
hinefifchem Ihee und fonftigen Han- 
bela-Artiteln. Da ich Hunger ber- 
—6* ging ich zu Herrn Long Low. 

Es war Nachmittag, und daher nicht 
feht voll im Zofal. Ueberall ftanden 
runde Tifehe mit Deltuch bededt, auf 
dem chimefifche Bilder zu fehen waren. 
Stühle gab e8 nicht, fondern einfache 
hohe Schemel. In einer Ede faß ber 
eh Kaffirer, gemüthlih eine 
lange Bamtbuspfeife rauchend und 
munderliche chimefiiche Buchſtaben in 
ein kleines Buch malend. — 

1, 1, [0 — 


irgend 


das mit Si 


ben tvar, und legte e3 vor mich hin. Es 
war die hinefijde Speife-ftarte. Als 
id) iiber feinen Wit lachte, ftrahlte er 
bor Vergnügen. Dann holte er die 
“amelican bill of fale.” Belannt- 
lich können die Chinejen kein „r“ auß- 
Iprechen, fonbern gebrauchen dafür ein 
„". Die GSpeifefarte in eimem 
chineſiſchen Reſtaurant iſt etwas 
Ehrfurcht Erweckendes hinſichtlich 
ihres Inhalts. Horn Long Low 
bietet ſeinen Gäſlen nicht weniger 
als 59 Gerichte, von der Suppe 
bis zu den Konſerven und dem Thee. 
Dabei iſt auf alle Geldſäckel Rückſicht 
genommen, den ſchmalen und kleinen 
ſowohl, wie den runden und großen. 
Das billigſte iſt Schweinefleiſch, das 
5 und 10 Cents koſtet. Dann kommt 
das berühmte Chop Suey, eine Art 
Goulaſch und Gemüſe, das 25 Cents 
koſtet und ausgezeichnet ſchmeckt. Viele 
amerikaniſche Geſchäſtsleute beſuchen 
das chineſiſche Reſtaurant und delektiren 
ſich an Chop we mie das 3. ©. der 
frühere Bürgermeifler Strong während 
jeiner Amtszeit zu thun pflegte. Auch 
Yetkomeen, ebenfalls eine Art Goulafch, 
it jehr beliebt. Ferner gibt eg Gier 
mit chineſiſchem Shinten für 50 Cent, 
Huhn mit Lichee-Nüffen oder Ananas 
für 70 Cents, Ein myjfteriöjeg Gericht, 
das Kite Young Shirt Ye heikt, aber 
feinesmeg?, wie man nad) dem Namen 
fchließen könnte, ein junges Heinde be- 
deutet, foftet 3 Dollars. E3 muß aljo 
etwas jehr Feines fein. Es iſt das 
theurfte Gericht. Unmittelbar dahinter 
fommen Haififchfloffen mit chinefiichemn 
Sdinten für 2 Dollars, was ich las, 
ohne daß mir das MWafler dabei im 
Munde zufammenlief. 

Az ich all das flüchtig überlejen hat- 
te, gedachte ich mich an dem jcherzhaften 
hinefiichen Kellner für feinen Wi mit 
der chinefischen Speifetarte zu rächen. 
sh fragte ihn alfo unter Anwendung 
des chinefifhen 1 für r, ob er 
“Flankfultel with Sauelklaut” 
hätte. Er befam einen ITodesjchred, 
faßte fich aber und verfuchte wenigitens 
einen Theil davon nachzufprechen, gab 
den Verfuch jevoh als hoffnungslos 
auf. Auch “Limbulgel” Hatte er 
nicht. ch bemerkte, da3 wäre ein Lieb- 
lingsgericht von Li-HYung-Chang, alfo 
müßte er’3 doch fennen. Er lachte und 
chüttelte den Kopf, dann rief er einem 
anderen Chinefen Etwas auf EChine- 
ich zu, und Alle lachten. Wahrjchein- 
ih hatte er abermals eine Wiß auf 
meine Kojien gemadt. Um nicht mehr 
ausgelacht zu werden, beftellte ich eine 
Portion %00 Chee für 25 Cents, jomie 
eine Tafle Long Soo-Thee. Den Thee 
brachte er angebrüht mit den Blättern 
darin in einer Heinen Schüffel, über 
bie eine noch fleinere geftülpt war. Aus 
diefer Schüfjel goß er erjt den Thee in 
die Taffe, wobei er die kleinere Schüffel 
ein menig zurüdichob. %00 Chee und 
Long Soo Maren bortrefflid. %oo 
Chee, ein Durdeinander von Fleifch 
und Kobl mit rohen Zmiebeln, jtarf 
gewürzt, hatte. mich durftig oemadht, 
und jo fragte ich meinen jcherzhaften 
Kellner nach einem Glas, Wülzbulgel“. 
Natürlich war ihm auch das eine unbe- 
fannte Größe, und jo z0g ich meiter in 
der Ueberzeugung, daß man einen 
Menfchen, ber nicht einmal Würzbur- 
ger fennt, doch wirklich nicht als Zulti- 
pirt bezeichnen kann. 

9. %: Urban. 
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„Boro:fyormalin* (Eimer & Amend), als Mafchs 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund dem ganzen Tag rein und frife. 
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Theaterbrände. 


Der Brand des Iheätre Francais 
hat eine alte Behauptung beftätigt. Ir 
einer bon Aug. Yolich 1878 veröffent- 
lihten „Statiftit der Iheaterbrände“ 
hebt der Verfaffer al3 allgemeine An- 
fiht der Sacdverftändigen hervor, daß 
jedes Theater dazu beftimmt fei, abzu=- 
brennen, und Die Erfüllung biefes 
Schidfals nur eine Frage der Zeit für 
das eine oder das andere Theater fei. 
Nah der Geichichte von 252 abge- 
brannten Theatern bemißt er das 
durchfchnittliche Lebensalter derfelben 
nur auf etma 223 Xahre! Won den 
betreffenden 252 Theatern brannten 5 
fchon vor ihrer Eröffnung ab, 70 in 
den eriten 5 Jahren nad) der Eröff- 
nung, 38 in den 6 biö 10 erjten Jahren 
u. f. m. Nicht weniger ald 37 diefer 
Theater brannten zweimal nadeinan- 
ber ab, acht der größten Theater drei- 
mal, vier der größten dergleichen vier- 
mal und das Mational-Theater zu 
Mafhingten, D. E., jogar fünfmal 


HALE’S 
HONEY 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Yeind aller Erfäls 
tungen, Suften und heiferer 
Kehlen. &8 hat fih feinen 
Nuf dur wirfiih erfolg: 
reihe Kuren erworben und 
it Die zuperläffigfte Medi- 
sin feiner Art im Markte. 


Piles ZahnwehsXropfen helfen in einer 
Binute. 


—— 
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oder gar An 
| lich i 


nadeinanber. Edwin Sad fiellt in in 

feiner lehrreihen Schrift über „Mo- 
derne Dpern- und Schaufpielhäufer” 

(London 1898) bie traurige Thatfache 

feit, daß in dem Jahrhundert 1797 bis 
1897 nicht weniger al3 etwa 1100 
Iheaterbrände vorgefommen find. 
Ueber die Hälfte le Brände bradh 
mährend der Nacht nach der Vorftellung 
aus, während nur 1/7 — und daß tft 
bag einzige Tröftliche pabei — während 
ber Vorjtellung zum Ausbruch fam. 
Die Erfahrung zeigt, daß die Thenter- 
hrände, wie natürlich, meiftentheil3 auf 
ver Bühne oder in den Garderoben 
entftehen, alfo in denjenigen Räumen, 
die mit leicht entzündlichen Stoffen in 
der Nähe von allerhand Beleuchtung 
förpern angefüllt find. Sft dort ein 
Feuer ausgebrochen, und gelingt e3 
nicht in der erfien halben Minute, das 


Feuer zu löfchen, dann ift das Gebäude, 


meint Folfch, troß der beiten und ums 
faffendften Löfcheinrichtungen unrett- 
bar verloren. Das durch lange Jahre 
unter Einmwirtung der SHeizung3- 
und Beleuchtungsflammen ausgedörrte, 
vielfach mit Staub bebedte Holz- und 
Leinwand-Material fängt — zumal e3 
in ganz bünnen Flächen meiſt lothrechte 
Stellung hat — einer Lunte gleich ſo— 


fort Feuer und überträgt es mit reißen⸗ 


der Gefchmwindigfeit über den geſamm⸗ 
ten Bühnen- und Dachraum. Der in 
ungeheurer Maſſe ſich urplötzlich ent— 
wickelnde Rauch wälzt ſich in den Zu— 
ſchauerraum nach dem Kronleuchter— 
loch, und wenn das Unglück während 
einer Vorſtellung ſich ereignet, ſo wirft 
ſich das entſetzte Publ itum, anſtatt in 
Ruhe ſich durch die Ausgänge zurückzu— 
ziehen, mit verzweifelter Gewalt nach 
den Thüröffnungen; es fallen einige, 
ſie werden zertreten; die Thüren ver— 
ſtopfen ſich, ein zuſammengeballter 
Menſchenknäuel bleibt im Zuſchauer— 
raum zurück, dem erſtickenden Rauche, 
dem Slurze der von oben hekabkrachen⸗ 
den Trümmer, den aus den oberen 
Gallerieen Herabſpringenden, der rei— 
Bend zunehmenden Hibe, dem Verbren- 
nen unrettbar preisgegeben; ehe die 
Feuerwehr mit no) möglicher Hilfe 
naht, ift vielleicht fchon Alles vorüber. 
Die Statiftit der Verlufte an Mens 
Tchenleben durch ſolche Kataftrophen it 
eine entjeßliche. Wohl das größte Un- 
glück in dieſer Beziehung war der 
Brand bes Theaters in Capod' Iſtria 
(Iſtrien), bei dem im Jahre 1794 von 
den 5⸗6000 Einwohnern der Stadt 
rund 1000 verbrannten! Sn unferer 
Zeit dürften der Brand des Wiener 
Rinatheater® am 8. Dezember 1881 
und der der Barifer Opera Comique 
am 25. Mat 1887 die beiden verhäng- 
niß- und grauenvollfien gewefen fein. 
Sn Deutfchland und Defterreich Hat 
man für die in biefen Unglüdsfällen 
liegende eindringlihe Lehre offene 
Ihren und Augen gehabt, und man ift 
fortgefebt nach Kräften bejtrebt, durch 
alle erdenklichen Vorficht3- und Schuß- 
maßregeln, tie durch ftrenige Ueber- 
machung der Bühnenhäufer verheerende 
Brände derfelbern zu verhüten. Daß 
dies leider in Paris nicht der Fall ge= 
mefen, beweift der Brand bes Iheätre 
Français. 


— — — — 


Einfluß der Nahrungsmittel. 


Seit längerer Zeit bejchäftigen Tich 
engliihe Phyfiologen damit, eine be= 
friedigende Antwort auf Die Frage, 
zu finden, ob di e Nahrung, die wir zu 
uns nehmen, in irgend einer bemer- 
fensmwerther Weife unfere Gemüthsart 
beeinflußt. 

Einer biefer Gelehrten tritt jebt 
mit der Behauptung hervor, daß dies 
in der That mehr oder weniger ber 
Fall fei. Jede Sorte von Lebensmit- 
teln hat — fo erklärt er — eine ganz 
beitimmt Wirkung auf den Charafter 
und das Wefen der Perfon, die fie ge= 
nießt. So würde 3. B. ein Menſch, 
der monatelang ausjchließlih von 
Rindfleifch lebt, außerordentlich ener- 
aifch, muthig, ja tolfühn Bis zur 
Grenze des Wahnfinns werden (!). 

Eine Schmeinefleifh-Diät hätte 
zur Folge, daß ber Betreffende zuerſt 
zum Peſſimismus neigen, dann in 
leiſe Melancholie verfallen und 
ſchließlich als Selbſtmörder enden 
würde. Todtunglücklich dürften ſich 
ſehr bald die Perſonen fühlen, deren 
einzige Nahrung in Lammfleiſch be— 
ſtände. Ebenſo wenig wäünſchens— 
werth wären die Folgen eines unausge— 
ſetzten Kalbfleiſchgenuſſes. Die Mus— 
keln der Liebhaber dieſes zarten Flei— 
ſches werden auffallend ſchlaff und wi— 
derſtandslos, ihre Energie geht verlo— 
ren und von Charakter kann bald 
keine Rede mehr ſein. 

Ringfämpfer, Athleten, Sport- 
Champions und. andere Menfchen, die 
phyfifchen und intelleftuelen Muth 
nöthig haben, thun gut, wenn fie das 
Tleifch von Kälbern, Zimmern, Hüb- 
nern u. f. mw. ein für alle Mal von 
ihrer Speifefarte fireichen. Es wird 
oft zu beobachten fein, daß jogenannte 
Pantoffelhelden große Verehrer eines 
Thönen Kalbabraten? find. Kein 
Wunder alfo, daß e3 ihnen in fritifchen 
Augenbliden gewöhnli an der Kou= 
tage mangelt, den Herrn im Haufe her= 
auszufehren. 

Den häufigen Genuß von Milch und 
Eiern empfiehlt diefer Phyfiologe deö 
20. Säfulums allen jungen Damen, 
benen daran gelegen ift, mit janftemn, 
echt meiblichem Wefen im Verein mit 
Geift und mit einem meichen, zarten 
Zeint das ftärfere Gefchleht zu be> 
ftriden, 

Unverfälfchte Kuhmilch fol niemals 
eine fchlehte Wirkung weder auf ben 
Körper noch auf den Charakter des 
Menichen ausüben. Es aibt Leute, 
bie mit Hochgenuß Butter in großen 
Quantiäten vertilgen. Diefe werden 
in den meiften Fällen ungemein pbleg= 
matifhe Naturen. befiken, einen Ab- 
jcheu vor jeder körperlichen Bewegung 


firengung empfinden und 
eine Aber vente, 


Eine generdfe neröfe Offerte! 


Ge, 8. Sanion entdedt ein Heilmittel für verlorene Mannecstraft und 
verſendet es frei au jeden Leidenden, der danach ſchreibt. 


Muskeln volle Kraft wieder. Es 
der Natur freuen können. 


dieſes Rezept anivendet. 


I batte 


bringt Hoffnung und Freude den Gntmutbigten, 5 
Miberfolg im Gejhäft wie in der Xiebe it unvermeidlich für den, der geiftig und 
törperlich gejhmwächt iit, und diejer traurige Zuftand wird fofort geboben und wie neu geboren ift der, 


Dankbarkeit ift eine der jhönften Ympulie: des 
menjligen Herzens und in wenigen Füllen iR dieie 
isöne Gigenihaft jo zu Tage getreteh, wie in Dim 
dalle von Geo. 9. Hanjon, yon Marjpall, Mid. 

Herr Hanjon ift ein mohlbefannder Bürger von 
Marjhall, Mich., der dauernd dan perlorener Mans 
nesfrajt und Nervenzerrütt. ng nah juhreiangem. Les 
den geheilt wurde. Gr Widmer rem Yeben anderen 
Männern zu belien, Die jo leiden, wie er emit .Titt. 
Herr Hanjon erbietet fih, jedepr Leler dieied Vlatt:z, 
der jo lvidet wie er gelitten, Daß ärztliche Rezept vas 
die Heitung bewirkte, zu überiehden. Ulle die brie;: 
lich um einen Abdrud des Wezeptes nabjuden, ers 
halten e3 frei mit wendender Moft. 

Das folgende Zeugnik von Franfiin W. Rob:rt3, 
M. D., über Herrn Hanions Rezept für veriorene 
Mannestraft zeigt jeinen Werth für Qeidende, „Id 
hatte Gelegenheit Diejeg Rezept genau zu prüfen und 
überzeugte mich von feiner merhwirdigen Kraft bart= 
nädige Fälle zu beilen ° den ge Böbnlichen Heil⸗ 
methoden widerſtanden hatten. Seht däufig fand ich, 
der Leiden de ſein Beftes derſacht, uͤm gebe ilt 
zu werden, hatte Spezi tonjultict und fih ihrer 
Vehandlung untergogen. Abor eine Heilung nit er: 
zielt und der Patient bıyai zu glauben, da3 feine 
möglich jei, dann wurde < —* ich mit dieſem Re⸗ 
zept vorgeſchlagen und ſchnell olung folgte feiner 
Anwendung. Ah empfehle * Vergnügen dieſes 
Rezept allen Perſonen an verlorener Mannes: 
kraft, Ergüflen, Varicocele und den Folgen von Aus: 
Ihweifzugen leiden. Wenn nah Ammweilung ge: 
braucht, jtärkt cs die Schr en umd gibt den Kerpen: 
daß fie fih auf's Neue 


welcher 


So gewiß wie eine Wunde eine Narbe hinterläßt und ſo ſicher wie die Wirkung der Urjache folgt, fo 


gewiß werden Männer ibre Aas zſchweifungen in 


teine Mertmele des Ruins in feinem Geſicht tragen, die von ſeiner verlorenen Mannestraft er za hlen. 
wantt ſeinem Grabe zu, als ein menſchliches Wrad und nie erzählt er aus Scham ſeine Leiden. 


Schwächen und Leiden bereuen. 


Ter gequälte Krante mag 
Gr 
Solde Ge: 


mütbsleiden treiben ihn manchmal zur Verzweiflung und er wird ein leichtes Opfer jener Bilutjauger in 
menjchlicher Geitalt — der Tuadjalder — die ihn Heilung vorgaufeln, nur um ibn zu täufchen und nachden 


fie ibn feines Geldes berandt haben, ihn der 


abjoluten Hoffn ungslofigfeit überantworten, 


Niemand keunt Die Schreden von verlorener Maunestraft als der,der fie durhgemagt hat. Niemand fan 


folhen Zeidenden helfen, als wer jelbit die Kur durchgemacht und vollſtändig wieder hergeſtellt wurde. 


Eine 


mertwürdige Heilung don verlorener Manneskraft in einem jehr ſchwierigen Fall wurde in der Perſon 


von Geo. H. 
die Pein von verlorener Lebenskraft. 
bis er bei einem Zuſtand des Verfalls 


Hanſon erzielt, ein wohlbekannter Bürger von Marſſhall, 


Mich. Herr Hauſon litt jahrelang 


Er ſah ſeine Kraft als eine Folge der ſchleichendenſtrankheit —— 
anlangte und die beſten Aer ʒte des Landes ihn aufgaben. 


Wie viele andere verſuchte er die verſchiedenen Mittel der Spezialiſten für die Behandlung von Männer⸗ 


ſchwächen, aber obhue Erfolg. 


Kein Zweifel, in ſeinem ſpeziellen Fall waren die Reſultate genau wie beſchrieben und es iſt ſeht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß jeder Mann, der ſich ſchwach glaubt, mit Vortheil ſich dieſes freie Rezept kommen laſſen ſollte. 


anche Yeute wundern fich wie er Diejes 
und er nimmt ein philanthropifches Jnterefle 
felbft zu heilen. 

Gin Gejud bei Geo. H. Hanjon, Vor 9. 
und privatim mit wendender Bot erfült. 


Rezept frei verjhiden fann, aber c3 foftet nur wenig, e3 zu thun, 
daran, jhwahen Männern eine Gelegenheit zu geben, fih 


‚, Marjball, Mich., wegen feines freien Rezeptes wird jofort 


iabw 


Schielen Sie? 


Weshalb noh länger Diefe unangencehne 
Entitelung ertragen, wenn Dod 


Dr. Iren Ineal Sie heilen kann ? 


Dies ift Die wahre Gejhichte von einem Heinen 
Chicagoer Mädchen, das dur) die Tüchtigkeit und 
Seihiklichfeit des großen Augen-Arztes Dr. Oneal 
von einem bemitleidensmwertben Wefen, wegen ihres 
Ehielen, in ein glüdliches Kind verwandelt wurde, 
mit lachenden tanzenden Augen, die Unjchuld und 
Lieblichteit ausprüden. 

Nofie wohnt bei ihren Eltern, 645 Morgan Str., 
Weſtſeite. Ihr Vater, Aug. Schwancbed, betreibt mit 
feinem Bruder zufammen die Fabrikation und "den 
Woolefale-Berkauf von ‚Ueberzichern und wohnt auf 
derjelden Stelle an Morgan Str. feit 32 Jahren. 

Sm Gefpräh über die merkwürdige Heilung feiner 
Tochter fagte Herr Schwanebeck: „Roſie iſt jetzt 13 
Jahte alt und ſchielte ſeit ihrer Kindheit. Ich bin 
wirklich erfreut und dankbar, daß wir ſie zu Dr. 
Oneal brachten und kann ihm nicht zu viel Lob ſpen— 
den. Er iſt einfach wunderbar! Es wäre ein ſchreck— 
licher Nachtheil geweſen, ihr ganzes Leben lang ſchie— 
len zu müſſen, und wir ſind alle hocherfreut, daß ihre 
Augen gerichtet ſind.“ 

Roſie, die während dieſer Unterhaltung anweſend 
war, fügte hinzu: „Und ich möchte, daß Sie jedem 
kleinen Mädchen, welches ſchielt, von Dr. Oneal er— 
zählen. Er heilte mich in einer Sekunde und es hat 
gar nicht weh gethan.“ 


Die kleine Roſie Schwanebeck, 
die ſeit neun Jahren ſchielte, iſt 
jetzt hocherfreut, weil Dr. Oneal 
mit der wunderbaren Geſchick— 
lichkeit, die ihn auszeichnet, ihre 
Augen in einem Augenblick 
richtete, ohne ihr Schmerzen zu 
verurſachen. 


Dr. Oneal vollbringt wunderbare Heilungen beim 
Staar, Häutchen, Schuppen, weißen Flecken, bei 
Krankheiten des Sehnerps, wunden Augen, granulir- 
ten. Augenlidern, mangelhafter Sebhlraft, ſchwachen 
wäflerigen Augen u. f. w. (Er wendet die Ubjorps 
tions: Behandlung an. Kein Meffer und keine Ges 
fahr, nur milde Meditamente gebraucht. 

Zerſäumt nicht werthvolle Zeit. Bernahläffigt 
nicht goldene Gelegenheiten. aßt Euch von allen 


Augen- und Ohrenleiden jetzt heilen. Ihr werdet nie 
die geringen Untoften für die Behandlung bereuen. 


Die zweite Wuflage 
von Dre. Oneal’s$ 
neuem Bud über 
Krankheiten der Wugen, 
Ohren, Naje und Kehle 
ift jet fertig. Holt 
Eud eins oder lakt Euch 
eins fhiden. 40 Seiten 
ſtark. Illuſtritt. 


Bringt diefen 
Coupon und 
Ihr erhaltet 
Pr. Oneals 
| ud frei! 
—ßñâ iNi —ñ 
Sprechſtunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. Montag und Donnerftag Abends von 


6 bis 8 Uhr. Keine Sonntageſtunden. Konfulta⸗ 
tion frei. 


Sie find re RE vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 


DR.OREN Ol ONEAL, 


Vierter Zloor, 52 Dearborn Strafe, 


im lol gegenüber dem Tremont Honfe, 


Scharfer Käfe ift, wenn mäßig ge- 
geilen, vorzüglich für die Verdauung 
und wirft daher beruhigend auf Per— 
fonen mit nerböfem, . aufgeregtem 
Temperament. Wollte man aber 
meiter nicht? als Käje zu fich nehmen, 
fo würde fich ein ähnliches NRefultat 
einftellen, iwie bei der Schmeinefleifch- 
koſt. 

Wünſcht man gleichzeitig ſeinen 
Verſtand und ſeine Muskeln zu ſtär— 
ken, ſo kann der Konſum von mehre— 
ren Eiern täglich, ganz gleich in welcher 
Zubereitung, nicht dringend genug em— 
pfohlen werden. Für geiſtig arbei— 
tende Perſonen ſind Aepfel, in reich— 
— * Maße genoſſen, von beftem Er- 
olge. 


Das Gedächtniß zu ſchärfen und es 
bis in's höchſte Alter ungeſchwächt zu 
erhalten, dürfte es kaum ein wirkſame— 
res Mittel geben — als ſcharfen Senf, 
den man bei jeder Mahlzeit zu allen 
nicht geſüßten Speiſen nehmen kann. 


Der Senf gelangt damit zu einer ganz 


beſonderen Auszeichnung, indem er 
nicht allein äußerlich als Heilmittel, 
fondern aud) innerlich ala Genußmit- 
tel von böhftem Werthe vafteht. 

Eine beſtändige Fiſchdiät würde 
den lebensluſtigſten, intelligenteſten 
Menſchen traurig und ſtumpfſinnig 
machen. Kartoffeln in großer Menge 
verzehrt, jollen ein Gefühl grenzen- 
lojer Langeweile nebft phyfifcher und 
geiftiger Trägheit hervorrufen. Das- 
felbe gilt von allen Gemüfeforten, vor= 
ausgelegt, daß fie als —— 
Kofi dienen, Nur in ‚Berbindu 


baft. 
tochter Früchte ift ftet3 gut. 

Summa jummarum: Jeder Menfch 
hat e3 im der Gewalt, ein Held oder 
ein Feigling, ein Irottel oder ein Ge- 
nie zu werden. ' Wenn jegt die Welt 
nicht befjer wird, fo fehlt e3 lediglich 
an dem guten Willen der Einzelindivi- 
duen, die nicht genug Rindfleifch mit 
Senf und feine Aepfel efjen wollen. 
Unjeren Hausfrauen aber ift jeßt eine 
günftige Gelegenheit gegeben, zum: tör- 
perlichen und geiftigen Fortfchritt der 
Menfchheit beizutragen, wenn fie. fich 
bei dem häuslichen Mahle richten nach 
ben Worten bes englijchen Phyfiologen, 
für bie wir aber durchaus feine Gewähr 
übernehmen wollen. 


* Die alte Deutfchen afien alle 
Schmwarzbrob, wie es die Wen. Schmidt 


Baling Eo. . nod immer an 
Kunden liefert. * u 


— Zeitungsnotiz. — um die fran⸗ 
zöſiſchen Ramen in unſerer Sprache 
immer mehr auszumerzen, haben die 
Behörden beſchloſſen, daß für reiſende 
Kaufleuteftatt des Ausprudescommis 
voyageur jegt das Wort: Muftertna- 
be gebraucht werben foll. Um nad) je- 
der Richtung diefen Samen zu recht⸗ 
fertigen, wird erfucht, folde Herren 
ferner nicht unfreunblich zu behandeln 
oder gar an die Luft zu fehen. 

— Etitetie über Alles. — Major 
(zur fehwerfranten Gattin): Du — 
mich nicht —— liebes 

— Mojorin (mit: 


Der Einfluß roher und ge- 


v 





